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HISPINAE (1) 

(COLEOPTERA POLYPHAGA) 
Faro. CHRYSOMELIDAE 

VON 

ERler! UHMANN (Stollberg-Erzgebirge) 

VORVVORT 

Yom " Inslitut des Parcs Nationaux du Congo )) erhielt ich T'und 
4.000 Hispinen aus dem « Parc National de ln. Gaf'amba)) zum Studium. 
Teben der Beslimmung des Matef'ials galt es, die Zugehorigkeil der Hispinen 

zu den einzelnen bio-geogr'aphischen Provinzen zu erortem. Der Ti:Ltional
park Garamba liegt im Nordosten von Belgisch Congo, im Herzen Afrikas 
(Abb. 1). Zwei bio-geogl'aphische Faunenprovinzen stossen hier zusammen : 
die Oberguineas und die des Sudans. Die Hispinenfauna der ersteren Provinz 
ist ziemlich gul bekannt, die der letzLel'en nUI' gang wenig. Dafür wissen 
wir über die Hispinenfüuna Ostafrilws hesser Bescheid. Elemente diesel' 
bio-geogmphischen Provinz finden sich im « Parc NaLional de la Gül'Qm]Jil )). 
In einem besonderen Abschnitl : « Zur Verbl'eiLung der Hispinen des Parc 
National de la Gal'ilmba )) am Ende der Aufûihlung wird die Zugehol'igkeit 
der Hispinen zu den einzelnen Provinzen behandelt. 

(') 153. Beitrag zur Kennlnis def' J-lis)Ji.lwl'. 

Arien und Fa.ngorte ausserhall) des Gebieles des" Parc National de la Garamba n 

sind zwischen Klammern angeführt. 
Manus!{f'ipt eingegangen am 5. Mal 1%0. 
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In unseren Untersuchungen wird oH auf 3 "Verke Bezug genommen : 

1.	 195f1, UHMANN, Exploration du Parc National de l'Upemba, Mission 
G. F. DE "VnTE, Fasc. 28, Hispinae, 195!1, p. 1-103, 12 Abbildungen. 

2.	 1956, H. DE SAEGEH, Exploration du Parc National de la Gararnba, Mission 
H.	 DE SAEGEH, Fusc. 5, Entomologie. Renseignements Eco-Biologiques, 
p.	 1-555, 3 Karlen. Hier kul'z Tagebuch genannt. 

3.	 1958, UHMANN, ColeopLerorum Cataloglls, Supplementa, Purs 35, l'asc. 2 
(ed. secunda), Hispinae, pp. I-VII, IX, 155-398. Hier ofl « Neuer Katalog» 
genannL. 
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Ann. 1. - Karte der Lage des " Parc National de la Garamba n
 

aus " Exploration du Parc National de la Garaml)a n, Mission H. DE SiIEGETl,
 

fase. 1, Hi:;!" p. ~" fig. 1.
 

Bei der Besprechllng der Aden habe ich mich darauf beschl'ankt, nul' 
die Nummel'l1 des Tagebuches aufzuûihlen. Dort wird der Spezialist die 
genauen Dalen finden, die ihn inLeressieren. Uebe[' die Menge der jedesmal 
gefundenen SWcke, gibt die beigefügLe Klammel' Bescheid, über 1 oder 
2 Slück wird nicht berichtet. Für den Faunisten ist die Angabe « Parc 
National de la Garamba » himeichend genau. 
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Was nun die Auswertung der- okobiologischen Notizen des Tagebuches 
anlangt, so lassen sie für- die Hispinen nul' allgemeine Tatsaehen erkennen. 
Unsel'e oft fÜI' spezielle Pflanzen angepassten Iüi.fer haUen eine besondere 
Sammelteehnik erfordert, die das Aufsuchen der lVIinen und die Zueht der 
Tiere zum Ziele hatte haben mÜssen. Das konnte in dem vOl'gesehenen 
Hahmen dei' Expedition nicht geschehen. 

Der Besprechung des Gar-amba-Matel'iales habe ieh noch 2 Anhange foJgen 
lassen, in denen Arten der- Fauna Oberguineas bespmchen 'wer-den, die zum 
Teil irn Garamba-lVIaterial vorkommen, zum Teil im « Pa.rc Na.tional de la. 
Garambil» noch g~funden werden kOnnten. 
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CALLISPINI. 

CALLISPA BALY. 

t. - Callispa intermedia UHMANN. 

1 SLück Inimvun : 3480. Beschl'ieben und bekannL bishel' nur aus 
Kamemn. 

2. - Callispa nigripes BALY. 
1 Stück : 
l : 157. 

Mit C. nigripes i t C. similis UHiVlAN " beschrieben LUIS Belgisch Congo: 
Elisabethville identisch. Stücke meinel' Sammlung aus Beigisch Congo: 
Bambesa und Kamerun ; Uamgebiet wurden dur'ch Herm Kollegen BRiTTON 
mit dem Typus von nigripes im Briti chen Museum verglichen. 

Diese feuchtigkeitsliebende Art ist von Senegal über ganz Oberguinea 
vel'bl'eitet. Beschrieben uus Südafl'ika. 

3. - Callispa nigripes BALY chI'. n. abdominalis. 

« Differt a forma nominata ventre nigl'o ». 

Callispa nigripes chI'. n. abdominalis: Unterscheidetet sich von der 
Nominatform nur durch schwarzen Bauch. 4 Stück. 

Ho lot YPliS: Haute-Moko, Ndelele, 21. Il l.1a52 , H. DE SAEGEIl, 3207 (Obs. !.43 : 
fauchage de la végétation rivulaire, arbustes et Herbacées, milieu non ombragé). 

3 Par a t y P 0 ide: l, Anie, 9 : 31a7, 18. l II.1\J52, H. DE SAEGEIl, fauchage de la 
strate d'Herbacées paludicoles dans une éclaircie, rivière Anie (mont J\loyo); l, Pali, 
0: 3214, 22.111.1952, H. DE SAEGEn, fauchage de la strate herbacée partiellement ft 
l'ombre (Obs. 4/.5 : Dominance: i\1anmtochloa, SclcTia, Se/aria megaphyLLa, nOll en 
fleurs); [l, Tori, 10 : :P02. 20.lII.1a52, Il. DE S~EGEn, fauchage des Herbacées paludi
coles] . 

4. - Callispa regularis UHMANN. 
1 Stück : 
1: 156. 

Beschrieben aus Belgisch Congo: Bas-Congo: Mayidi und Mpese. 
Sonst nicht wieder gemeidet. 

5. - Callispa semirufa KRAATZ. 
50",79· 

II : 2805; 2902; 3941; iIlabanga: 3002; 313/.; Iso: 36·.2; PSF: 36,')7; Ndelele: 3678. Die 
Art wurde durch lüischern und Ablesen an fellchten und sumpfigen Orten, auch 
untel' faulenden Pflanzen erbeutet (PnpYTus). 
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6. - Callispa testacea KRAATZ. 
3 SLück : 
1 : 696; 700; 838. 

"\iVurde an feuchten Orten von Blàltern abgelesen. Beschl'ieben aus Togo. 
Gemeldel aus ganz Oberguinea, auch aus Belgisch Congo und Uganda. 

7. -- Callispa (Callispella) gracilicornis "VElSE chI'. n. garambae. 

« Differl a forma nominata ventre flavo-leslaceo, pedibus flavo-testaceis, 
solum genubus tarsisque infuscatis ". 

30 Stück. 

Diese Chromation weichl ab von der Nominatform durch : 1. ganz gelb
braunen Bauch, bei det· Nominatform nm die beiden lelzen Sternite 
gelbbraun; 2. gelbbraune Beine mit angedunkelten Knieen und Tarsen, 
slaU ganz schwal'zer Beine. - 5 mm. (11 0 l 0 (y pus). 

Ho lot Ypus und 4 Par a t y P °ide: l\Iont Ndogo, 18.lII.19:iO, H. DI': SAI':CŒ, 
1 Par a t y P °id, Pp : 3167; 11 Parat. : rrnimvua : 3..61; 3/.80; 3!.88]; !) ParaL. Alm : 
3i5!); 3/.76; 3477; 347!); 3315; 2 Parat. 1 °: 3612, 3(H3; 2 ParaL. PFS : 364G. 

Es gibt Slücke, deren Tarsen nm wenig angedunkelt sind, bei ell1lgen 
sind sie gelbbmun. Bei2 St. vom Mt. Ndogo sind die Fühlerglieder 3-6 1'ot
braun. Beim Holotypus und einigen anderen Stücken sind sie deutlich 
liinger aIs breit. Ob hier ein Geschlechlmerl<mal vorliegt, muss noch festge
slem werden. Viele Slücke sind grosser, 5,5 mm, und etwas breiter, mit 
nichl so parallelen Seiten der Decken. Bei diesen sind die Fühlergliecler 
4-6 minclestens so schlnnk wie bei der NominaLfol'm (Ci? Ci? ?). Viel1eicht 
finden sich bei C. gracilicornis selbst ühnliche Unterschiede in den Fühlern. 
Der Umriss des Halsschildes ist bei den Callispa-Arten mit grosser Vorsicht 
aIs Unterscheiclungsmerkmal zu vel'wenden. 

Ob hier nul' eine Chromation oder eine gute Art vorliegt, Iüsst sich ersl 
sicher entscheiden, wenn von C. gracilicornis gl'osseres Material vol"!iegt. 
Die Nominatfol'm wurde beschrieben aus Deutsch Ostaf1'ika, gemelclel aus 
Moçnmbique, fraglich aus Port. Guinea. 

BIOLOGIE DER AFRIKANISCHEN CALLISPA-ARTEN. 

Hierübel' liegen nm zwei kurze Notizen von Maulik vor : C. kilinuma 
KOLBE wmde an Mais gefunden (MAULIK, Fauna Br·it. India : Hisp. Casso 
1919, p. 10; Peoc. Zoo!. Soc. London (A) 1937, p. 144 -). Nach den mil' 
bekannten Angaben über die Lebensweise cler asiatischen Callispa-Arten 
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entwiekelt sieh eine auf den Blattern von Bambus (Chen, Lignan Sei. J. 7, 
1929, pp. 515-529, t. 16, fig. 1-5; C. bowringii BALY), eine andere, C. duode
cinmwculata CI-IAPUIS, Iebt auf Orehideen an den zarten Stellen der Blatter 
(LEEFMANs, in DAIŒUS, Trop. Natuur-, 7, 1918, pp. Tf-80, fig. 2-6 und Orehi
deeen ed. Indie, ed. 3, 1935, pp. 335-337, fig. 180); eine Zusammenfassung 
geben FRANSSEN und TIGGELOVEND (Vijanden, ziekten orehid. Java, Batavia 
1935, pp. 51-53, fig. 1-4). Ander-e kürzere Notizen siehe UI-IMANN, in Coleop/. 
Cat. Suppl. 35, 2, 1958, pp. 171-182. 

LEPTISPINI. 

LEPTISPA BALY. 

8. - Leptispa clavareaui WEISE chI'. ruficollis UI-IMANN. 

15 Slück. 
II : 2158; 2266; 2314; 2H8; 302!,; ;1178; 3951; 4012; 40\2; Pp : 3167; IVlabanga : 3134; 41U3; 

Iso: 3642. 

Eine feuchtigkeilsIiebencle Art. Sie wurde von Cyperaceen gekiisehel't, 
auch von dem Gras Maranlochloa. An sehl' nassen, faulenden Blattern. 
Lauter EinzeIslüeke. Beschl'ieben aus Belgisch Congo: Nyangwe, Maniema, 
Tanganyika, Uganda. 

9. - Leptispa denticulata ACHARD. 

1: 78; 156 (22); 160 (12); 175;188; 100; 1!)3 (3); 195; 190 (3); 908; 213; 2H; 352; 753; 881; 
II : 1271; 1280; 1413; 1576; 18%; 20Z\; 2225; 2!J16; 2006; 3011; 3030; 3123; 3L!.0; 3178 (8); 3a9; 
36\2; 3811; 3943 (3); 305\ (3); 3963; Anie: 3197; Garamba : 3583; Haute-l\Iol(o : 3207; Iso: 361!.; 
l\Iabanga: 1\)52; 2908 (5); ~iOOZ (5); 313', (7); !,070; 4103; mont Maya: 38·V.; 4076; mont 
i\dogo: 305; Ppaza: 2038; PFS: 3178; 322!,; 3W.; 3656; 3 \2; [Tari (Sudan): 3202 (.\,)~; 

Utukuru: 31H (H); \ViIlibadi. ;;ource: 119t. 

Der HaIsschiId ist bei den typischen Slücken breiter aIs Iang. Es gibt 
aber untel' dem zahIr-eiehen Mnterial auch 7 Stück, bei denen er sehlankel' 
ist. Es ist aber nicht moglich, sie von den anderen Stücken auf Grund 
eines weniger der Veranderlichkeit unterworfenen Merkmales zu tl'ennen. 
Es ist eine gewisse Val'iabililatsbreite der Leplispa-Arlen bezüglieh des 
HaIssehiIdes vorhanden. Bei der Ausl'eifung bleiben Kopf und Halssehi~d 

lünger dunkelbraun. 
Diese Art wurde hàufig el'beutel dmch Küsehern und Absammeln in 

der lüaulsavanne, im GaleriewaId, von hohen Gr'asem, an den Randern 
von sumpfigen Gewassern, von den Aehrchen von Beckeropsis uniseta, von 
Urelylrum.- Andere Begleitpflanzen : Polygonaceen, Onagraceen. Beschrieben 
von Ubangi : Haul-Chal'i, gemeldet von Kamenm bis Oslafl'ika, Angola. 

..-.--~-
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JO. - Leptispa graminum GESTRO.
 
72 Stück :
 
1 : 7a; 135; 156; 157 (16); 160; 165; 175; 30',; 497; 585; 704; Iso: 2612; 36!,2 (2',); 36!,3; mont 

l\dogo: 303; Ndelele: 3678; 4075; Pali: 3214; PfS: 322i; 3656 (l,); Utulmru: 3811 (!,). 

An gleichen Orten wie die obigen Leptispa-Al'ten. Beschrieben von 
Fernando Po, gemeldet von Senegal bis Uganda. 

Leptispa scheint in der I-Iauptsache an Gl'asern zu leben, die an feuchten 
Orten wachsen. 

11. - Leptispa inculta GESTRO.
 
2 Stück ;
 
Iso: 36!,2; Utulmru : 3H4.
 

Von Gestriiuchen und sumpfliebenden Pflanzen gekaschert. Beschrieben 
aus Deutsch Ostafrika : Usambara, Pangani, Derema. Gemeldet von 
Delgisch Congo. 

Es bleibt zu untersuchen, ob nicht L. inculta in die Variabilitatsbreite 
def L. grâminl.lm geh6et. Alle Untel'scheide, die vESTRO bei der Begründung 
der neuen Art anführt, sind bei dieser GaUung recht veründerlich, namlich 
die Punktur der Stirn und ihre Miltellinie, ebenso dei' Umriss und die 
Punktm des I-Ialsschildes. Alle Slücke, deren I-Ialsschild nach vorn etwas 
breiter aIs an der Basis werden, sind zu L. graminum gestellt worden, 
aile Stikke bei denen der Halsschild sich von cler Dasis an verschmalert, 
wefden zu L. inculta gerechnet. Unsel' grosses Material habe ich zu L. gra
minum gestellt, nm 2 Slück zu L. inculta. Es sind aber auch zweifelhafte 
Slücke vorhanden. 

GESTRO beschreibt die graminmn von Fernanclo Po (1906), "\\loher ein 
Paeatypoid in meiner Sammlung steckt, die incvlta aus Usaml'am (1908), 
woher ich auch ein Paratypoicl habe. Beide Typoide sind verschieden, aber 
die Materialen aus Belgisch Congo aus fl'üheren Ausbeuten zeigen Ueber
giinge zwischen ihnen. 

BIOLOGIE D1~R LRJlTfSfJ:l-ARTEN. 

In der Kenntnis il1l'er Lebenweise sind keine neuen Erkennlnisse gemacht 
\vorden. Vergleiche meinen Sammelbericht in « Exploration Parc national 
de l'Upemba, Miss. DE WITTE, 28, 1954, p. 13 n. 
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CRYPTONYCHINI. 

CRYPTONYCHUS GYLLENHAL. 

12. - Cryptonychus extremus PÉlUNGCEY cilr. cochlearia KOLBE. 

95 Slück. 

J: 116; 13'>; 13'1; 136; 1:>7, 160 (2..\); 1!J2; 760; 868; II: 1339 (3); 140/.; 1506; 2}20; 2S~1 (12); 
2873; 2901 (a); 2902; 2017; 20'.5; 3077; 3"'.0 (4); :1411; 3883; 3887; 39}:: (4); Iso: 3612; Pp : 2768; 
3167 (3); 3311; PfS : 3221. 

Beschtieben aus Togo, gemeldet aus Ober- und Niederguinea, Belgisch 
Congo, Uganda. 

13. - Cryptonychus procerus "VErsE.
 
21 SWck :
 

1: 13} (7); Ba (3); 157; 160 (6); 3:>2; 467; II: 3515; Hal1le-Molw: 3207. 

Beschrieben aus Belgisch Congo: Bas-Congo: Kimuenza, gemeldet von 
Kamerun. 

14. - Cryptonychus procerus chI'. apicalis PIC. 

42 Stück : 

1: 134 (8; 13a (3); 136; 157 (!,); 160 (20); 26;); 703; JI: 2 76; !,059; i\'labanga : 3832; [mont 
Embe : 33671. 

In Zool. Anz., 139, 1942, p. 20 spmch ich die VenTIutung aus, dass 
apicalis PIC eine Chl'omaLion von proccrus \VEISE sei. Auf Grund des vor
liegenden Mater-ials bin ich der Ueberzeugung, dass dies wirklich cler Fa1l 
ist. Beide Formen wurden auch in cler gleichen A.usbeule gefunden : 134 
(7+8 chr.), 139 (3+3 cl1l'.), 157 (1+4 chr.). Beschrieben von Chari: Ft. Sibut, 
gemelclet aus Ramer'un, Belgi~ch Congo, Beira (Moçambique). 

Es isL merkvvürclig, dass kein C. murrayi BALY und 1,ein Gyllcnhaleus 
erbeutet wUl'den. 

Die Cryptonychus wutden auf Gr-ussavannen und von feuchtigkeitslie
benden Pflanzen geki:ischert, auch abgelesen. Beg1eitpflanzen: Urelytrum, 
Loudetia (Gramineac) , Lonc/wcarpus (Lcguminosae), Ophioglossum (FARN), 
Cyperus auricomus, T Izalia welwitscltii (il!arantaccae). 

Uebet die Biologie der ahikanischen Aden isL nichts Neues bekünnt 
geworden. Frühere El'kenntnisse sieho UHMANN, in « Expl. Parc National de 
l'Upembü, Miss. G. F. DE \VITTE, 28, 1954, p. 19 ». 
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ZUR SYSTEMATIK VON CRYPTONYCHUS. 

Mein Freund SPAETI-I hatte diese Gattung in mehrere Untergattungen 
aufgeteilt (Fol. zool. hydrob., 5, 1933, pp. 1-13). Da er unterlassen hatte, zu 
jeder den Subgenotypus aufzustellen, habe ich im Col. Cat. Suppl., 35, 2, 
1958, pp. 192 ff. seine Unlergaltungen cds Synonyme zu den schon vorhan
denen geslellt. 

Mir ist viel Cryplonychus-Material durch die Bande gegangen, clas 
unbestimmt bleiben musste. Seine Unterbringung in die neuen UntergaLlun
gen würe O1anchmal recht zweifelhaft geblieben. Ich halte eine Aufteilung 
in nomenklatorische Kategol'ieen bei einer so schwierigen Gattung beirn 
jelzigen St.ancle der Kenntnis nicht flir gliicklich. Dus hat immer noch 
Zeü, \-venn man über den Artenreichturn mit seiner Variabilitatsbreile 
besser unterrichtet ist. lm übrigen halte ich die Aufstellung von Unter
gattungen in den meisten Fàllen für eine recht hinderliche Schreibtisch
arbeit. Es geniigt eine Einteilung in Gruppen, VerwanclschafLskreise US\N. 

vollkommen. Man hat dabei den Vorteil, je nach dem Slande cler Erkennl
nisse die Arten umgruppieren zu k6nnen, ohne class Nomenklatur und 
Katalog belaslet werden. 

COELAENOMENODERINI. 

COELAENOMENODERA BLANCHARD. 

15. - Coelaenomenodera speciosa GESTRO.
 
1 Slück :
 

1 : 800. 

Das Stiick wurde in einem feuchten Galeriewald abgelesen. 

Beschr'ieben von der Congomiindung: Zambi, gemeldet aus Ka01e1'un. 

Biol 0 g i e. - Die Art wird aIs Palmenschaclling gemeldet. Siehe 
LEPEsME, « Les Insectes des Palmiers, 1947, ]1. 55!1 ". Die Biologie der ganz 
ahnlichen C. elaeùlis MAULIK siehe loc. cit., p. 553-1/n, fig. lt7Ü, nach MAuLIK, 
PATTERSON, COTTEREL, HAIlGREAVES. Die genauen Zitate siehe im Col. Cat., 
35, 2, 1958, p. 219. 
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GONOPHORINI. 

DOWNESIA	 BALY. 

16.	 - Downesia garambae n. Sp.
 
(Al)h.2.)
 

« ALfa, subni lida, elongata, subparallela. Capul hemisphael'icum, fronte 
lenlliler pllnclulatü. Antennae breves, ad apicem gradatim incl'assatae, 
arliculis 4-10 sllbaeqllaliblls, leviLer transversis. ProLhorax nonnihil longioi' 
luam lalus, margine anlico salis convexo, marginibus lateralibus lenuis

sime marginatis, disco disperse lenuiter punclulato, poslice linea tenlli 
impressa, angulis posticis exiguis, aculis. ElyLra post medium perparum 
amplia is, apice indistincLe singulatim roLundatis, sutura et intersLllia tria 
costata, costis anlice deplanalis, inlervallum pl'imum (1) serie punctorum 
una, ad apicem secunda accessol'ia, inlervallum II sel'iebus duabus anlice 
conjunctis, inlervallum III sel'iebus duabus, intervallum IV item, in medio 
seriebus conjuncLis. - 4. x 0,9 mm (mas.), 5 x 1,1 mm (femina). » 

Die el'ste afrikanische Downesia. Die Arten diesel' GatLung, 44 Slüc!-::, 
sind bisher nUl' aus Asien gemeldeL worden. Die neue Art tragt die gaLlungs
bedingenden Merkmale : kurze Fühlel', Umrandung des Halsschildes, 
Anordnung der 8 Punktreihen und auf der Schulter abgeflachte Zwischell
raume (Abb. 2). 

Ho lot Ypus 'cf : Schmal, parallel, abgeflacM, schwarz, fast malt, Idein. 
- Kopf mit der Stirn halbkugelig gerundet, Kopfschild quel', gewblbt. 
Fühler kurz, kaum den Ihnlerrand' des Halsschildes erreichend, zur Spilze Dc~ 

allmahlich vel'dickl. Glied 1 und 2 einander fast gleich, rundlich; 3 etwa et\\ 

so lang wie 2, schmaler; 4. bis 6 einander fasl gleich, schwach quer, jedes den 
\\ci 

ganz wenig	 kLirzer ais 3; 7 sLarker aIs G; 8 bis 10 einandel' fast gleich, 
Sill 

schwach quer, jedes etwa so lang wie 7; 11 um die Spitze liinger aIs 10. Val 
Glieder 3 bis 10 wenig voneinander verschieden. - Halsschild wenig breiter 1lil 
ais der Kopf, elwas langer aIs bl'eit, Vorderrand bogenfbl'mig vorgezogen, no. 

Seilen fein abgesetzl, Hinlerrand durch eine Querfurche fein abgeselzL, zum 
Schildchen schwach konvex vorgezogen, Hinterecken durch eine kleine 
Ausrandung spitz abgesetzl, Vorderecken verrundet. Scheibe fein· zersLl'eut 
punktierl. - Schildchen liingsrundlich, mit Basallücken (siehe Iheringia, 
Zoo!., no. 11, 1959, p. 7). - Decken zur Spitze nur schwach ei'weiterl, dort 
einzeln abgerundet und elwas vel'flacht. Naht und 3 Rippen el'haben; die 1. der Mille 
an der Basis, die 2. bi auf die Schuller verflacht. Zwischenslreifen 1 mit an der X 
einer Punktreihe, in dem Spilzendritlel mit einer schwachen zweiten. Spilze bei 
Zwischenslreifen II nur im Basaldrillel mit Biner Punktreihe. Zwischen das aussel 
sLreifen III mit 2 Punl<treihen. Zwischenstreifen IV miL 2 Reihen, die in ebenso ar 
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........::\ 

AllI!. 2. - Downesia gaTaJnùae n. sp. 

Pal'c :\ational de la Garambn, mont Moyo, 38a.
 
Der IIalsschilcl mit cler Antebasalfurche i:t bei diesem Paratypoid
 
etwas von cIel' Basis der Decken abgesetzt. Dadurch \l"ird hintel'
 
dem liintermnd des Halsschildes (Obermncl) die I-1interfliiche teil

\\'8ise sichtbar (in der Abbilclung geSll'ichell). !\eben dem Schilclchell
 
silld die BasaJ1ückcn dargestellt (1'011 ausgezogen). Die neuen
 
Fachausclrücke sind crl,Hil't in meiner 1\1-l)eit « Das Schildchen cler
 
J-lispinae und. eine 'mgebung ", Iheringia, Zoologia (Pôrto Alegre),
 
no. 11, 105a, p. 6-1 Ill. :\bb. 1, 2, :1 ..\nt clen Decl,en sind clie Zwiscllen

streifen Ilumeriert: J, II, Ill, l\'. 

der lVlitle ineinandergeschoben sind. - Mittelschienen VOl' der Spitze oben 
an der Abschragung zu den rrarsen mü einem spitzen Zahnchen, an der 
Spitze beicIerseils der Tursen mit je einem weileren Zahnchen, von denen 
das aussere durch die scharf auslaufende Abschragung der Schiene entslehl, 
ebenso an den HinLel'schienen. - 4 x 0,9 mm. 
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II/fel/17, 15.\'1.1851, H. DE SAEGER, 1916, « galerie forestière dense ". l'iatur 1. « namas
sage, fauchage (massif au confluent ~ambira). Strate herbacée et strate arbustive ". 

3 Par a t y P 0 i el e: ô' 1I/gc/6, 9.VIlI.1951, H. DE SAEGER, 22!,3; Il/gel/6, 22.1.1952, 
J. VERSCHUREN, 3031; Nelelele/4, 18.\'1.1952, H. DE SAEGEH, 3678. 

A Ilot Y po id: Oberseite eler Schienen ohne Ziihnchen. 5 x 1,1 mm. II/gd/4, 
26.VI.1953, H. DE SAEGER, 3706, « savane herheuse ". Natur l, « Fauchage de la. strate 
herbacée sans ombrage, 1,25 m ele haut J,. 

11 Pal' a t y P 0 i el e: <;' <;', 1 Sf.ücl(: I/a/l, 30.1.1950, H. DE SAEGŒ, 188; 2 Stücl( : 
1/0/1, ;'·-11.lX.1950, G. DEMOULl'l, 800; 812; 1 Stücl(: II/ee/H, 2.6.1\'.1951, J. VERSCI-IUREN, 
1612; 1 Stücl(: II/gclj!" 16.V.1951, H. DE SAEGEH, 1712; 3 StLicl(: II/fc/3, 16.VII.1951, 
H. DE SAEGER, 2102; 1 Stüc!< : II/hc/4, 26.\'1I.1951, J. VERSCHUnE'I, 2161; 1 Stück: II/gel/4, 
31.VII.1951, H. DE SAEGEH, 2181; 1 Stüc]( : lI/gc/l0, 4.VTII.1952, Tl. DE SAEGEn, 3878; 1 Stücl( : 
II,'gcj7, 14.\'III.1952, H. DE SAEGEH, 3940; 1 Stück: Garamba/4, 1.II.1951, J. VERSCHURE'I, 
1215; 1 Stüc!< : Utu!<urui4, 22.VII.1952. H. DE SAEGEH, 3811. 

Auf Gruncl cler Aufzeichnungen lüsst sich nichts Bestimmtes über ihre 
Lebensart sngen. Sie scheint an Grüsel'l1 zn leben und trocknere Stellen 
zu bevor-zugen. 

Von 5 asiatischen !Jowncsia-Arten wissen \Vil' et,vas über die LeJJens
weise. Sie wmden 
Ent. 100, 1957, p. 10. 

auf Bwnbus gefunden. Siehe KALSHOVEN, Tijdschl'. 

AGONITA STRAND. 

90 Stück ; 
17. - Agonita fossulata GUÉHlN. 

1: 63; 67; 97; 1SS (7); 199; 205; 261; 51.1; 610; 766 (3); 786; S02; 9r,!,; II: 1000; 1003; 1021; 
1022; 1167; 1206; 1328; 17'>2; 1856: l'lS6; 24-19; 2862; 3077; 3099; 3100; 3123; 3HO (3); 3150; 3170;, 
2!,2·\'; 3/,1,0; 36',2; 3761; 3(!63; 396/,; AI,a: 528; 3'>76; 3',ï7; Garamba: 3;:;83; [Inimvua: 3/,61; 
3!,80; 3483; 3!,88]; Utul(uru: 3811; Iso: 3612 (\.); 36',2 (7); Kasai-Garamba: 1127; mont 
Moyo : 38!,!,; [mont Tungu (Sudan) : 3606]; Napokomweli : 895 (3); Ndelele : 3678; PSF : 
3646. 

Beschrieben von Senegal, gemelclet aus Oberguinea, Delgisch Congo, 
Angola, Kivu, lTguncla. 

Diese so hi:iufig erbeuLele Art \'vurde meist in Einzelslücken gefunden. 
7 St. \Vurden in einem \\Talde von lsoberlinia von Kràutem und Unterholz 
gekàschert. Nach clem Tugebuche lebt die Ar·t auf der Grassavanne gem an 
niedl'igen Gràsern, wo sie aufgelesen oder gekàscherL '.vurde. Sie wurde auch 
von Bàumen geklopft. Einrnal kam sie auch ans Licht. NUl' selten wurde sie 
auf Pflanzen an sumpfigen Slellen gefunden. 

Begleitpflanzen : lsoberlinia, Cissus, Comb1'elum BindeTian:um, Lopltira, 
Loudclia, Sle1'COspermum J(zmlhiallum. 

90 Stück 

1 : 352; !,56: 
2379; 2481; 21;91 
3183; 3262; 3279 
.078: Al(am: 
3068; mont ;\0 
3229: Pp: 26!t0 

Beschl'iet 
Suclan. 

Diese Ad 
keiten gesan 
J-lyparrhenù 
M aranlochlc 
Lophira ala 

24 Stück 

1 : 30',; 35' 
2718; PFS : 3: 
3201] . 

Deschrie 
Belgisch Cc 

Diese AI 
scheiden. 

« Differ 
colore ut c 
inlennixlui 

5 Stück 

Unlersc 
enden Ag( 
Decken. 

Ho lot 
Seilemànd 
dunkelbra 
1. Rippe : 
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i8. - Agonita kuntzeni UHMANN.
 

90 SLück :
 

1 : 352; 1.5G; 717; 8(jt); II : 130/., 1-1'26; 146!,; 1:J37; 1:J58; 157G; lG8!.; 172\'; 2052; 2131; 2363; 
2379; 2/,81; 2/.91; 21,96; 2521; 2602; 2617; 2650; 2668; 2678; 2708 (1); 2671 (l,); 28H; 2939; 301G; 
3183; 3262; 3279; 3281; 3287; 3\'2/,; 21,49 (G); 3G9't; 38:J9; 3923; 39/,\; 3982; 3aa7; !,03G; 1,0\'0; 1,0:J7; 
·.078; Akam: 531; [Inimvua: 31,88]; Gangala: 1,92; Gal'arnba (source): 3c,S3; l\1paza: 
30S8; mont i\dogo: 305; [mont Tungu: 3606]. l'idelele: 1,0G ; Picligala: 3328; PfSI(: 
322a; Pp: 2640; 3311 (5); 3501; 3992. 

Beschl'ieben aus Kamel'un: Uamgebiet, gemeldet von Belgisch Congo, 
Sudun. 

Diese Art wurde meisL in EinzelsLücken an den verschiedensten Oer-tlich
keiten gesummelL. Am haufigsten wurde sie an Grasel'l1 gefunden : Loudetia, 
Hyparrhenia, Panicu.rn, Sporobolus. Andere Begleitpflanzen : ./ussiaea, 
Marantochloa, Impatiens, Aeschynomene, Ciss'lts, Bridelia nâcrantha, Tftalia, 
Lophira alata, Urena lobata. vVahl'scheinlich lebL sie von Grasem. 

i9. - Agonita methneri UHMANN. 

r : 3O!t; 3::>2; 1,67. II: H::>8; 2297; 2383; 2602; Za02.; 29:19; 3183; 323',; 3416; 380::>; ~Iakpe : 
2718; PFS : 3229 (3); Pp : 2972; 3792; source Duru : 40\.1, Ut111wY'u : 3H4; (Tori (Sudan) : 
3201] . 

neschrieben aus Deutsch Ostafrika : Matumbi Berge, gemeldet aus 
Belgisch Congo: Parc Albert, 1'l'ansvaal. 

Diese Ad düf'fte sich in der Lebensweise kaum von der vOl'igen untel'
scheiden. 

20. - Agonita parallela n. sp. 

« Diffel't 1l speciebus huius generis forma pUl'üllelu, ungusLa. Variat 
colore ut ceteme species habentes colol'em nigrum müculis flavo-testaceis 
intermixLurn. » 

5 SLück. 

Unterscheidet sich von den farbvel'àndel'iichen und nicht leichL zu erkenn
enden Agonita-Al'Len Afrikas durch ihre schmale GesLult mit parallelen 
Decken. 

Halo t y pus. - Dunkel gelbbraun, Kopf, die sehl' schmal ubgesetzten 
Seitemiindel' und zwei Mittelbinden auf dem Halsschild schwarz, Decken 
dunkelbmun bis schwarz, gelbbraun : Nahtraum, 4 Flecken auf der 
1. Rippe : je einer an deI' Basis, VOl' und hinLer der MiLLe und vorm Abfall, 
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ein Fleck an der Basis der 2. Hippe der mi~ dem 1. Fleck üuf der 1. Hippe 
verbunden is~, je ein Querfleck Val' dem 3. und 4. Fleck auf der 1. Rippe, 
Deckenspitze, ein Subhumeralstreifen. Unterseite schwarz. Zeichnung 
sch lecht begrenzt. 

Stim mi~ einern kleinen sLrichfof'rnigen Eindruck. - Fühlef' von der 
Breitsei~e mit wenig voneinander ver'schiedenen Gliedem : 1. und 2. etwas 
langer ais breit; 3. eiwas kürzer, schwach konisch; 4.-10. kurz, quel', von 
schwach zunehmender Bl'eile; 11. um die Spitze langer ais das 10. - 
Halsschild sa lang wie breit, quel'über gewolbt, Seiten schwach gerunde~ 

und nach vorn sch'vvach vel'breitert. Hinterecken scharf, VOf'derecken vernm
de~, Seiten bis kurz Val' die Vorderecken sehr fein gerilndet, hinlerm 
VOl'derrand mit der üblichen Punktl'8ihe, vorm Hinlel'l'ünd mit scharfer 
Querfurche, mit 3 Langserhabenheiten: eine schwach gefurchte in der 
IVIitte, die beiden seitlichen umegelmassig, zwischen ihnen gedrangt 
punkliert. - Schildchen langlich, mit kleinen Basallücken. - Decken nUl' 
wenig breiter ais der I-Ialsschild, mit fast parallelen Seiten, an der Spitze 
einzeln abgerundet, dort abgeflacht und fein geziihnelt. 1. Hippe ganz, 
2. nUl' in der Mitle untef'brochen, 3. hinter def' Mitte unterbrochen. Alle 
Zwischenstreifen mit einer Doppelreihe von Punkten, der 1. Slreifen hinter 
der' Mitte etwas verbreitert, der 2. an der Basis etwas breiter, dort mit 
einer kurzen Zusatueihe. Alle Hippen hinten steil abfallend. 

Ho lot Y PliS: Aka/2, 22.V.19;>2, H. DE SAEGER, 3515. 

4 Par a t y P 0 i cl e : 1: [Inimvua, 20.V.1952, H. DE S.-IEGEn, 34881; 1: PicligalG., 
23.IV.1952, H. DE SAEGEn, 3358; 1: Garamba/2 (source), 6.VI.1952, H. DE SAEGER, 3583; 
1 : Ilall, 1.V.1950, G. DEMOULIN, 469. 

Farbabiinderungen. Das Stlick von Inimvua hat dunkle Fühler, nur das 
Basalglied ist braun, Tarsen dunke!. Das Stück von Gararnba hat einen 
schwarzen I-Ialsschild, bei dem nul' eine Spitzenbinde, der I-linterrand und 
die glatie Stelle in der Mille der Scheibe gelbbraun sind. Der Subhumeral
fleck fehlt, Seitenmnd der Decken bis an den Spitzemand ganz schwarz. 
Das Sti.ick von Pidigala hat dunkle F'ühler, der helle Basalfleck zerfallt 
in zwei Teile : Basis der 1. und Basis der 2. Hippe hel!. Die helle Decken
zeichnung nimmt weniger Flache ein ais be1m Holotypus. 

An Griiscrn und GebÜsch. 

21. - Agonita quadripunctata GUÉRIN.
 
7 Stück :
 

l : 422, 483. Il : 1590; 2815; Aka : 34i6; Pp : 2768; source Duru : 1.0g. 

Anf Gestl'iiuch und sumpfigem Geliinde. Beschl'ieben von SenegaI, 
gemeldet aus Oberguinea, Belgisch Congo, Caplancl. 

17 Stück. 

Alle Beie 
UHMANN iihn] 

l : 86:3. Il : 
Picligala: 332ï 

Diese Ar! 
walder gefu 
blühenden 1 

Uebel' dil 
f'echt veranl 
nich t sicher 
haben. 

Von den 
weise veroff 
pallipes SPA 
BALY wurde 
Hispinen-Ka 

1 SLück 
Oberguinea 

1 Stück 

SOUl'ce Dl 

15. Stücl, 

l : 817. Il 
1\delele : 358~ 

Senegal 
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,.2. - Agonita variegata GESTRO? chI'. 
17 SWck. 

Alle Beine gelbbl'ilun, nach GESTRO sind sie dunkel. Der A. meLhneri 
UHMANN ahnlich. Vielleicht ist iluch meLhneri eine Chromation von vaT'!:egaLa ? 

1 : 868. 1[ : 2602; 2761; 3!,-O2; 31,17; 380.5; 40.2.; Al,a : 3'>50; f\l,am : 531; [Inimvua : 3'>88]; 
Picligala: 3327; 3328; 3358; PFS: 3227; Pp : 3311; source Oum: 1,09. 

Diese Art wurde besonder-s auf Gebüschen und Sll'iiuchern der Galerie
\oviilder- gefunden, auch auf Pflanzen in sumpfigem GeHinde el'beutet. Auf 
blühenden Rubiaceen (type guinéen). Nue yom Kilimandjaro bekannt. 

Ueber die Biologie der flgoniLa-A den Afr-ikas ist nichts bekannt. Da sie 
recht vel'iinderlich in der- Fiirbung sind, isl die Abgl'enzung der- Arten 
nicht sicher. Es ist anzunehmen, dass sie annihernd gleiche Lebensweise 
haben. 

Von den vielen Aden Asiens (87) sind nul' von 4 Daten ihrer Lebens
weise veroffenl1icht worden. 19oniLa dccmaLa GESTRO minier-t in Orchideen, 
pallipes SPAETI-I in J3ambus; spaLhogloLLis UI-IMANN in Or-chideen; suLurella 
BALY wurde aIs Imago an Bliitlem von Pandanus gefunden. Literatur im 
Hispinen-Katalog. 

ONCOCEPHALINI. 

ONCOCEPHALA AGASSIZ. 

23. Oncocephala cuneata GESTRO ? 

1 SWck : Pidigala 3386. Von Erythrophloeum guineense geklopft. 
Oberguinea bis Kivu. 

211. - Oncocephala insignis GESTRO. 
1 SWck ; 

Source Duru : 40a. 

25. - Oncocephala proxima GESTRO. 
15. Slück : 

1: 817. II: 23.50; 30l8; :J!,02; 36%; 3S23; 4077; [mont Embe: 3347]; mont Moyo: 3844; 
1\üelele : 3580; PFS : 322!J. 

Senegal bis Uganda. 
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26. -- Oncocephala severinii GESTRO. 
3 Slück :
 

[Mont Ernbe; 33'.7]; Pidigula: 33:'8,
 

Beschrieben von Congo: Chiloango.
 

Von Oberguinea und Belgiseh Congo bekannt.
 

Debel' die Lebensweise der hier aufgeführten Oncoccphala-Al'len lüsst
 
sich nach dem Tügebuche nichts Beslimmles aussagen. Da s es sa wenig 
sind, lLisst damuf schliessen, düss der Lebensl'ilum des Parc national de 
la Garamba diesel' Galtung nicM besonders zusagt. In allen anderen grossen 
Ausbeulen fanden sich viel mehl' davon. Oncocephala wird von J3ataten, 
/ponwea (Convolvulaceae) gemeldet, siehe meine Angaben in « Expl. Pürc 
National de l'Upemba, 28, 19511, pp. 25-26. 

Asien. Deber die Biologie cler O. tuberculala 01. in Java siehe die 
Gemeinschaftsarbeit : UHi\'IANN, Philipp. J. sci. 85, 1956, pp. 499-506 (Studien), 
t. 1, fig. 1 : Larve, fig. 2 : Puppe und TJOA TJIEN Mo, ]oc. cil. pp. 517-519 
(Entwicklung, vVil'lspflanze, Mine, Pürasüen, t, 1, fig. 1-11 : Stadien, Mine, 
Par-asiten. vVirtspflanze: /pomoca balalas in Java. Die Art wird noch 
gemeldet aus Vorderindien : Belgaum, Madl'as. 

HISPINI. 

Der weitaus grosste Teil der gesammelten Hispinae gehort der Tribus 
liispini an. Ais ich die Fangberichte für jede einzelne Art zusammenste!lte 
(vergleiche die bisher behandelten), war zu erkennen, dass die Dntersehiede 
in den festgestellten Lebenraumen recht gering sind. Die « Renseignements 
Eco-Biologiques n, das Sammeltagebuch, geben h'olz aller Ausführlichkeit 
fÜI' unsere Hispinen nur im allgemeinen Auskunft. Aus den vielen 1- unden 
nur einzelner Stücke in den ver'sehiedenen Lebensl'iiumen geht zunüchst 
hervor, dass die Slücke einer Art sehr zerstreut leben. Aus den Sammel
berichten und Ausbeuten meines verstor'benen Fl'eundes, des genialen 
Sammlel's, HEINRICH J. C. SCHMIDT in Cosla Rica, entwickle ieh hier meine 
Vorslellungen von dem Leben der Hispinen im Herzen Afrikas. 

Sa gl'OSS die Enlfernung und sa versehieden aueh die beiden Lebens
riiume für die /lispinae sein mogen, die Kiifer, die man zu derselben 
Familie reehnet, haben sicher viel Aehnliehes in ihl'en allgemeinen Leben
gewohnheiten. Es ist hier wie dort wahl richtig anzunehmen, dass die 
einzelnen Arten zunàehst nahe beieinander im gleichen Substrat, das heisst 
im gleichen Blatt, auf derselben Pflunze, im benachbarlen Urnkreis, sich 

entwickeln, 
sich weiter 
den Berichte 
sich in den 
n ieder lassen 
gelegentlich 
EntwicklunE 
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entwickeln, nach dem Verlassen des EnLwicklungsodes, meist der Minen, 
sich weiler verbreiten und zerstreuen, da sie ja flugfi:i.hig sind. So nach 
den Berichten aus Costa Rica. Die Dewohner der offenen Savannen, këmnen 
sich in den benachbarten Galeriewüldem auf Gebüschen und Biiumen 
niedel'1assen. Man kann sie aIs « aufgebiiumte.» Stücke bezeiehnen, die 
gelegentlich dort auch Blütter benagen von Gewüchsen, die in ihrer 
Entwicklung gaI' kcine Rolle spielen. In der Savanne wird man sie nicht 
gerade an den trockensten Stellen erbeulen, sondem ihr Aufenthalt vvird 
auf feuchtem, auch sumpfigem GeUinde zu suchen sein. Beide Lebensrüume 
gehen oU ineinander über. 

Der Verfasser der « Renseignements », HelT HENJU DE SAEGER, hat ja 
selbsL einen belrüchtlichen Teil der Hispinen gesammelt. Er schreibt mir 
aus seinen Erfahmngen heraus, dass die Hispinen recht vereinze!t gefangen 
wueden. "Venn man die Spezialisierung des Tagebuches in Betracht zieht, 
'0 ist es nicht venvunderlich, dass auf jeele einzelne Sammelnummer oft 
nur' ein SWck aIs erbeutet gemelelet werden konnte. Freundlicherweise 
erhielt ich noch andere Auskünfte über fachliche Ausdrücke seiner Ren
seignements. 

Es besteht ein Dnterschieel zwischen den Bezeichnungen « Graminées» 
und « H8l'bacées ». Dnter Graminées ist zu verstehen, dass am besammelten 
Ode fast nur Grasarlen vorhanden waren, untel' Herbacées ist der gesamte 
Pflanzenverein am Sammelort gemeinL, also ausser Gri:i.sel'l1 auch allerhand 
krautartige Savannengewüchse, hier aIs Begleitpflanzen bezeichnet. 

Zur Bezeichnung « strate ». Es wirel unterschieelen ; « strate supérieure, 
strate moyenne, strate inférieme, tapis végétal, strate herbacée oeler 
herbeuse ». Die verschiedenen « strates» sollen hier aIs « Pflanzenstufen » 
bezeichnet werden, aus denen sich der gesamte Pflanzenwuchs aufbaut. 

Die « str'ate supérieure» umfasst die Gipfelregion det' hoch5ten Biiume, 
untel' « stnüe moyenne » ist die Gesamtheit der niedrigen Büume und 
Gestrauche mit den Schlingpflanzen (Lian n) und Epiphyten zu verstehen, 
auch det' Teil det Hochstümme, soweit sie nicht in die « strate supérieure» 
hineinragen. Die « strate inférieure » umfasst aIle Gewi:i.chse, welche die 
Hohe von 1,50 m nicht überragen und auch die unteren Teile der hoheren 
Gewiichse. Hierher gehort die « strate herbacée» oder « herbeuse ». Auch 
aIs « tapis végétal » wirel diese Pflanzenstufe bezeichnet. « La couche de 
végétation» gehort zur strate inférieure ». 

Es ist nun klar, dass unsere beweglichen Hispinen in jeder Pflanzen
stufe gefunden werden konnen. Man kann deshalb nicht auf ihre Lebens
wei se schliessen. 

Zuchten von Hispinen wu l'den nicht gemacht. Diese sind recht schwierig, 
weil sich leicht Schimmelbilelung einstellt, die elie ganze Zucht vel'l1ichtet,. 
Es gehof't schon eine ganz spezielle Erfahrung dazu, solche Zuchten erfolg
reich durchzuführen. 

3 
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ABB. 3. - Daclylis]Ja paLli]Jcs Kn.\ATz. Expedition Museum G. FnEY. l'iigeria: Calabar. 
Dargestellt sind au[ dem llalssr.hild die glatten F1iichcn. Die linke Decl<e mit den 
DOl'nen in Au[sicl1t. Die rechle Decke zeigt die Decl<en mit der Benummerung 

der Elernente. 

Bei den nun zu bespreehenden Hispini sollen nur die Sammelnummel' 
und bei 3 und mehr erbeuteten SWcken aueh die Anzahl dahinter in 
Klammel' angeführt werden. NuI' wenn anscheinend doeh andere \Virts
pflanzen aIs Griser und Steppenkriiuter zu vermuten sind, wer'den die 
Angaben des Tagebuehes wiederholL. 

Für aIle diese mehr oder \Venigel' gleiehIautenden Fangberiehte wahle 
ieh als Ueispiel die Angaben für Dactylispa pallipes KnAATz im Auszug 

aus (Abb. 3). 
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aus (Abb. 3). Tch greife diese Art aus zwei Gründen heraus : 1.) ist sie in 
grosserer Zahl erbeutet worden (272 Slück) und 2.) kennen wir die oder 
ei n e ihrer vVirtspflanzen, die Graminea Selaria chevalieri STAPF. Dieses 
weit verbreitete Gras wird auch im Tagebueh erwühnt. Deber die ersLen 
Stande unserer Art siehe DHMANN, « J. ent. Soc. S. Afr., 21, 1958, pp. 219
222, fig. 2 : Teil der Larve, fig. 3 : Teil der Puppe n. Züchter Dr. \TARI, 
Pretoria. 

Aus den Fangmeldungen der biologischen Zelle II « Cellule biolo
gique II,, ,viIhle ich besonders die aus, ùie mehl'ere erbeutete SLücke 
enviIhnen. 

1137 und 1157: « hautes Graminées» (1 Stück); 1176: « Graminées non brûlées en 
bordure de galerie forestière sèche (5) »; H6!,: « marécage, sur végétation paludicole » 
(4); 1513: « rivière, sur inflorescerlces de Cypéracées diverses» (1); 2102: « savane 
herbeuse à ligneux rares, strate lwrbacée sous un grand Ficus » (2); 2383 : « tète de 
source, densément boisée, ravin encaissé, de la strate d'herbacées ombrophiles » (2); 
2468: " galerie forestière claire, de la strate herbeuse, milieu modérément ombragé 
à Graminées basses dominantes » (2); 2476: " rivière il cours boisé peu dense, au 
sol, sur et sous les touffes de Setal'ia Chevaliel'i (Graminées), ramassage» (3); 2600 : 
« tête de source il boisement dÀgradé, de la strate arJmslive ombragée» (3); 2602: 
« galerie forestièrc, très dégradé, dans le taillis dense, sous couvert (}); 2910:li 

« galerie fore. tière, très claire, du taillis et du tapis herbacé iL l'ombre » (3); 2939: 
« berge, boisement relique de galerie, de la strate herbacée basse. Observation 339 : 
Graminées, Ul'ena lobata, à l'ombre de quelques grands arbres espacés» (7); 
3030: « galerie forestière taillis ombragés » (6); 3007: « galerie forestière (massif), 
taillis ligneux et herbacé il. l'ombre. Observation US: Ce massif forestier a été encerclé, 
quelques jours auparavant, par les feux de brousse» (21). (Zufluchtort vorm r:-euer); 
3105: « tète de source à boisement dégradé, Herbacées sciaphiles » (!.), ühnlich 3G08 (2); 
3123: " galerie forestière dense (massif), arl)l1stes du taillis» (10, durch Abklopfen); 
3124: « savane hef'l)euse, des herbes non brtllées » (2); 312;': " galerie foreslière dense 
(massif), des Herbacées en grande partie sèches sous ombrage » (9); 3140: « vestiges 
dégradés de galerie forestière, de la strate d'Herbacées paludicoles sous faible 
ombrage» (6); :l2:H: « galerie forestière dégradée, sous le tapis de petites Herbacées, 
ombrage parti el » (7); 3!,02: « tète de sourr.e, faiblemen t boisée, des Herbacées pal u
dicoles faiblement ombragées" (!.); 3416: « tète de source boisée, des arbustes du 
taillis ombragé" (2); 3720: « galerie forestière à Erythl'ophloeum, des arbustes du 
taillis ombragé (2).l> 

« Piste du Parc Km 12/d/9 (Pp), 2972: Galerie forestière claire, Herbacées palu
dicoles et ombrophiles l> (8); PpK/IO/d/!l, 3167: « rivière à cours dénudé; vallon peu 
encaissé à Ilerbacées paludicoles ('.). PpK/73/d/9, 3311 : « lisière d'un ravin fortementl> 

boisé, des Herbacées, Graminées non en fleurs notamment » (2); Ppl(/8/!:J, 3792: 
« galerie forestière dégradé, de la strate herbacée fond de vallon (type iL Setal'ia 
megaJ1hylla) » (2). 

AlŒ, 3514: « Lisière de galerie forestière dense, (les arbustes, type guinéen (4);l> 

3515: « savane herbeuse, dans les herbes au sol (abgelesen) (2). [lnimvua: 3461:l> 

« savane arborescente claire (sommet 1.0!10 ml, de la strate herbeuse» (3)]; [3"'l8: 
« savane boisé il Lophil'a, sur les flancs du mont, strate herbeuse dense, 0,80 à 1 m l> 

(gekaschert une! abgelesen), (16)]. Dedegwa: 3468: « galerie forestière dense (type 
guinéen), des arbustes de la lisière » (6). 
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Die Hispinen wurden meist durch IGischern erbeutet. Die Fangberichte 
der übrigen Dactylispa-Arten lauten iihnlich, da das besammelle Gebiet 
ziemlich gleicharlig ist, für die Hispini besonders. Eine Ausnahme scheint 
Dactylispa {lava ACHARD zu bilden. Sie wird von Büumen und Strauchern 
gemeldet, sodass man vermuten kann, dass sie sich auf solchen entwickelt, 
siehe untel' Dactylispa {lava. 

DACTYLISPA WEISE. 

Die folgenden Dactylispa-Arlen sind alphabeLisch angeordnet. Ihre sys
tematische Stellung ist zu finden in meinem Schlüssel der Dactylisptl-Arten 
Afrikas ohne Madagascar in « Rev. Zoo1. Bot. Afr., 51, 1955, pp. 152-175, 
fig. 2-19 n. Es wird hier bei jeder Art AbLeilung und Unlerabteilung a.nge
geben, in denen sie im Schlüssel untergebracht ist, zum Beispiel : Abt. A, 1 
oder B. 

27.- Dactylispa aculeata KLUG. 

Abt. B. - 1 Stück : 
1 : 352. 

Die Art wurcle beschrieben aus Guinea, gemeldet aus ganz Oberguinea, 
Fernando Po, Insel Principe, Belgisch Congo. 

28. - Dactylispa burgeoni UHMANN.
 

Abt. A, 5. - 8 Slück :
 
1 : 557. If: 1888; 3750; 3758; l(m. 31, somce Duru: 570; Nagero : 3500. 

Diese farbverander-liche Art wurde beschrieben aus Belgisch Congo: 
Haut-Uele (Holotypus) und benachbarten Gebieten, gemelclet aus Rutshuru 
und Parc National de l'Upemba. Sonst nicht weiter gefunden. 

29. - Dactylispa calva UHMANN.
 

Abt. A, 10. - iO Stlick :
 
1: 8aa. II: 3720; Aka : 3!.63; 3514; Anie: 38!.3; Oedegwa: 3!.81; 3W(l; [lnin1vua: 3!.61]. 

Die Art wurde beschrieben aus Britisch Ostafrika : Mulange (Abb. A, B), 
gemeldet von Rutshuru. 

D. calva ist bemerkenswert clurch den am Ende verbreitel'ten 1. Zwi
schenstreifen, der eine kurze Zusatzreihe oder einzelne Punkte hat, ühnlich 
wie D. reitteTi SPAETH aus China : Szelschv':an. In deren Beschreibung, 
BoIl. Eoc. EnL. ItaL, 73, 1941, p. 7, sagte ich : « zwischen der 2. und 3. Reihe 
bei 2. Stück eine kurze Zusatzreihe auf dem Abfall n, es muss heissen : 
« zwischen der 1. und 2. Reihe ». 

Abt. A, iO. 

n: 3077. 

Beschrieber 
Ostafrika, Sw 

Abt. IL 

1 : 827. 

Beschrieber 
S. W. Albert-~ 

Abt. A, 6.. 
1: 188 (5); 21 

1334; 1408; 1464; 
2697; 2740; 2780; 
3140 (6); 322-\; 3!.] 
3643; 4100; Kassi
3142; 3196; PFSKI 

Beschl'ieben 
Uganda, Rutsh 
Adclah. 

33. 

Abt. A, 6. 
1 : (l7; II : 102 

312 '.; 31!t0; 31Sa; , 

Beschrieben 
OsLafrika, San: 
Natal. 

Abt. A, 1. 

Il : 3402; 3!;!,(l 

Beschrieber 
Ukel'ewe, Gal] 
Kapland. 
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30. - Dactylispa cauta \-VEISE. 

Abt. A, 10. - 1 Stück : 
II : 3077. 

Beschrieben aus Deutsch Ostafrika : Mambo, gemeldet aus Britisch 
Ostafrika, Swaziland, Transvaal, Fernando Po. 

31. - Dactylispa cervicornu UHMANN. 

Abt. B. - 1 Stück 
1: 827. 

Beschrieben aus Spanisch Guinea: Nkolentangan (Holotypus) und von 
S. W. Albert-See, gemeldet aus Belgisch Congo, Kivu, Ruwenzori, Uganda. 

32. - Dactylispa chapuisii GESTRO. 

Abt. A, 6. - 93 Stück : 
1: 188 (5); 214. II: 000; 1002; 1020; 1005; 10no; 1136; 1165; 1167; 1176; 1240; 1271; 1288; 

1334; 1408;' 1464; 1588; 1663; 1724; 1842; 2052; 2102; 2134; 2223; 2224; 2301; 1470; 2496; 2616; 
2697; 2740; 2780; 2806; 2831; 2861; 2876; 2901; 2010 (4); 2917; 2939; 3011; 30G7; 3080; 3125; 
3l1tO (6); 322!,; 3UO; 369!,; 3867; !,057; 3958; 396!,; 3983; 3997; Gangala: !,90; Iso: 3619; 3615; 
3643; 4100; l{assi-Gal'amba : 1125; 1123 (3); lVlol'ubia : 3188; Napol\O!11weli : 780; l\delele: 
3H2; 3196; PfSKm/5 : 3656; PpK52 : 2615; Km. 51 : 3277; Willibadi : 1191. 

Beschrieben nus Abessinien : Lac Tzana, gemeldet aus Belgisch Congo, 
Uganda, Rutshmu, Insel Ukerewe, Insel Karungu, Angola, Kamerun, Togo, 
Addah. 

33. - Dactylispa chapuisii GESTRü f. plena WEISE. 

Abt. A, 6. - 22 Stück : 
1 : 97; II : 1026; 1137. 1143; 1176; 1896: 2102; 213!,; 26:;1; 2731; 2806; 303:!; 3067; 3080; 3099; 

312+; 3HO; 3159; 3701; Aka : 3515; Ndelele: 3H2: WilIibadi: 1191. 

Beschl'ieben aus Deutsch Ostafl'ika : Kwai, gemeldet von Britisch 
Ostnfl'ika, Sansibar, Albert-Edouard See, Belgisch Congo, Ruanda, Urundi, 
Natal. 

34. - Dactylispa clavata \-VEISE. 

Abt. A, 1. - 10 Stück : 
II : 3402; 3449; 3694; 3923 (4); 4078. 

Beschrieben aus Deutsch Ostafrika : Tanga, gemeldet aus Uganda, Insel 
Ukerewe, Galla, Abessinien, Angola, Ovampoland, Bechuanaland, Natal, 
Kapland. 
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35. - Dactylispa conferta UHMANN. 

Abt. A, 10. - 2 Mannchen : 
1: 790; 818. 

Beschrieben aus Belgisch Congo: Parc National Albert, gerneldet aus 
Parc National de l'Upernba, Uganda. 

36. - Dactylispa desertorum \VEISE.
 

Nicht irn Schlüssel. - 5 Slück :
 
1: 3/.4a; 3926; 4036; 4054; [Inirnvua: 3'.88]. 

Beschl'ieben von Deutsch Südwest-Afrika windhuk, gemeldet von 
Belgisch Congo: Pare National de l'Upernba. 

37. - Dactylispa dolichocera GESTRÜ? 

Abt. A, 10. - 1 Stlick :
 
1, H . .DE SAEGEH, ohne weitere Angabe.
 

Beschrieben von Fernando Po, gemeldet aus Kamerun, Span. Guinea. 

38. - Dactylispa echinata GYLLENHAL. 

(Abh.4.)
 

Abt. A, 10. - 3 Slück ;
 
1 : 213; 527. 

Beschrieben von Sierra Leone, gemeldet aus Oberguinea, Fernando Po, 
Insel Principe, Franzosisch und Belgisch Congo, Angolêl. 

39. Dactylispa flava ACHARD. 
(Abb. 5 a, b.)
 

Abt. B. - 58 Slück :
 
II: 1091; 1103 (22); 1178; 1179 (11); 1224 (3;; 1229 (10); 17/.5; 2717; 273a; 3887; 395/.; 

3a64; 398a. 

neschl'ieben von Ubangi ; Haut Chari, gemeldet aus Sierra Leone, Togo, 
Belgisch Congo. 

Die Fangberichte lassen dal'auf schliessen, dass hier eine Art vorliegt, 
die sich auf Biiumen oder Striiuchern entwickelL Untel' 1103 wurden 
22 Stück am 19,1.1901 von dem Baume Nauclea lali/olia (Rubiaceae) in einer 
Gmssavanne gesammelt; am 3.11. vvurden 11 Stück iluf jungen Schosslingen 
del'selben Baumart gefunden; 1178 meldet 1 Stück auf jungen Schosslingen 
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1111111 

ARR. 4. - DaclylispQ. echinala GYLLENHAL. 

OlJerseite. Auf der rechten Decl,e el' cheinen die Erhabenheiten 
hel'Ilntergel<!apt in ihrer relalivcn Grosse. llclgisch Congo: 

l·'urudje (COLLAHT). 

von dem Baume Lonchoca1']Jus laxi/lOTus (Leguminosae) am 3.11.; nach 
ii79 wmden auf jungen Schosslingen def'selben Baumart am 3.11. eH 
Stück gefunden; 12211 meldet am 6.11. dl'ei Stück auf neuem Holzausschlag 
(l'ecl'U); 1229 meldet am 7.1I zehn Stück in del' Krautsavanne, ohne 
weitel'e Angabe. Aus diesen Angaben kann man schliessen: 1.) dass die 
Tiere Mitte Januar, Anfang Febl'Ual' geschlüpft sind (sie haben sich noch 
nicht zerstl'eut); 2.) dass ihre Wirtspflanzen Holzgewachse sind. Füf' die 
hier aufgeführten His]Jinae ist das der 1. Fall, dass man auf Onmd des 
Tagebuches auf andere Wirt pflanzen aIs Oraser und Krauter schliessen 
kann. 

Begleilpflanzen : Phoenix reclinala (Palmae), Lowlelia (Gramineae), 
Urelytrum (Gramineae). 
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D. jlava gibl es in Stüeken, bei denen die lelzten Fühlef'glieder nuf' 
wenig angedunkelt sind. In meinem Sehlüssel der Dactylispa-Arten des 
afr-ikéLDisehen F'esllandes, nev. Zoo!. Bot. Afr., 51, 1955, p. 173 un ter den 
Leilzahlen 6 (5) heisst es : « Seitenbewehmng 3, 1.) ... )) Unser Materia.1 
hat aber viele Slüeke, bei denen slatt « eines n Ideinen ff'eien Dornes 
deren zwei vOl'handen sind, zuweilen ef'scheint einer der kleinen Dornchen 

5a 

Sb 

A3n. 5 a, !). - Dactylis]Ja flava ACHARD.
 

Halsschild nlit Bewehrung. Die VariabiliUltsbreite des letzten Dornes.
 
5 li : Togo; 5 \) : Parc l\'ational de la Garamba, 1225.
 

ais Anhangsel des lelzlen gl'ossen (3.) Dornes, meist asymmetf'isch. Uebel'
haupt besteht in der Gestaltung des 3. Dornes und cler folgenden kleinen 
Domehen grosse Mannigfaltigkeit. - Bei den meisten Slücken, soweit sie 
Fühler haben, sind diese von KOl'perlii.nge, bei einigen sind sie deutlich 
kürzef', clann sind die Endgliecler vef'kürzt, 1 % mal statt doppelt so lang 
wie breit. Das sind dann sicher \iVeibchen, vef'gleiche meine AusfülH'ungen 
in « Exploralion du Parc National Albert, 42, 1942, p. 15 n. 

40. - Dactylispa garambae n. sp. 

Abt. A, 1. - 5 Stüek : 

« D. senegalensis UHMANN affinis, atm, opaca, elytl'is levilef' micantibus. 
Antennae leviter compressae, adiculis, apicem versus gl'adatim clilatatis, 
striae adiculorum tertii et sequentium vix visibiles. Pl'othOl'ax aeque longus 
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ac latus, subtiliter reticulatus, postice tmnsvel'sim impressus, spina.e graciles, 
anteriores subobliquae, latemles rama anteriof'e subhorizontali. Elytl'a post 
humeros levissime sinuata, interstitiis basi spinarum subregulariter puneta
tostriata, subtilissime pilosa, spinis brevioribus. - 2,5 mm. )) 

Dactylispa garambae n.sp. gehol't in die Verwandtschaft der D. clavata 
WEISE in die Abt. A, Unterabteilung 1. Dahinein habe ich gestellt : i) clavata 
'VErsE, 2) perpusilla GESTRO, 3) nigritula GUÉRIN, 4) deserLorum "VEISE, 

5) tewliki Prc, 6) senegalensis UmvrANN, 7) mabweana UHMANN, 8) lemoralis 
UHMANN. 

Von i) bis 3) unterscheidet sich die neue Art sofort durch die schlankeren 
Fühlerglieder i-6, deren Uingsl'iefung bei ihr kaum bemel'kbar ist. Statt 
3,5 mm misst sie nm 2,5 mm, 4) hat viel dichtere Bedornung auf den 
Decken, 5) bei D. garambae sind die Fühlergliedel' der Keule deutlich 
getrennt, bei D. tewliki sallen sie fast verschmolzen sein, 7) hat viel dünnere 
Fühlerglieder 3-6, wodurch die Keule sUirker abgesetzt wird (Breitseile) aIs 
bei D. garambae, 8) ist grosse l', hat schlankere Fühlel', deren Keule viel 
weniger abgesetzl ist, auch von der Breitseite, Dornen vielliinger, Behaarung 
der Oberseite deutlicher und llinger, 6) mit D. senegalensis am n~ichsten 

verwandt. D. garaJnbae hat aber dünnel'e Fühlerglieder 3-6, deren Langs
riefung kaum bemerkbar ist. Sie ist kleiner, Bedornung kürzer, Zahn der 
Vorderschienen schader. Abb. der D. senegalensis in « Bull. I.F.A.N., i8, 
sér. A, n° i, i956, p. 77 )). 

Ganz schwarz, auf dem Halsschild mit 4 dünnen, angedeuten Langslinien 
goldgelber Harchen, Decken' staubfein behaart. - Kopf vom Hals kaum 
abgesetzt, SLirn vorn mit feiner Leiste zwischen den Fühlern, fein gerun
zelt, mit sehr feinem Haarsaum, vom schragrinierten Hals durch eine feine 
Linie getrennt. Augen mit dem Kopf fast verwolbt. - Fühler den Hinler
rand des Halsschildes etwas überragend, mit Breit- und Schmalseite. Von 
der Breitseite : Glied i breit, vorn schl'iig abgeschnitten und nach unten 
vorgezogen; 2 quer, rundlich; 3 schmiiler aIs 2, etwas H"inger aIs breit, 
schwach konisch; 4=5, jedes kürzel' aIs 3, konisch, so lang wie breit; 6 
kürzer aIs 5, etwas quel', die folgenden Glieder der Keule sind nicht so 
schroff von den vOl'hergehenden abgesetzt; 7 so br'eit wie lang, konisch, 
langer und breiter aIs 6; 7-iO untel'einander gleich, jedes kürzer aIs 7, deut
lich quel'; il um die Spitze langer aIs iO. - Halsschild so lang wie breit, 
Be\vehrung schlank, die des Vorden'andes etwas schriig gestellt, Vorderast 
langer aIs der hintere. Seitendornen deutlich 2, i, der vordel'ste am langst,en, 
aber nicht, so lang wie der Halsschild, nach vorn gerichtet, die anderen 
etwas kürzer, einander gleich, schrag nach vorn und seitlich gerichtet. 
Scheibe mit feinen Netzmaschen, hinten mit Quereindruck, hinterm Ante
basalrand glatt, Hinterecken vorspri ngend, Vorderecken vermndet, vorderer 
Borstenkegel klein, schwer sichtbar. - Schildchen zungenfol'mig, schagri
niert. - Decken mit kaum geschwungenen Seiten, an der Spitze halbkreis



40 PAne NATIONAL 08 LA GARAMGA 

formig abgerundet, staubfein behaad, gereiht punktiert, Reihen dmch die 
Basis der Domen gestort, Zwischenrüume nicht betont. Grunddomen kurz, 
krüftig, Schliessdomchen sehr klein, Zwischenraum 1 mit Biner Reihe von 
4 zur DeckenspiLze grosser werdenden Zusatzdomchen; Raum II mit 11 1-5, 
zur Deckenspitze luüftiger; Raum IV mit IV 1-3,5, ebenso; Raum VI mit 
5 Schulterdornen, mit 3 und VI 4; Raum VIII mit VIII Il und VIII 5. 
Die vorderen Seitenranddornen lünger aIs die der Schulter, bis zum Hinte1'
winkel wenig sich verkürzend, dann wieder lünger, links 13, recht 12 
Dornen. - Mittelschienen gekrümmt, innen mit einigen stumpfen Ztihnchen, 
Schenkel gezahnelt, die Mittelschenkel besonders stark. 

II 0 lot Ypus: 1/0/1, 11.X.l~50, G. DE~lOULlN, lIyparrhcnia d'iplandra, 88!,. 

!, Par at y p 0 ide: PFSK /22/8, 10. V1.1052, H. DE SAEGER, 3608; mont i\loyo, 
20, VII. 1952, H. DE SAEGER, :1844; Il/gd/4, 8.VIlI.1!)52, H. DE SAEGER, 3023; Il/gdfl., 
25.VIIl.1952, H. DE SAEGER, 3978. 

Die Einreihung der D. senegalensis und der D. garambae in den Schlüssel 
untel' A, 1 ist nicht ohne weite1'es moglich. Er muss dort entsprechend 
umgestaltet "verden. 

41. - Dactylispa hirsuta GF.STRü. 

Abt. A, 10. - 103 Stück : 

1: 352; 560. Il: 1223; 163!); 1070; 1425; 221,2; 2160; 2"168; 2471; 21>86; 2602 (11); 2708 (4); 
2718; 2740; 2761 (3); 2765; 2!)01; 2002; 2910; 2039; 20!)1; 3030; 3123; 3125; 3183 (3); 3424; 3612; 
3720; 3765 (6); 3805; 3854; 385!); 3867: 3983; 4036; !.o83; 4057; A1<a: 3176; Dedegwa: 3468; 
[Inimvua: 3188 (4)]; mont Moyo: !,D76; Nclelela: 4075 (3); Pp: 2972 (3); 3311; 3702 (4). 

Eine farb-, skulptUl'- und grossenveranderliche Arl. 

a) Fürbung der Fühler. GESTRü sagt, dass die 3 Basalglieder angedunkelt 
seien (scuri), dass aber ih1'e F~i.r·bung abandere, indem die dunkle Fiirbung 
sich einerseils uuf dus 4. Gliecl ausclehnen konne, ande1'erseils clas 2. 
Gliecl nicht übe1'schreite. In unserem Material haben die meisten Slücke 
ganz gelbbraune Fühler, über das 3. Glied hinaus ist kein Fühler ange
dunkelt. 

b) Farbung des Halsschildes. GESTRü sagt der Halsschild sei schwarz, 
seine Rancler und die Seitenfliiehen gelbbraun, ebenso die Bewehrung, deren 
Spi tzen abel' anged unkelt seien. Bei unsel'en Material wi l'cl das Schwarz 
mehr ocler weniger rückgebilclet, bis nur ein Rand um die Seitenflachen 
übrig bleibt. Bei einem Slück (II, fcl, 17, 13.11.1952, 3125) ist auch dieser 
Ranci so gut wie geschwunden, soclass cler Halsschild bei einfacher Betl'acht
ung einfal'big gelbbraun el'scheint. 

c) Farbur 
sono machiü 
Diese schwa 
lichen Flecll 
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cl Farbung der Decken. In der Urbeschreibung wird gesagt : « gil elitri 
sono machiali di nero alla base delle spine e fra una spina e l'altera ". 
Diese sch\varze Fleckung kann sich rückbilden, sodass von einer eigent
lichen Fleckenbildung nicht mehr gespl'ochen werden kann. 

In unserem lVIateriale gibt es einzelne Slücke, deren Deckenfarbung ich 
aIs « markant » bezeichne : 

1. Ein dreieckiget' Flecl< auf der Schultel', dessen Spitze al.1f der Schulter
flache liegt; 

2. Eine stellenweise unterbl'Ochene Querbinde VOl' der Deckenspitze von 
einem Hinlenvinkel zum anderen; 

3. Zwischen 1. und 2. schwarze Fleckchen an der Basis von II 2, die 
eine Querbinde zwischen beiden II 2 bilden, femer solchen an der Basis 
von IV 3 und VI 3; 

4. Die Naht neben II 2 nach hinten. 

Diese « markante " Farbverteilung ist nicht haufig. Sie soll nur aIs 
Grundlage für die Besprechung der Farbung dienen. Die hier geschilderte 
Farbverleilung wird mehr oder weniger rückgebildet, bis nur noch die 
Dornen und ihre Basis, lelztere oft nul' tei!vveise, schwarz bleiben. Es gibt 
Slücke, bei denen auch die Spiesse der Dornen unten teilweise gelbbraun 
sind. Die Decken konnen fast ganz gelbbraun \-verden. Die Dornen der 
Hinlerwinkel bleiben aber schwarz, wahrend ihre Umgebung gelbbraun ist. 
Bei der Rückbildung der schwarzen Zeichnung kann sich diese in der 
Langsrichtung mehr oder' weniger streifig ausdehnen : von der Sehulter 
naeh VI 3, II 2 und IV 3. 

d) Skulptm. Die gew6lbten Seitenflaehen k6nnen fast sehwinden, der 
lVIittelkiel kann ganz fein werden (II : 2468), dann gleiehen solehe Stiicke 
cler D. echinala GYLLENHAL, aber bei D. hirsvla ist die gew61bte Scheibe 
gegen die Seitenbewehrung durch eine Tl'ennungslinie abgesetzt, an die 
sich bis zu den Dornen selbst eine geglattete, behaarte FHiehe anschliesst. 
- Der Doppeldorn VIII 5 kann asymmelrisch aIs einfacher Dorn ausgebildet 
sein. - Beim cf sind die Fühlel'gliedel' 7-iQ gestreckter' aIs beim ~, ~ihnlich 

wie bei D. aculeala KLUG, pallipes KRAATz und anderen. - 4,5 mm (GESTRO) 
- 5,5 mm. 

D. hirsula wurde beschrieben von Deutsch Ostafrika : Usambû.r-a, 
gemeldet von der Insel Ukerewe, aus Belgisch Congo, PÜ.rc Albert, 
Ruanda, Kenya, Erythraea, Tana-See, Angola, Natal, Transvaal. 
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42. - Dactylispa lenta 'VErSE. 

Abt. A, 10. - 323 Stüek : 

r: 20; 51 (l,); 802; 817; 845 (3); II: 1067; 1271; 1069 (3); 2072; 2224; 2305; 2314 (3); 2345; 
2361 (3); 23')7; 2',/,7; 2452; 21,86; 2',87; 2/,')6; 2512; 2521; 2602; 2616; 2(;1,2; 2(;51 (6); 2681; 2711 (7); 
2708; 2718; 2731; 27!tO (6); 2765; 2771,; 2780; 2831 (5); 2861 (')). 2876 (:~); 2881; 2882; 2')02; 2910; 
2916; 2935; 2')3'); 2')41; 2')1,4 (3); 3011; 3013; 3067, 3178 (4); 32/,0; 3l02; 341,') (6); 3547; 'l694 (4); 
3700 (7); 3706 (l,); 3773; 3859 (5): 3860; 3862 (3); 3861,; 388!, (3); 3\)23 (25); 3026 (4); 3932 (3); 
3958 (10); 3964 (6); 3970: :~978; 3982 (18); 3988 (3); 3997 (8); 4023 (3); 4036 (6); 1>038 (8); 1,057; 
4054; 4077 (8); 4078 (16); !,082 (3); 1,083: 1,085; Pp: 2')72 (23); 3792 (l,); 3992 (6); PFS: 3608; 
Anie: 3197; ohne weitere Angabe: 1 Stück. 

Die farbvel'anderliche Art wurde manchmal in gréisserer IIenge am 
gIeichen Orte gefunden. Sie scheint eine grasbewohnende Art zu sein. Auf 
Grasern an feuchten, sumpfigen Stellen wurden einmal 23 Stück gelüischert, 
ganz ahnlich auch 25 SWck, 18 Stückwurden gekaschert von den Grasern 
Loudetia, Hyparrhen'ia, Sporobolus. Auch von Selaria eheval'ieri, mega
phylla und Seleria 'wurde sie gestreift. Die Hauptfangzeit scheint im Juli 
zu sein. 

Die Art wurde beschr'ieben von Britisch Ostafrika, ohne weitere Angabe, 
gemeldet wird sie von Uganda, Usamba.ril, Sansibar, Belgisch Gongo, Pa.rc 
Albert, Sudan Government, Dahomey, auch von Madagascar. 

43. - Dactylispa melanaria lVIOTSCI-IULSKY. 

Abt. A, 4. - 26 SWck : 

r: 818; 838, 8n') (15); 923 (3); 02'); Anie: :18',3 (3), Mont Embe : 3347; PFS: 3227. 

Diese Art scheint gern in feuchten Galeriewaldern zu leben, einmal 
15 SWck abgelesen. In anderen Sendungen ist sie zahlreieher vertreten. 

Beschl'ieben aus Nigeria : Old Galabar, gemeldet aus ganz Oberguinea, 
Fernando Po, Gabun, Ubangi, Spanisch GuinerL, Belgisch Ganga: Ruanda, 
Urundi, British Ostafrika: Ruwenzori. 

44. - Dactylispa modica "VErSE. 

Abt. B. - 17 SWck : 

II: 12/,0; 2263; 2745; 3988 (3); 1>023; i\delele: 3267 (5); 3678; PFS: 3850 (3); Pp: 2860. 

Von Grasern und GebÜsch. 

Beschrieben aus Deutsch Ostafrika : Umbugwe, gemeldet aus Ruanda, 
Urundi, British OsLafrika, Belgisch Ganga. Nigeria (siehe Anhang p. 86). 

Abt. A, 10. 

r : 51; 7'); 1\)!~ 

1167; 1176 (5); 11 
241,7; 2/,68; 2!,81; j 

3022; 30G7 (21); , 
3H6 (6); 3103; 32 
3758; 3765; 3 05; 
3/,68 (6); Garam 
i\labanga : 2\)')8; 
3500; i\delele: 32 
3144; PfN: 38~0; 

Km. 31: 561 (1). 
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ostlich bis Er~ 

Abt. A, 10. 

1: 30/,; I,D7; 
15')0; 17!,0 (l,); l' 
2314; 2.3!,;); 21019; 
2901 (4); 2002; 'l 
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4077; 1,083; 408;); 1 

3583; [Inimvua: 
lVIorubia: 1')31; 
(Suclan) : 3201]; 
3277; 37')2; 1,0/,4 

ln allen A 
breitet. Besef 
Gelande zu 
Sumpfpflanz{ 
Seleria (Cype: 
pyramidalis ( 
laeeae), Jussi, 
wUl'de aus 
(UI-IMANN, Mi 

Diese so : 
1931, p. 85» 
Obersei te ei! 
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45. - Dactylispa pallipes KRAATZ. 

(.-\bb. 3.) 

Abt. A, 10. - 272 SLück : 

1 : 51; 79; 1!).'. (3); 200; 213 (3); 215: 560; 9 f.; 999. Il : 1091. (I,); 1137 (3); 11V.; 1157; 1161.; 
1167; 1176 (5); 1223 (8); 1275; ]426; ]458; 1464 (4); 1513; 1809; 1968; 2102; 2168; 2195; 2383; 
2H7; 2468; 2!.81; 21.86 (3); 2602 (1.); 2678; 2703; 2761; 2902; 2910 (3); 2939 (7); 2991; 3011; 3017; 
3022; 3067 (21); 3080; 3083; 3091; 30!)6; 3099; 3101; 310·~; 3105 (I.); 3123 (10); 312!.; 3125 (9); 
3146 (6); 3193; 3201; 3234 (7); 3277; 3402 (4); 3416; 3424; 3431; 3449; 34 8; 3608; 3649; 3720; 
3758; 3765; 3805; 3!)!,4; 3%4; 3!)8~; :{!183; !.O>O; Alm: 35H (f.); 3515; Anie: 3843; Dedeowa: 
3!.6S (6); Gararnba (source): 3583; llaute-i\lol<o: 3207; [Inirnvua: 3461 (3); %88 (16)]; 
Mabanga : 2998; '.QG9; 4103; Mornbia: 3188; Mpazu : 3076 (3); mont Moyo : 4076; Nagero : 
3500; Ndelele : 3267 (3); 3678: Pali : 3213; 32H; source Duru: !,09; [Tori: 3201]; Utu[<uru: 
3]1,!,; PfN: 3820; PfS: 3229; Pp: 2972 (8); 3H!); 3167 (I,); 3311; 3501; 3792; ohne NI'. (2); 
Km. 31: 56!, (1). 

Ueber nahere Fangumslancle siehe weiler oben p. 33. 

Beschrieben uus Togo, gemeldet aus c1em ganzen tropischen Afriku, 
ostlich bis Erythraea, südlich bis Rhoclesia. 

46. - Dactylispa pubicollis CHAPUIS. 

Abt. A, 10. - 237 SLück : 

1 : 304; 4!:l7; 536; 561); 802. II: 142l:i (4); 1453; 1461; 1461. (9); 1494; 1506 (4); 1513; 1558; 
1590; 1740 (4); 1793; 1808: 1809; 18~2; 1894 (3); 1969; 2040; 2056; 2057; 2102; 2195 (3); 2224; 
2314; 2345; 241!); 2/,46; 2471; 2486 (3); 2491; 2609 ; 2651 (3); 2708; 2740 (8); 2756; 27Î15; 2808; 
2901 (4); 2902; 3105; 3202; 3262 (21); 3279; 33]4; 3402 (4); 3694; 3701; 3706; 3720 (5); 3758; 
3765 (4); 3805; 385.; 3860 (3); 3862; 3865: 3905 (5); 394~ (5); 3985; 4003; 4036 (3); W.o (3); 
!,077; 4083; 4085; AI,a : 3476; 35]1,; 3515; Anie: 3843 (12); Dedegwa : 3449; Garamba (source) : 
353; [Inimvua: 3483 (4)); Iso: 3612; 3614; 36!,3; 3843; Mabanga: 4069; i\I al<pe : 2718 (3); 
Mombia: 1931; mont EmlJe: 3347; Ndelele: 3267; [aIi: 3214 (3); tulmru: 3]1,4; [Tori 
(Sudan) : 3201]; PFN: 38\-1; 381,2 (l,); PFS: 322!); 3608 (7); 3656; Pp: 2615; 2679; 2972; 
3277; 3792; !,OH (5); ohne Nummer, 1. 

In allen Ausbeuten zahlreich vertreten, über ganz tropisch Afrika ver
breitet. Beschrieben yom Cap. Bon. Spei. Sie scheinl feuchtes, sumpfiges 
GeHinde zu bevorzugen, wo sie von Grasern, Cyperaceen und anderen 
Sumpfpflanzen gelŒschert wurde, einmal 32 SLück. Begleitpflanzen : 
Seleria (Cyperaeeae), Setaria eheval'ieri, rnegaphylla (Gramineae), Sporobolus 
pyrarnidalis (Gramineae) , Urena lobata (Malvaeeae), Marantoehloa (.ll aran
taeeae), Jussiaea (Onagraeeae), Impatiens, Aesehynomene (Legltminosae). Sie 
wurde aus einer Mine an einer Commelinaeea aus Kamerun gezogen 
(UHMANN, Mill. zool. Mus. Merlin, 29, 1953, p. 134-). 

Diese so farbveranderliche Art habe ich in Cl Rev. Zool. Bot. Afr., 21, 
1931, p. 85 » in Gruppen nach der hauplsachlichslen Farbverteilung cler 
Oberseite eingeteilL nser Malerial lassl sich ebenso verteilen. 1eine 
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anderen Ausführungen über die Fiirbung unserer Art sind im « Col. CaL 
Suppl., 35, 2, 1958, p. 309 » aufgefühd (color). Dort ist auch die Verbreitung 
genauer angegeben. 

47. - Dactylispa pubicollis ssp. maynéi UHMANN. 

Abt. A, iO. - 79 Sti.ick : 

1: 868. II: 1800; 1812; 2105; 2·~68 (4); 2481 (6); 2.'.86; 2602 (.'.); 27.'.0; 2765; 2002 (8); 2003; 
3773; 304.'. (23); Anie: 38'.3; Pali : 321.'; (7); PF'N: 3841; 3842 (10). 

Beschl'ieben uus Kamerun, gemeldet von Togo, Fernando Po, Belgisch 
Congo, Ruanda. Unsel' Material ist geHirbt : Oberseite ganz sch"vurz, Decken 
glanzend, Unterseite schwarz, Bauch immel' gelbbraun, Beine braun, 
Schmalseile der Schenkel und Schienen angedunkeH. 1· ühlerglieder 1-4 
schwarzlich, allmahlich ins Braunliche übergehend, oder Gliecl 1 und 2 
schwarz, die übrigen mehr oder weniger bl'8.unlich. 

Die Subspecies Iebt untel' gleichen Bedingungen wie die Nominatform. 

43. - Dactylispa ruandana UHMANN. 
(Abb. G.)
 

Abt. A, 5. - 2 Slück :
 

l : 217; Aka : 3/.76. 

Beschrieben von Ruanda : lac Kivu, gemeldet von Urundi, Elfenbein
kiiste. Von Biiumen geklopft (Aka). 

49. Dactylispa senegalensis UHMANN.
 

Gehéirt untel' Abt. A, 1. -- 1 Stlick
 

II : 323.'.. 

Beschrieben von Senegal : Saint-Louis, gemeldet von Kenya, Nigeri.a 
(siehe Anhang p. 87). 

Vom « tapis de petites Herbacées» ei.nes Galeriewaldes gekiischel'L. 

50. - Dactylispa spinigera GYLLENHAL.
 

Abt. A, G. - 46 Slück :
 

1: 208; 456; 726; 768. II: 00!l; !l0\); 2161; 27.'.0; 3011 (::1); 1.078; Aka: 3'.76; 3.'.77; 3515; 
3646; 3656; Garamba (source) : 3583 (1.); [Inimvua: 3488 (3)]; Iso: 3/.88; 3612; 3623; 36'>2; 
mont Maya: 4076; Ndelele : 3589; 3678: Utulmru : 3811; PFS : 3623; 3646 (3); 3656; Pp : 2680. 

Beschrieben von Sierra Leone, gemeldet von Oberguinea, Belgisch 
Congo, H.uanda, Deutsch und Britisch Ostafrika, N. Rhodesia. 

HechtE 
und rE 

tierten 

Die Fangn( 
Griisem lebt. : 
ningii (Caesalr 

Abt. A, lI. 

1 : 67; 81; 87; 
536; 553; 640; 66'.; 
1033 (f.); 1040 (5~ 

1!lI9; 1::128; 13'.6; 1 
2a02; 2!l17; 2a'>0; i 
339!l; 3·H9; 3567; , 
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\1313. 6. - Dactylispa ruandana mH:\N.
 

Rechte Decl,e mit herabgeklappten Erhabenheiten, ihrer Gestalt
 
und relativen Gro _e ne!)st llenummerung (Holotypus). Die punl{

tierten Dornen des Seitenrandes, jederseits 2, sind beim
 

Pnl'atypus von Rutshuru vorhanden.
 

Die Fangnotizen deutcn darauf hin, dûss die Art haupLsachlich auf 
Grasel'l1 lebL. Einmal wUl'de sie von Blülenstanden der PüiostignUl Thon
ningii (Caesalpiniaceae) erbeuteL. 

61. - Dactylispa spinulosa GYLLENHAL. 

Abt. A, 4. - 273 SWck : 

1: 67; 81; 87; D7; 183 (23); lm; 1D5 (5); 19D; 205 (D); 208 (18); 210 (3); 2H (7); 236; 352 (5); 
536; 5:53; 640; 66~; 686; 802; 884; 89D. II: ()!15 (ft); \.199 (21); 1000 (!t); 1001; 1021 (5); 1026 (7); 
1033 (4); 1040 (5); 1048; 104D; 10\)0; 1143; 1144: 1157; 1167; 1260; 1271 (4); 1458; 1842; 1867; 
1919; 1328; 1346; 1361; 2015; 2052 (6); 2181; 222!.; ~341; 2651; 2653; 266tl; 2708; 2780 (6); 2806; 
2D02; 2917; 2940; 29~4; 3011; 3030; 3032; 3033. 3067 (14); 3080; 3123 (4); 3125; 3140; 3177; 3178; 
3399; 3449; 3567; 36D4; 3708; 3963; 4077; 4078; Aka : 3515; 35l!>; Anie: 3843; Garamba: 1j~5; 
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[Inimvua: 3461]; Iso : 36!,2; 36!,3; J<assi-Garamba: 1125; Mabanga: 3266; 1,070; Mal,pe: 
1308; Mpaza: 3076; "2\apolwmweli : 8~2; NdelE'le: 3H2 (4); 3196; 3585; 3678 (4); Pidigala: 
3328; Willibacli : 1191; PFS: 3646; 3()56 (6); 3 50; Pp : 2860; 3902. 

Beschrieben von Sierra Leone, gemeldet von Oberguinea, Belgisch 
Congo, Deutsch und BriLisch Ostafriku, Sansibar, Abessinien, Angola, Natal 
also aus ganz tropisch Afrika. Die in Garamba erbeuteten SWcke gehoren 
aIle zur vVestrasse. Vergleiche meine Ausfühnmgen in « MiLL. zool. Mus. 
Berlin, 17, 1931-1932, pp. 855-858 ». Neu : 4,5-1 mm. 4 mm misst ein Zwerg 
von 471. 

Die Art ist sehr haufig. Sic wurde allenthalben gefunden, meist in Einzel
sLücken, doch auch in grosserer Anzahl, so an Grasbüscheln in der Baum
savanne, die vom Feuer verschont worden ,varen, 23 Stück (Flüchtlinge), 
an feuchten Stellen an neuen Sprossen (28 Stilck). Ob die Art Graser oder 
Cyperaceen bevorzugt, lasst sich nach den Aufzeichnungen nich t entschei
den. Leider ist von diesel' sa oH gefundenen Art keine sichere biologische 
Beobachtung bekannt geworden. An Gramineen werden aufgezahH : Setaria 
sphacelata, Sporobolus pyramidal"is, Panicum maximum, Loudetia anmdi
nacea und simplex, Urelytrum gigantewn, fJnperata cylindrica, eine Cype
racea wird genannt : Jussiaea repens. 

5.2. - Dactylispa tenella PÉRlNGUEY. 

Abt. A, 8. - 27 Stiick : 

II : ~Y,46; 2471; 2600; 26;;1 (3); 2761; 3030; 3765 (!,); 3805; 30!,I,; Aka: 3;')14; Dedeg,,"a: 
3409 (3); Nclelele: 3678; Utulmru: 3141; Pp: 2072; 2 Stück ohne weitere f\ngabe. 

Beschrieben aus Zululand : Eshowe, gemeldet von Deutsch und Britisch 
Ostafrika, Belgisch Congo, Angola, Oberguinea, Madagascar. 

Von Grasern an feuchten Orten, è.1uch von Gebüsch gelŒschert. 
Gezogen von PAULIAN aus den Gramineen Oplismenlls sp. und Panicwn 

glandllliferum E:CIIU 'IANN auf Madagascar « Mém. Inst. Sei. Madagascar, 
(A), III, 1949, pp. 368-370, fig. 16 : Larventeile, fig. 16b

;, : Imago, t. 4 : Minen 
und Eiablage ». Dort aIs D. hystri.T DUVIVIER aufgeführt. 

53. - Dactylispa tenuicornis CHAPVIS. 
(.-\l)b. 7.)
 

Abt. A, 10. - 2f1 Slück :
 

Alm: 3450 (7); 351!t; Anie: T107; 38!,3 (7) ;Dedegwa: 3!,68; l\'!aj,pe: 2718; PicligaJa: 
3358; PFH: 3820; PFS: 3227; Pp: 2724. 

Beschrieben von Cafl'è.1l'ia, gemeldet aus Natal, Deutsch und BriLisch Ost
afrika, Kivu. Gezogen duch VARI aus einer Art deI' 11canthaceae aus Durban, 
Natal, siehe UHMANN « Ann. Transvaal Mus., 23, 1957, p. 89- (Puppe, 'yViI'ts
pflanze), fig. 2 : TergiL - HERlNG, loc. cH., p. 82 (Mine), fig. 7 : Mine ». 

Die Obersl 
denen die De, 
Stellen auf ( 
Decken ganz 
Sammlung i: 
überragt dus 
mit dessen T 
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Ann. 7. - Daclylispa lenl.licornis CHAI'UIS.
 

Durban, gezogell \'OIl Yàù.
 
Hechte D cl,e mit den benUIlllllelten Slwlplurelelllenten.
 

Die Obel'seüe unsel'er Stücl,e isL vorwiegend dunl<el. Es gibL SWcl<e, bei 
denen die Decl<en nebst den Rilnddorneo miL Ausnilhme det' üblicheo hellen 
SLellen üuf den Rippen schwilrzg1iinz nd sind, bei einem Stücl< sind die 
Decl<en go.nz schwarz. Bei unsel'em ~vr I1te1'io.1 und iln noch 4 Stücl< meinet' 
Samm1uog isL das Klaucnglied der Vordel"larsen auffalleod verHingerL Es 
überro.gt das vorletzte Ta1'senglied und schneidet mit der Basi' der lümen 
l'nit de. sen Toment ab (3 Slücl< meinel' Samm1ung hatteich mit dem Typus 
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vergliehen « Bull. Mus. r. Hisl. nat. Be1g., 7, no. 10, 1931, p. 5-1/n ». Ein 
fünftes SLüek meiner Sammlung (aus Puppen gezogen von VAlU, Durban, 
9.XlI.1953) weieht in der' Bildung des Klauengliedes der Vordertarsen und 
in den Fühlel'gliedern 6-11 ab. Das Klauenglied übenagt mit den Klauen 
das vorletzte Tarsenglied nieht, Fühlerglieder 6-11 kürzer ais bei den 
genannten 9 Stüeken, nieht doppelt so breit wie lang, 10. Glied so 1ang 
wie breit. Sonst ist kein Untersehied in der Skulptur feslzustellen. Viel
1eieht liegen hier sexuel1e Untersehiede VOl'. 

An feuehtigkeitsliebenden Pflanzen im Sehatlen, 6 SWek. IEinmal wur
den 7 SLüel, von Geslraueh mit blühenden Hubiaceen « type guinéen » 
gekasehed.. 

54. - Dactylispa varicornis UHMANN. 

Abt. 8. - 1 SLüek : 
l : 497. 

Besehrieben von Kamemn, gemeldet aus Belgisch Congo. 

BIOLOGIE DER DflCTYLISPA-ARTEN. 

Ueber die Biologie der Daclylispa-ArLen des afrikanisehen Festlandes 
siehe UHMA 'N, in « Exploration du Parc National de l'Upemba, 28, 19511, 

pp. 60-62». Neue bi010gische Erkentnisse sind hier bei den betreffenden 
ArLen aufgefüht. 

DICLADISPA GESTRO. 

In « Exploration du Parc National de l'Upemba, 28, 1954, p. 84-1/n » habe 
ieh die GatLung Dicladispa s. sLr-. in 14 Kreise eingeteilt. Die Aden diesel' 
Ausbeute werden hier a1phabeLiseh aufgeführt und bei jeder Art wird der 
Kreis genannt. Zu andern isl: kivuensis gehbl'l aus Kreis 5 naeh Kreis 3: 
lmulosa aus H, b naeh i!t a. 

55. - Dicladispa comata "VErSE.
 

Kreis 6. - 1 SWek :
 
II : 502, l,m. 17. 

Der einzig feststellbare Untersehied zwiseh n diesel' Art und Cirrispa 
conradsi liegt in dem Dbrnehen an der SpiLze des 1. Fühlergliedes bei 
leLzterer. Es bleibt zu unlersuehen, ob hier ein sexueller Dimorpl1'ismus 
vorliegt. 

D. comaLa wurde besehrieben von Syrien: Aleppo, gemeldet von Aegyp
len, Mashonaland, Beehuana1and. 

« D. eximi 
raeis, diffed 1 

spina quinta 
obseurae, val 
ElyLl'a rnargi 
subregularibl 

Kreis 3 a. 

D. desacge 
alle ArLen, cl 
Donl n liegen 

Die De 
r 

unserer Art a 
manehen Ade 
samern SLiele 

In den ex 

1. anlenna 
2. exasperc 
3. eximia 
4. kopirier. 
5. kivuens, 
6. margin~ 

Von ail en 1 

clet" AfLerdor: 
Domen klein, 



PAne N,\TIONAL 08 LA GARAM13A 

56. - Dicladispa desaegeri n. sp. 
(Abb. 8.1 

« D. eximia PÉlUNGUEY et propinquis (Kreis 3 a) affinis armatura protho
racis, differt conformatione spinarum quintae sextaeque iJrmaturae, quarum 
spina quinto. est magna et secundae similis. Flavo-testacea, anlennae 
obscume, validae, pilosae. Prothorax punctaLus, haud dense aureo-1 ilosus. 
Elytm marginibus angusle deplanatis, longe pilosa, seriebus punctorum 
subregulat·ibus. » 

Kreis 3 a. - 10 SWck : 

D. desaegeri n. sp. geh6rt in den eximia-Kreis, AbL. a. DOl'lhin geh61'en 
aIle Arten, deren Bewehnmg handfonnig angeol'dnet ist, das heisst, die 
Domen liegen nicht aIle in einer Ebene, sondern der 1. Dom und wie bei 

1111111 

Allil. 8. - Diclaclispa clesacgeTi n. sp.
 
Die Bewehrung des ]-]alsschilcIes, besonders Dorn 5 mit Afterdorn G.
 

Die scluaffierlen Dornen 1 und 2 sind aufwarts gerichlet.
 

unserer Art auch der 2. sind mehr oder weniger aufwürts gerichtet. Bei 
manchen Aden sind auch die Afterdornen, das sind die kleinen, auf gemein
sumem Sliele siLzenden Dornchen 5 und 6, aufvvürls gebogen. 

In den eximia-Kreis, Abteilung 3a, haLLe ich geslellt : 

1. anlennalis KRAATZ. 
2. e:rasperans PÉRINGUEY. 
3. eximia PÉRlNGUEY. 
4. kapi1'iensis UI-IMANN. 

5. kivuensis UHMANN. 
6. marginala UHMANN. 

Von allen diesen Aden unlerscheidet sich D. desaegeri durch die Bildung 
der Aftel'dornen 5 und 6. Bei den bishel' bekannlen Arten sind diese 
Dornen klein, 5 ist meist ein klein wenig grosser aIs 6. Bei unserer Art 



1

50- PAHe NATIONAL DE LA G.\HA:\IBA 

ist 5 gross, sa gross wie 2, und Domchen 6 liegt nahe seiner Dasis, doch 
sa, dass man sagen kann, beide DOl'l1en haben eine gemeinsame 
Basis (Abb. 8). Man kann auch meinen, die Bewehrung ware 5-dornig 
und nul' 6 \v~il'e ein Aftel'dol'l1. Bei vel'gleichender Be~rachtung deI' Aden 
is~ aber el'sLel'e Ansich~ vorzuziehen. 

Die Sei~en-Domen der obigen Aden ibis 6 entspringen einer gemein
samen Dasis, die man mit einem Handteller vergleichen kann. Für unsel'e 
Art pass~ diesel' Vergleich schlech~, dafür ist die gemeinsame Basis zu 
schmal. 

Hol 0 ~ y pus: Schwach glànzend, behaal't, gelbbraun, Un~81'seite dunl<
1er, Fühler dunkel, bei guter BeleuchLullg sind das Basalglied und die 
Glieder 1-11 briiunlich, Dornen mit schwal'zer Spitze, Decken-Dornen fast 
zur HalHe dunkel. Stirn mit dichtem, goldgelbern Haarsaurn, sie erscheint 
dadureh wie gerinnL vVangen mit dünnerem Haal'saum, Kopfschilcl behaart. 
Stil'l1kielchen wenig ent\-vickelt, SLim vom glalten Hals guL abgeseLzt, eLwas 
h6her. - Fühler liinger aIs Kopf und Hals 'chilcl zusammen, ohne abgesetzte 
Keule, behaart, kriiftig. Glied 1 zylindl'isch, doppelt so lang wie breit; 
2 halb so Iang, zylindrisch-runcllich; 3 zylindrisch, fast so Iang wie 1 + 2; 
4 l<ürzer aIs 3, gleich 5; 6 kürzer aIs 5, zylindrisch, eLwas langer als breit; 
7-10 kaum breiter aIs 2-6, alle langer aIs brei~, zylincll'isch, tomentiert, 
7 am liingsten, so lang \-vie 3; 8-10 untereinancler gleich; 11 um die Spitze 
lànger aIs 10. - Halsschild etwas brei~er aIs lang, vorn glaU, zwischen 
den Stielen der Bewehnmgen bis zum feinen An~ebasalt'and punktiert, 
nicht sehr dicht golclgelb behaaf't, auch auf der Bewehl'ung, dort dünn, 
unter der Bewehrung und nuf deI' Vorderbrust etwas dichter. Die verrun
deten Vorderecken mi~ deutlichem Borstenzylinder, cler in den abstehenden 
Hinterecken klein. Dewehrung siehe oben, alle 5 schlanken Dornen langer 
aIs clie halbe Breite des Halsschildes, 6 klein, Dom 1 und 2 nach oben und 
innen gerichtet, 4, 5, 6 in einel' Ebene, 3 schràg nach unten. - Schildchen 
abgerundet-dreieckig, schagriniert, an der Basis kahl. - Decken hinter clen 
Schultern etwas eingezogen, nach hinLen etwas vel'breitel't, an cler Spitze 
abgemndet. Seitenrand schmal abgesetzt. Bei den anderen Arten 1-6 is~ 

das nicht so deutlich. Punktreihen regelmii sig, ziemlich gut zu verfolgen, 
6 in der Mitte unterbroohen. An jedem Punkt ein ziemlich langes Haar, 
Reihe 9 und 10 immer getl'enn1. Zwischel1l'~iume nicht betont. Nahtraum 
schmal, mit 2 Paal' Schliessdomchen und feinen Zühnchen. Dornen Iang, 
schlank, mit schmaler Basis. Raum 1 mit schwachem Zusatzdom kurz 
vonu Abfal!; Raum II mi~ II 1-5, II 5 e~was kürzer; Raum IV mit IV 1, 
3-5, jeder Dorn schràg vor dem entsprechenclen von II; VI mit 3 Dornen 
auf der Achsel, der 1. kLll'z, VI 2 schrtig VOl' II 2; VI 4 neben IV 4; VIII mit 
VIII 1, clem scheinbaren Schulterdorn, VIII 3 schl'iig VOL' IV 3 VIII 5 im 
Aussenwinkel, scheinbar dem Raum VI zugehorig, nicht betont, das heisst, 
den ancleren Domen gleichend, aber wie die Dornen von VIII schwü.cher 
wie jene, VIII 1 nuf der rechten Decke fehlend. Basaldornchen kurz. Auf 
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clem Abia11 keine Zusatzclornen. Seitenranddornen so lang wie die der 
Scheibe, mit l<.:Ül'zeren abwechselnd, die an der Hinterecke kürzer, Hinter
randdornen halb so lang wie die des Seitenmndes. - Beine zerstreut 
behaart. Klauenglied mit dem Toment des vor1etzten Gliedes abschneiclend. 
Jede Klaue mit Basalzahn. - 5,5 x 2,5 rnm. 

Holo t Y pus: lI/fd/l7, 9. VI.1!J51, II. DE SAEGER, 1888. 

Variabilitiitsbreile: 9 Paratypoide. Das Gelbbraun ist bei ihnen he11er. 
Fühler von gleicher Fm'be, beim kleinsten Stück ganz schwarz, auch bei 
guter Beleuchtung. Beim Holotypus ist die Anordnung der Behaamng auf 
dem Halsschild nicht mehr deuUich, bei den Paratypoiden sind Il vVirbel 
gut zn sehen. Bedornung ziemlich konstant. 

1.) l/b/2", 26.1V.1!J30, G. DEMOULI\, 463: 2.) lI/ke/9, 12.X.195l, H. DE SAEGER, 2602; 
3.) II/gclj4, 8.XI.Hl51, II. DE SAEGER, 27:J'J; 1•. ) lI/gd;IV, 28.IV 1!JS2, H. DE SAEGER, 3384; 
5.) Alm, 17.V.1952, H. DE SAEGER, 3"S!J; 6.) Aka/2, 19.V.1952, H. DE SAEGER, 3/.76; 
7.) Garamba (source), 6.VI.1052, H. DE SAEGER, 35H3; 8.) [Inimvua, 16.V.1952, f-I. DE SAEGER, 

3'.61; D.) Pidigala, 23.IV.19::i2, H. DE SAEGEn, 3328. 

G7. - Dicladispa deserticola VVEISE. 

Kreis 3 b. - i Stlick : 

1 : 557. 

Beschrieben aus Deutsch-Ostafrika, sonst nicht gemeldet. Tch habe das 
Stück mit dem Unicum in der Sammlung das Zoologischen Museums der 
Humboldt-Universitüt in 'Berlin verglichen. Es ist ihm fast gleich, soweit 
überhaupt bedornte Hispinen einandel' gleich sein kbnnen. Unser Stlick 
hat aber auf dem Halsschild 2 sehl' kleine schwarze Punkte. Die Kbrnchen 
und die langen Haare auf der Bewehrung werden von WEISE nieht erwiihnt. 

58. - Dicladispa deserticola chI'. peringueyi GESTRO. 

Kl'eis 3 b. - 17 Stück : 

1: 538. II : 1180 (4); 1221.; 1528; 2831; 3006; 3/.11, 3V,8; Iso: 4100; mont Embc: 335!J; 
338!J; Nclelele: 4075. 

VON GESTRO nach einem einzigen Stück aIs eigene Art beschrieben. leh 
kann sie aber skulpturell von D. deserticola nicht untel'scheiden. Ich halte 
sie für eine Chl'omation von ihr, bei der das Schwarz der Deckenclornen 
sich über die Basis hinaus ver'breitet und schliesslich eine gemeinsame, 
gebuchtete Lùngsbinde in der Deckenmitte bildet, die aber auf dem Decken
abfall versehwindet « sono rossastt'i, con una laf'ga sLriscia nera discoidale 
comune, che pade dalla base, ma ce sa pl'ima di raggiungere l'apice; questa 
striscia risulta dalla iusione deI nero della base delle spin e non e continua, 
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presentando qua e là quaI que intel'ruzione da cui spunta il fondo l'ossastro 
dell'elitl'o »). GESTRü ervvàhnt die KOl'l1ehen und die Behaarung der 
Bewehnmg nieht. 

lm Material sind 17 StLick vorhanden, aber nur 5 zeigen eine Zeichnung, 
die man aIs Uingsbinde anspreehen kann. Von isolierLen schwarzen Basen 
bis zur LLlngsbinde sind aile UebergLlnge festzustel1en. 3 SLüek haben auf 
dem Halssehild im Mittelpunkt der vorderen Haarwirbel einen reeht kleinen 
sehwarzen Punkt, bei einigen anderen bleibt es bei einer Andeutung eines 
solehen. 

Dus Unieum misst 5 ~~ mm, unsere Stüeke sind meist grosser, bis 6,5 mm. 
das kleinste hat 4,5 mm. 

Die Chromation wurde aIs Art beschrieben von Haute Gambie, gemeldet 
von Kamel'un, Fl'anzo iseh und Belgisch Congo, S. Rhodesia. 

GESTRü vergleieht seine Art mit D. eximia PÉRlNGUEY, von der ich Material 
aus Transvaal habe, das in der Fühlerbildung Unterschiede zeigt, die 
sicher sexueller Natur' sind. Exim:ia hat durch kürzere DOl'llen eine kleinere 
Bewehrung, die handfbl'mig angeordnet ist (bei chI'. peringueyi fast in einel' 
Ebene), ihre AfterdorneJ1l sind slàrker entwickelt. Dewehl'ung auch behaart, 
aber olme deutliche KOrnchen. 

Sehr àhnlich ist auch die D. letlowi UHMANN, die aber einen Idngel'en 
Stiel deè Bewehl'ung hat. 4 Slück meiner Sammlung aus Tanganyika 
Terrilory, die ich bishel' zn leLtowi stel!te « Ann. Mag. nat. Hist., (13), l, 
1938, p. 491 », gehoren zn deserlicola, 3 davon mit schwarzen Punkten auf 
dem Hulsschild. Ob D. lettowi nur eine SkulptUl'abinderung der D. deser
licola ist, bleibt abzuwarten. 

Sehr ahnlich ist unsere Chromation auch deI' D. lulengaica UI-lMANN, 
aber bei lelztel'er haben die Dornen 2 und 3 der 13ewehrung für sich noch 
einen gemeinsumen Sliel. 

59. - Dicladispa eximia PÉRINGUEY. 

Kreis 3 u. - 2 8tLick : 

II: 3105; [mont Tllngll (Sllclan): 36!01]. 

Besehl'ieben aus Transvaal: PoLchefstl'Oom, gemeldel aus Belgisch Congo, 
Deutsch OsLafl'iku. 

GO. - Dicladispa fallax UHMANN. 

l\t'eis 12, 1 b. - 3 Stück : 

l : 322; [InirnVlla]. 

Beschrieben aus Belgisch Congo: Kivu, Burunga, gemeldet aus Urundi, 
Tanganyika. 
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61. -- Dicladispa kivuensis UH:\1ANN chI'. n. humeropicta. 

Kreis 3 a, - 2 Stück :
 

Dedegwa, 17.V.HJ52, II. DI; SAEGER, 31>68. II 0 lot Y pus und ein Pal' a t y P 0 i d.
 

Diese Chromalion gleicht in allen af'lbedingenden Merkmalen der Nomi
natform, hat aber eine auffallende SChwûl'ze Zeichnung : Auf dem Halsschild 
2 lange, schwal'ze Langsbinden slalt der kleinen schwarzen Punkle, 
Schultern bis VI 2 schmal schwarz, IV 1 wird elTeicht. Seitenranddornen 
gelbbraun statt schwarz. Basis der Scheibendornen ausgedehnter schwarz. 
Bewehmng gelbbraun. Eine iihnliche Zeichnung hat Daclylispa schouledeni 
UHMANN. Fühlerglieder 3-6 kürzer aIs bei deI' Nominalform. 

Ob diese dnrch Grosse, Zeichnung und lange Fühlerglieder 7-11 auffal
lenden Kafer nicht doch einer eigenen Art angehoren, kann noch nicht 
entschieden werden. 

Die Nominatform wurde aus Belgisch Congo: Kivu beschrieben, gemel
det von Franzosisch \Vestafrika : Mont Nimba. 

62. - Dicladispa kraatzi VVEISE. 

Kreis 1ll b. - 123 SWck : 

1: 75; 188; 205; Z08; 497; 536; 999. II: 1033; 10.0; 1U3; 1176; 1328; 141,3; 18'.9; 2102; 
2297; 2!.91; 25::14; 30'\0 (!.); 3067 (3); 30S0 (1.); 3125; 312rl; 3HO; 3604; 3761; 40/,0; Alm: 3515; 
Gal'amba (source): 3;)83 (20); Iso: 3612 (13); Mal)anga: 2::198; 4070 (3); /.103; Mal{pe: 
1308; mont ~lo.io: 4076; l'\delele: 3678 (2.1); !.o6S; Utul{unt: 3l!t4; PFS: 360S, 36,;) (5); 
3656 (10); 3S30 (3); Pp: 39::12. 

Beschrieben aus Togo, gemeldet <lUS Kamemn, Fwnzosisch Guineû, 
Belgisch Congo, Ruanda, Uganda, Angola. 

Die Abgrenzung gegen D. congoana \VEISE ist un ich81'. Diese haufige 
Ad scheint ein Grasbewohner zu sein, 

63. -- Dicladispa ornata UHMANN. 

Kreis 5 c. - 1 Slück :
 

Aka : 3515.
 

Beschrieben von der Inse! Ukerewe im Victoria See. Gezogen aus Minen 
durch Vari, die in Transvaal, Zoutpansberg District gefunden wUl'den. 
vVirlspflanze : Grewia tlavcscens Juss. (TILIACEA), J. Ent. Soc. S. Afr. 21, 
1958, p. 222. 3515 meldet: « Sie wurde vom Baden an Steppenpflanzen 
aufgelesen (dans les herbes au sol) " 
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Unser SWck gleicht ganz meinem Pamlypoid vom Originalfundort, nul' 
ist die schwal'ze Zeichnung weniger ausgebl'eitet : Sie beginnl gleich hinlerm 
Schildchen und bedeckt nUl' den Nahlraurn, bei II 2 verbreitert sie sich, 
um dessen Basis einzuschliessen, dann setzt 'ie sich schmal auf dem 
Nahtmum fort, um zwischen den beiden Domen II 3 zu enden. Die Quel'
binde vorm Abfall isl aufgelbst und besteht eigentlich nur aus den schvvnrzen 
Basen der letzten Dornen der Haume II, IV, VI, VIII. Da diese Domen 
selbst im Gegensütz zu den übrigen schwarz sind, und sie selbst l'echt dicht 
stehen und lang sind, so wird der Eindl'Uck einer QUel'binde erzeugt. 

Die Art ist weil verbreitet : 1. Ukerewe, Transvaal, Parc Garamba; wil'd 
aber seh1' selten gefunden. Mit unserem Slück sind 4 Imagines bekannt 
geworden. 

DEH DICLA.DJ5PA-P.'1 Ji W;1-KHEIS. 

Kl'eis 5 c. 

Hierher stelle ich folgende Aden, die dadurch gekennzeichnet sind, das 
ihre Bewehrung nus 7 Domen besteht, die aus gem 'insamel' Basis entsprin
gen und yon dcnen Dom 3 und 4 nochmals eine gemeinsame Bnsis haben. 

1. basongoana UI-lMANN 1930. Typ ! 

2. {l'eyi n. sp. siehe Anhang p. 90. Typ! 

3. hcbes UHlVIANN 1956. Typ , 

4. 1catenlaniana UHlVIANN 1030. Typ ! 

5. l'nombonensis WEISE 1899. Typ! 

6. ornata UHMANN 1939, Typ ! 

7. pallida GUÉRIN 1941. Paralypoid? 

8. pavida 'VEISE 1901. Typ ! 

9. pel'plexa PÉRINGUEY 1898.
 

la. pilosula GEST).'l.ü 1914.
 

11. varii UI-IMANN 1957. Typ ! 

12. vicinalis PÉRJ:'{GUEY 1898. 

Die oben enviihnte Anordnung der DOl'nen d l' Bewehl'ung ist ausdl'ück
lich beschrieben bei 1-6, 8, 10, 11. Pallùla stelle ich hierhel' auf Gmnd 
eines SWckes im Zool. Mus. der Humboldt-Univel'siti:it in Berlin, bezettelt 
Senegal (MIO:,{), 28427 (des Kataloges), das vielleicht aIs Paratypoid angesehen 
\Verden kann (locus lY1Jicus). Das Mu eum hatte seinel'zeit mit GUÉRIN in 
Austausch gestanden. Ich hube es mit Stücken meinel' Samrnlung aus Ost
afr-ika verglichen und füe gleich befuncien. Pel'plexa ist durch seine ciichte 
Beschuppung leicht kennllich. Yon vicinalis eehielt ich ein Slück aus coll. 
PÉRI~GUEY vom Suid-Afl'icl1n IIuseum geschenld. 
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Leicht kenntlich sind basongoana durch ihr besondel's langes 7. Fühler
glied; katetaniana durch ihl'e Grosse, 6,5 mm; ornata durch ih1'e schwarze 
Zeichnung auf den Decken; pe7'plexa durch die Beschuppung. 

Die üb1'igen Aden sind einander recht iihnlich, manche sind vielleicht 
allch identisch. So ist vielleicht (1.) püosula, beschrieben nach einem Stück 
aus Britisch Ostafrika, eine Ideine (2.) pavùla. Zu pavùla stelle ich aIle 
Stikke unseres MateL'ials, die ein etwas dunklel'es Braun der Decken haben 
und durch deren Breite plump erscheinen. Zu (3.) pilosula stelle ich die 
ûnderen hellen SWcke, die kleiner sind, und deren Fühlerglieder 1-6 mehr 
oder weniger angedunl{elt sind. Das sind aber l'echt veranderliche Merk
male! (4.) D. momboneflsis hat eine schlanke Fühlerkeule, son t ist sie einer 
kleinen pÜos1.lla sehr ahnlich. Nicht im Material. Der mombonensis ist 
wiederum die (5.) pallida sein ahnlich, letztere hat aber eine stiil'kere Fühler
keule. (6.) D. vicinalis hat schlûnke Fühler, dûS heisst die Glieder 1-6 sind 
gestreckt. (7.) D. varii hat behaade Bewehrung. Die beiden letzten Al'ten 
sind nicht im Material. Die Aden (1.)-(7.) sind nicht leicht voneinande1' 
abzugrenzen. 

64. - Dicladispa palmata n. sp. 

Kreis'3 b. - 5 Stück : 

D. palmata n. sp. geho1't in den eximia-Kreis, Abt. b. Dor·thin gehoren 
Arten, deren Domen 1-5 der Bewehrung des Halsschildes in einel~ Ebene 
liegen. 1) acrcipennis UHlVIA:-iN, 2) deserlicola "NEISE nebst chr. peringueyi 
GESTRü, 3) lellowi UHMANN, 4) lulengaica UH"IANN, 5) dOTsalis PÉR.lJ.;GUEY. 
Die Arten 1)-4) haben behaarte Be"\vehnmg, über eine Behaarung letzterer 
habe ich in meiner Neubeschreibung des Typus leider nichts ausgesagt 
« Ann. Transvaal Mu ., 23, 1957, p. 93- ". 

Alle Aden haben 2 k1e1ne Afterdornen, D. palmala IH 0 lot Ypus) aber 
nur einel1. Bei 3 Par a t y P 0 ide n ist e1n 2. Dornchen beiderseits ausge
bildet, bei einem andern nul' einseitig, bei dem letzten SWck ist nur ein 
borstent1'agendes Kegelchen statt des 2. Dornchens bei grosser Aufmerksam
keit sichtbar. Aehnliche Verhaltnisse habe ich bei D. radiatilis UHMANN in 
« Expl. Parc National de l'Upemba, 28, 19511, p. 78 " aus dem pavida-Kreis 
be prochen. 

1 (2)	 Bewehrung l<ahl : palmala n. sp. 

2 (1)	 Bewehrung bellaart. 

3 (4)	 Stiel der Bewehrung ku1'2 : deserlicola vVEISE mit chI'. pCTingueyi 
GESTRü und lulengaica UHMA~N. 

4 (3)	 Stiel der Bewehrung langer : leltowi UI-lMANN. 

« Dicladispa palmata n. sp. D. eximia et propinquis (Kreis 3 b) affinis 
m'matura prothoracis : spinae quinque (orales) in eodem fere pIano sitae, 
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sed spina oruli sexta unD.; arl11D.tunl glubra. - Flnvo-tesLaeea, Spll11S disei 
elytrorum fuseis. Antennae validae, subclavatae. Prothorax latior quam 
longus, sat dense pilosus, pilis elaris, radiatim positis. Elytris spinis longis, 
graeilibus. » 

Holo t Ypus : Etwas glanzend, gelbb1'aun, Spitze aller Dornen eL\-vas 
angedunkeH, Dornen der Deckenseheibe dunkel. - Stirn matt, am Augen
innenrand mit diehtem, goldgelbem Han.rsaum, \iVangen behaart, Augen 
sehwaeh gewblbt. - Fühler kl'iiftig, den Hinterrand des Halssehildes 
überragend, mit wenig abgesetzter Keule, Glied 1 doppelt so lung wie breit; 
2 zylindriseh, halb so lang wie 1; 3 et\vn.s langer aIs 2, sehwn.ch koniseh; 
4-5 wenig von 3 versehieden; 6 kürzer als 5, aIle diese GIieder ziemlieh dieht 
behaart; 7 koniseh, doppelt so ln.ng wie bl'eit, so lang wie 5 + 6; 8-10 zylin
driseh, untereinander gleieh, jedes kürze1' aIs 7; 11 um die Spitze langer 
aIs 10, aIle diese GIieder behaa1't-tomentiert.. - Halssehild etvvn.s breiter 
aIs lang, auf der Seheibe und an den Seiten ziemlich dieht, hell behaart, 
3 \iVirbel vorm Antebasalrand. MiUellinie kahl, Bewehrung kahl, auf 
kurzem Stiel, Dornen 1-5 lang, sehlank, 1 fast in einer Ebene mit den 
andereil, 6 kurz naeh oben gebogen. - Sehildehen beiderseits an der Basis 
dieht behaart, halbkreisfbrmig. - Deeken hinter den Sehultern sehwn.eh 
eingezogen, dann etwas verbreitert, Rand kaum abgesetzt, Seheibe mit 
aufrechten I-Iaaren und Jangen, sehlanken Dornen mit sehwaeher llasis. 
Zwisehenraum II und IV n.ngedeutet. Punkll'eihen ziemlieh gut zu ver
folgen, 6 auf der Sehulter und im Eindruck vorhanden, 9 und 10 in der 
Mitte undeutlieh getrennt. Naht fein erhaben, mit einem Paal' Sehliess
dbrnehcn. Raum II mit II 1-5; IV mit IV 1, 3-5; VI nuf der Sehulter mlt 
3 Dornen, mit VI 2 und VI 4; VIII mit VIII 1 (seheinbarem Randdorn), mit 
VIII 2 (seheinbarem Sehulterdorn), VIII 3-5; VIII 5 gestaltet wie die übeigen, 
n.uf dem Abfall noeh einige Zusatzdo1'nen und Zusatzdbrnehen, ZUll1 Bei
spiel eiDer hinter VI 4 vom Aussehen eines Hauptdornes. Seitenranddornen 
besonders vorn lang, fast 50 lang wie eine Deeke breit, dünn, hier und da 
mit kürzeren Dornen abweehselnd, bis zum Nahtwinkel an Lànge 
abnehmend. Beine behaart. Klauenglied mit dem Toment des vorletzten 
GIiedes absehneidencl. 

I-Io J 0 t Y PUS: I/ei2 n
• 30.XIl.1.~)!;0, II. DE SAEGER, 7'1. 

Pal' a t y P 0 i cl e : :1: Ullll,1I1'uj8, 22.11.1%3, H. DE SAEGEH, 314,; l. : Iso/II, 16. V1.1952, 
I-f. DE SAEGEH, 36,3; 1.: Pali/9, 9:.'.III.1rJ52, H. DE SAEGEH, 3214; 1: II/ge/6, 21.VII1.1953, 
H. DE SAEGEH, 3%3. 

K1'eis 5 e. 

l : 516; 560; ~ 

52\); Mabanga : 

Besehricbe 
Ostafrika : 
Kapland und 
fühl'Ung zurn 

Kreis 5 e. 

l : 79; 700; ~ 

Besehriebe 
li us Deu tseh ( 

Kreis 6. 

II : 28H; Ise 

Beschrieb( 
Parc Nntiona 
erbeutet. 

68. 

K1'eis 11. 

II : 2002; 3, 

Besehrieb 
l1yika TelTitr 

Kreis 12, 

l : 352; 527. 

Beschrie~ 

Congo, Uga~ 
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65. - Dicladispa pavida WEISE. 

Kl'eis 5 c. - 31 SWck : 

1: 516; 560; 7 G. II: 1002 (3); 117D; l!t12; 2831; 3011; 2!123; 1.07i; AJ,a : 3lc76; 3850; AI,am : 
52D; Mabanga : '.070: mont El1lbe : ~J381; :\deJeJe : :~678; Pp : 3851; PFS : 36!.6 (4). 

Beschrieben von Deulsch Ostafrika : Mbungu (LeclolYP'lt), Brilisch 
Ostafl'ika : Mombas, gemelclet au ganz Oslafrika von Abessinien bis 
Kapland und S.VV. Afrika, auch uus Asien : Yemen. Siehe oben clie Aus
fühnmg zurn pavida-Kreis p. 55. 

66. - Dicladispa pilosula GESTRO.
 

Kreis 5 c. - iD Slück :
 

r: 7D; 700; 703. Il: Hl"; 2 31; 2 61; 3030; 3~llc7; 3706. 

Beschrieben aus Brilisch Ostufrika : Tavela nach einem Stück, gemeldet 
aus Deutsch Ostafriku. Siehe oben die Ausführung zum pavida-Krei p. 55. 

67. -. Dicladispa platyclada GESTHO.
 

Kreis 6. - 2 Stück
 

II : 281-1; Iso : 3G1-1. 

Beschrieben au Congo: Chiloungo, gemeldet au· Kamerun, Erylhraea, 
Parc National cie l'Upemba (Belgisch Congo). Diese Art wird nm wenig 
erbeutet. 

68. -- Dicladispa poeciloptera GESTRO chr. nigrata UHMANN.
 

Kreis 11. - 9 Stück :
 

II : 2902; 37G3 (~); 3758; Pp : 292ft; 3702 

Beschrieben von Belgisch Congo: Faradje, gemelclet aus dem rranga
nyika Territory. 

69. - Dicladispa proxima WEISE.
 

Kreis 12, 1 b. - 9 SLück :
 

r : 352; 527. II : 9600; 2 76; 407 ; Mabanga : 4069: NdeJele: !.075; 40ï7. 

Be chrieben aus Deutsch Ostafrika : Lindi, gemeldet aus Belgisch 
Congo, Uganda, Angola, S. Rhodesiu. 
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70. - Dicladispa radiatilis UHMANN. 

Kreis 5 ü. - 68 Stück : 

II: 1885; 1806; 1970 (6); 1981; 2056; 237\); 2:~80; 2653 (:1); 2678; 2761 (3); 2917; 2939; 29~1; 

3030 (6); 3067 (11); 30 0; 3100; 3125 (4); :1129; 3262; 3431 (4); 3!.48; 3719; 3720; 3765; 3805 (4); 
3983; 'agero: 3500; Pp : 3762. 

Beschrieben aus Belgisch Cungo Élisabethville, gemeldet aus Parc 
National de l'Upemba. 

71. - Dicladispa striaticollis GESTRü. 

Kreis 14 a. - 4 Stück 

1 : 527; 570; 817. 

Beschrieben aus Deutsch Ostafrika : Usambara, gemeldet von Parc 
National Albert, Kivu, Ruanda, ganda, Natal, Transvaal, Niger, Kamerun, 
Franzosisch Guinea. 

72. - Dicladispa usambarica WEISE. 

Kreis 12, 2. - 1 SWck 

II: 2954. 

Beschrieben aus Deutsch Ostafrika sambara, gemeldet von Kenya, 
Gnllaland, Belgisch Congo, Dahomey, FranzO. isch Guinea, Senega 1. 

DIOLADISPA (CHRYSISPA WEISE). 

73. - Dicladispa (Chrysispa) acanthina REICHE. 

64 Stück 

1: 215. 11: 17~2; 1793; 1809; 2160; 2516; 2708: 2957; 39 62; 3267; 3402; 3424; 3729; 3758; 
3765 (9); 3909; 39Vo (14); ~\lol,o : 3:!07; Morubia: 3188 (7); l\Jabanga : 2098; 4103 (4); PFN: 
3841; PFS: 3224; Pp: 32/7 (8); t,OH. 

Beschrieben aus Abyssinie, gemeldet aus Britisch Ostaff"ika, Ruwenzori, 
Parc National Albert, l'Undi, Ruanda, Nyüssûsee, Belgisch Congo, Togo, 
Kamerun. 

9 Stück : 

1 : 352. JI: 

Beschl'ieb 
südlich bis : 

26 SLück 

11 : 1101; 1 
1031; Pp: 3277 

Beschriet 
Congo, Ang( 

lm Verg] 
nul' von we 
führungen i 
die Biologie 
nul' von D. 1 

worden isL 1 

S teppenpfla 

1- D. exasp 
HERli\G, 

fig. e 
2. D. hebe~ 

UJJMA:\:\, 

p. 36 

3. D. spicu 
HERIi\G, 

HM# 
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74. - Dicladispa (Chrysispa) fera '''EISE.
 
9 Slück :
 

l : 352. II: H64; 32ü2; mont Ndogo : 305; ohne Nummer, 2. 

Beschrieben von Congo : Sassa, gemeldeL aus ganz tropisch Afril<ü, 
südlich bis Zululand und Transvaal, bsUich bis Sansibar. 

75. - Dicladispa (Chrysispa) paucispina WEISE. 

26 SLück : 

II: 1101; 1272; H7-'; 1529; 2516; 2882; 2010; 3177; 3262; 3862; :l729; 370S (6); lIIorul)ia: 
1031; Pp: 3277; 1.0.>4; 2!J72; 3188. 

Beschl'ieben aus Afl'ica mel'idionalis, gemeldeL aus Obel'guinea, Belgisch 
Congo, Angola, Ruanda, S. Abessinien. 

BIOLOGIE DER DICL.·WI5PA-ARTEN. 

lm Vel'gleich miL der grossen Zahl der Dicladispa-Arlen (121 Aden) iSL 
nul' von wenigen ebvas über die Lebensweise bekannt. Siehe meine Aus
fühl'Ungen in « Exp!. Parc National de l'Upemba, 28, 1951i, p. 85-1/n ». Uebel' 
die Biologie der ArLen unseres Materiales iSL nichls Neues erforscht 'vvorden, 
nul' von D. ornata wissen wir, dass sie aus Minen an einer Tiliacee gezogen 
wOl'den ist (siehe oben Nr. 58). Die andel'en Arten leben sichel' an Gl"asern, 
Steppenpflanzen (<< Herbacées ») und GesLrauch. 

ARBEITEN ÜBER DIE BIOLOGIE
 
\NDERER AFRIKANISCHER DICLAD15PA-ARTEN
 

1.	 D. exasperans PÉlUNG EY, gezogen aus der Leguminose Dalbergia obovala. 
HERING,	 Ann. Transvaal Mus., 23, 1957, p. 82 (Mine, Imaginalfrass), 

fig. 6 : Mine. - UHMANN, lac. cit., p. 91d/n (Puppe). 

2.	 D. hebes UHMANN, gezogen aus der Leguminosa Crotalaria sp. 
UHMANN, Ann. Mus. Congo Belge (in-8°), Sci. Zool., 28, 1953(54), p. 33, 

p. 36, fig. il : Puppenende. 

:1. D. spiculala UHMANN, gezogen aus der Malvacee M.alvastrum scabrosum. 
BEnING, Ann. Transvaal Mus., 28, 1957, p. 85 (Mine), fig. 10 : Mine. 

Um'IANN, loc. ciL., p. 98-1/n (Larve, Puppe), fig. 4 : Tergite der Puppe. 
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'1.	 D. varii I-IMA:\K, gezogen aus der Leguminose Rhynchosia confusa. 

HERThG, Ann. Transvaal Mus., 23, 1957, p. 8'1 (Mine, Fras der Imago), 
fig. 4 : Mine. - UH;''lA:\~, lac. cit., p. 101 (Larve, Puppe), fig. 3 : 
Puppenende; J. ent. Soc. S. Sfr., 21, 1958, p. 223-1/n, fig. '1: Puppe. 

Diese 4 Arten Ieben also an « Herbacées ". 

5.	 D. vicinalis PÉIUKGUEY, gezogen aus der Tiliacee G1'ewia occidenlalis. 

HERThG, Ann. Transvaal Mus., 28, 1957, p. 85 (Mine, Frass der Imago), 
fig. 8 : Mine. - UI-lMANN, lac. cit., p. 101-1/11 (Puppe), fig. 6 und 8 : 
Teile der Puppe. 

Von Chrysispa vvü'd ber-ichtet : 

6.	 D. (Ch?'.) paucispina \VErsE wird von J. MAG1\IN aIs Reisbewohner von 
der Elfenbeinküste gemeldet (UmvIANN, Bull. Inst. Franç. Afr. Noire, 
16 (A), 19511, p. 1117). 

7.	 D. (Chr.) viridicyanea KRAATZ. MinierL an Vossia, einer grossen, wasser
liebenden Graminee am Ufer des Congo's (COLLART, Bull. Ann. Soc. Ent. 
Delg., lOi, 19311, p. 250). 

HISPELLINUS WEISE. 

76. - Hispellinus congoanus UHMANN.
 

H8 Slück :
 

1 : 195; 20 ; 53 ; 6,0; 686; 703; 72~; 802; 812. Il : 1000; 1085; 1101; 1940; 1849; 1867; 1916; 
1919; 209~; 20~O; 2052; 2102; 2128; 21Î~; 2173; 22f.3; 2~6,; 2303; 2479; 2917; 20,4; 3018 (3); 3123; 
3UO; 34~0; 36,9; 369+; ::l6fJ5; 38:;0; 3861; ~063 (1.): ::l~)64; 3988 (11); 3097; 405!.; Al(a: 3!.76; 
Garamba (source) : 3583; [lnimvua: 3488]; Iso: 2623; 36!.2 (3); 36!.3; 4100 (3); mont Moyo : 
38ft> (3); 4076; l\'delele : 358\1; 3678 (20); !.068: Utul,Ul'u: 3811 (6); PFS : 3631; 36,,6; 3636 (13); 
3678; 3850 (4); Pp: 2615; 2680 (6); 272!.; 2860; 3012. 

Beschrieben aus Belgisch Congo: Haut-Uele, Aru. In « Hev. Zool. Bat. 
Afr., 21, 1931, p. 160" von gleichem Orle und derselben AusbeuLe aIs 
Monochirus capensis MAULll( erwiihnt. Gemeldet von der lnsel Ukerewe 
im Victoria-See und Belgisch Congo: Parc National de l'Upemba. 

GekascherL in gros Cl'el' Zahl auf « savane herbeuse". 

1. Diese Art nebst JJ. lube1'iger I-lMA. '1\ ist manchen ArLen von Pseudi
spella sehr ahnlich und bei ungünstiger Lage der Klauen nicht auf den 
ersten Bhck zu trennen. Dazu kommt, dass manche Pseudispelta-ArLen 
sehr dünne und feine Klauenenden haben, sodass man el' t bei 50 x die 
beiden Endspitzen der vel'schmolzenen Klauen sehen kann. Bei zahlreichen 
Stücken ist es nicht tunlich, von jedem Slück ein Klauenpriiparat zu 
machen. Ende der Klauen bei Pseudispella im Profil wie abgeschniUen, bei 
bei Hispellinus spitz. 

2. Un sere 
spella-Aden 
2. Fühlerglied 
des 2. Gliedes 
keine Sicherh 
borstentragenl 

Sc: 

SC' 

3. Bel de 
Stellung der 
uufgefüllen. 
nach beiden 
Paal' in ein, 
( bb. 9), m; 

schilde gesl 
den P cudis 
lrieebene de: 
Ebene fast, 

-
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2. nsere beiden Iii pellinus-Al'ten la sen sich von manchen Pseudi
spella-Arlen (cra icornis und petit-i'i) dm'ch das einfache, unbedol'l1le 
2. Fühlel'glied Ll'ennen. Bei den beiden Psewlispella-Arlen ist da DOl'nchen 
des 2. Gliedes sehr klein und leicht zu übersehen, so dass dieses Mal'kmal 
keine Sichel'heiL gewdl1l't. (Dieses DOl'l1chcn liisst sich vielleicht von einel' 
borstentragenden Erhabenheit ableiten), 

f/T\\
1 

9 

1 

~
 
1 

10 

AnB, !J, - His/Je/linus "VEISE.
 

Schema der Slellnng dee \"on[pl'dornen Zlll' , ymmelrieelJene
 
(gest l'ichelt).
 

ABB, 10. - Pseuclispella I<nAATz.
 

Schema dee Slellung der VoI'derdoI'nen zur Syml1letrieelJene
 
(gestl'ichel 1).
 

3, Bei deI' Sichtung des gl'ossen Matel'iales ist mir die verschiedene 
Slellung der Vorderdornen des Halsschildes ZUf SymrneLL'ieebene des KOl'pel's 
aufgefallen. Die es Mel'kmul hut sich aIs durch lagend fül' die Tl'ennung 
nach beiden Galtungen erwiesen. Bei llispellinus liegt jedes Vorderdornen
Paal' in eiDer IEbene, die zur Symmetrieebene de.:; Korpers schriig sleht 
(Abb. 9), auch ist jedes Paal' nicht senkrechL zur OberWiche des Hals
schildes gesLellt, sondern schriig geneigt. Bei den hiel' in Frage kommen
den Pseudi pella- ~rLen sLeht jedes Paal' in einer Ebene, die ZUl' Symme
tl'ieebene des Korpers parallel liiuft (Abb. 10), auch steht die VOl'del'domen
Ebene fast senkrechL zu der des Halsschildes. 
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bei meinen l 
herrschL in 
Dieses merle' 
werden. 

5. Bedorm 
wurde nicht 
bemerkbar lii 

<J 

~

~ 

3,35mm 
75 Slück : 

1 : 7;;; Id::; (.j 
1167; 1223; 12W; 
Biadimbi: 138,; 

VllI 
4 

3188; mont i\Ioy, 
272}; 2D45; Willi 

Charakteri 
5 und statt der 

aIs Keule abg 
Glied ist mei 

Berichtigm 
(Ent. Z., 59, il 

Dargestellt ist auf (lem Jlalsschild elie 13eschuppung elurch dicl,e 

Auu. 11. - T-I iSlJelli.nus lubcTige1' H~lA'I:-I. 

richtig « Abb, 
Striche und der Anteb::l.salrand, auf der recl1ten Decl,e die « Hispullinus 
Benummerung der Erhabenheiten. Diese sind in die ZeicheIle « 1 1-3 ». 
bene herabgeldappt, urn ihl'e walu'e Gestalt und relative Gro 'se 

Deschriebelzu zeigell. 
gemeldet üUS 

4. Fühler, von der Bl'eüseite. Bei meinel' Beschl'eibung de HoIotYPllS 
des HÙZJellinus congoanus [111onochirus], « Bev. Zool. Bot. Aft,., 28, 1930, 
p. 409 » habe ich über die Fühler geschrieben : « Fühlerglied 3-6 mit Liings Ueber die 
riefen, 5 und 6 von der BreiLseite quel' ». Bei den 4 ParaLypoiden meiner l.Jeleannt. UnSi 
Sammlung von Aru, Haut-Uele, also aus benachbul'let' Gegend, sind aber 
Glied 4-6 quer, einandel' gleich, aber in der Ulnge abnehmend, bei einem 
Stück ist 6 sehr kurz. 3. Glied konisch, et,vas langer ais 2, bei einem 
anderen SWck ziemlich schmal. Fühlerkeule schwach, aber verschieden 
stark abgesetzt, bei einem Stück übel'haupt nicht. Auch bei dem lVlaterial 

vom Parc Na 
stark ab àhn 
bei manchen 
gerundet, nUL 
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yom Parc National de la Garamba andern die entspl'echenden Fühlerglieder 
stark ab ahnlich wie bei T-lispellinus moestus BALY; zum Beispiel Glied 3 
bei manehen Slüeken nicht gestreckt konisch, sondern seine Seiten mehr 
gerundet, aueh kaum langer ais 2. Meist sind die Glieder 11-6 gebildet wie 
bei meinen Paratypoiden, zuweilen sind 5 und 6 kÜl'zer ais 4, überhaupt 
herrscht in Lange und Breite diesel' Glieder eine ziemliche VariabiliLiit. 
Dieses merkwürdige Verhalten muss in speziellen Arbeilen untersuehL 
werden. 

5. Bedornung der Decken. Die VariabiliLalsbreite der Scheibendornen 
wurde nicht unLersueht. Die Spitzemanddorncn sind wenig, aber doch 
bemerkbar liinger und kràftiger ais die Seitenranddornen. 

77. - Hispellinus tuberiger UHMANN. 

(Abb. 11.)
 

73 SLück :
 

l : 75; 188 (:i); la:i; 2H; 4ôa. Il: iJa5; aQ7; 1000; 1002; 1018; 1026; 1033; 103/,; 100(); 1l't!t: 
1167; 1223; 12',0; 125Q; 1275 (3); 1441,; 2861; 2041,; 3018; 3030; 3077; 3100; 3123; 3HO (3); 
Biadimbi: 138,; Ka:;si-G::namba: 1125; 1127; Mabanga: 2QQ8; 3134 (3); 1,070; Morubia: 
3188; 1:1ont Moyo : ',076; mOllt î\dogo : 30;); î\delele: 28',2; 3H2 (7); Pp : 261;); 2640; 26 0; 
272/,; 2%5; WiJlil)adi: llQl (3). 

CharakLel'istiseh sind für diese Art die Unbewehl'theit von Fühlerglied 2 
und stail der Dornen die Buckel II 1-3. Fühlerglieder 7-11 konnen auch 
ais Keule abgesetzt sein. lch habe ein Stück mit querem 7. Glied, dieses 
Glied ist meist grosser als die Nachbarglieder. - Grosse 3-3,8 mm. 

Berichtigung von Druckfehlern in der Beschreibung des H. tuberiqer 
(Ent. Z., 59, 19119). Auf p. 44 muss es heissen auf der 1. Zeite statt « Abb. Il'' 
richtig « Abb. 3 ". In der ntersehrift der Abb. 3 lies « Ilispellinus " statt 
« Hispullinus ". Auf p. 45 auf der 2. Zeile muss es heissen « II 1-3" stnlt 
« 1 1-3 ". 

Beschrieben aus Ostafrika : Nandi Reservat (Holotypus) und Mt. Elgon, 
gemeldet aus Belgisch Congo: Parc National de l'Upemba. 

BIOLOGIE DER TIl5PELLINUS-ARTEN. 

Ueber die Lebensweise der- afl'ikanisehen Hispellinus-Al'Len ist niehls 
bekannL Unsere beiden Arten wurden in der « strate herbeuse" el'beLJtet. 
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ABU. 1~. - Psetuüs]JcllŒ ]Jct"ilii GUI:[lI~. 

Belgis Il Congo: Buudouinville, 1.1933 (1.. nUnGEO~, leg.). 
Diescs Sliicl; weicllt in einigen UI1\\'e 'cntlichen Eigen
scllaften clei' Deckenbedornung von dem SLücl< in coll. 
KnAATz ab. - Auf (lem Halsscllild sind die !, Rcihen von 
Schuppenhaal'en angedeutet. Die kulpturelemente der 
Dccken sind l'e 'hlS dargestellt. If, IV, vr, VIII: die 
gera.clen Zwi:chenraunle, clie bei diesel' Art nicht besonclers 
betont sind. Linl<s sind Haum II und IV und deI' 
Scllildchenraum durcll je eine reine Punl<lreihe 
bezeichnet. nechts sind auf jedem Haum die Dornen 
benurnmert: 1 b = cler basale Zusatzclol'l1 zu IV 1. 
B = die drei Basaldürnchen. Z = Zusalzdorn auf clem 
Schilclchenraunl oder (( Schildchen-Zusatzclül'l1chen -. 
S = Schliessdül'I1clJen. 1', 2', 3' = die Achseldornen auf 
der ScllUlte!'. VI2 \Vird \'on mil' aIs der letzle Schulter
dorn (Foigeclorn) aufgefasst. 1"Ohler von der Br itseite. 

75	 SLück : 

1 : 75; 79; 18E 
Aka : 34~g; 3!,76 
3328 (3); PFS: 

Beschriebe 
DeuLsch OsLaf 
Togo. 

FlioLchen dE 
clurch die bel 

Die e Art 1 

28	 Slück : 

II : 1000; 10~( 

3142; 36, (.~); 40 

Beschl'iebe. 
Ruanda. 

Die e \l't 
Zoo!. 36, 1965" 

Ein SLück, 
beidel'sei ls isL 
das 5. Glied al 
II	 : 2e59, das 

In meinen 
problema1isch 
« NeucleuLung 
13erlin-Fl'iedl' il 
ganze Anzahl 
blüulich-gliinz 
330 Slück huI 
etwa gleich si 
9 SLück und q 

nUl' die beideJ 

Die Ziihnc 
50 x zu ehen. 
von Glied 2 g 
verfolgen, bis 
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PSEUDISPELLA KRAATZ. 

n. - Pseudispella mililaris \VEISE. 

75	 SLück : 

1: 75; 70; 188; 205; 217; :>60; 686: 703; Iso: :1612; 361,3; IIllimVll:l: 3480 Ci); 3/,61; 3!,88 (13)]; 
Al,a: 3459; :'l!t76 (10); %77 (5); ;V,7\1; :1515 (l,); Bagllndn.: 1126; mont Embe : 3367; Pidigala ; 
3328 (3); PFS: 36/,6; Pp: 31G7 (7). 

Beschrieben aus BriLisch Ostufrika ohne weilere Angabe, gemeldet aus 
Deut~ch Ostafrika, Belgisch Congo, Ruanda, Hhodesiu, Franzosisch Ubungi, 
Togo. 

l' li:i.chen des Halsschildes vorhunden, flach, mehr oder \veniger deutlich, 
durch die behaarten Punkte mehr oder weniger angegl'iffen. 

Diese Art wlll'de besonders in der Buumsavanne gefangen. 

78. - Pseudispella petilii GUÉR1:-1. 

(.\1>b. Œ)
 

28 SWck :
 

II: 1000; 10:0; 1240; 1260; H43; 1511; 2052; 27'10; 3013; 3988; [InimVll:l: 3l61]; i\delele: 
3142; 3678 (/'); 4075; PFS : 35656; 3850; Pp : 272/, (3); I,O!'!,; Utlll\llru : 3811. 

Beschrieben von Senegal, gemeldet von PorLugisisch Guineu, Togo, 
Ruanda. 

Diese Art habe ich neu gedeutet : Ann. Mus. Congo Ter-vUl'en, (in-8°), 
Zool. 36, 1955, p. 248-1/n (Neudeutung); Beill'. Ent. 5, 1955, p. 3117-1/n, fig. i. 

Ein SLück, II: 997 hat scheinbar iQ- gliedl'ige Füh]el'. Dus 4. Glied 
beiclerseits ist anormal verdickt, eine schwache Trennungslinie, durch die 
das 5. Gliecl übgesonderL wird, isL wahmehmbül', ebenso bei einem andeœn 
II : 2e59, das ich	 zu pelilii GUÉRIN? stelJe. 

In meinen eben angeführten beiden Arbeiten habe ich mich mit diesel' 
problematischen Art kritisch beschiiftigt und bin zur Aufstellung einer 
« Neudeutung " gekommen, die im Deutschen Entomologischen Institut 
Berlin-Friedrichshagen aufbewühl't wird. Mit diesem Stück stimmen eine 
ganze Anzahl unseres Matel'iü]s über-ein, nul' haben sie etwas mehr 
bliiulich-gliinzende Decken. Aus dem grossen Material von ungefahr 
350 SLück habe ich 28 herausgesucht, die in der Grosse der Neudeutung 
etwa gleich sind. Von der Neucleutung kaum zu unterscheiden sind davon 
9 Slück und von diesen überhaupt nicht die 6 Stück, die wie die Neudeutung 
nUr die beiden Basalglieder der Fühler haben, bezette1t P. pelilii. 

Die ZaJmchen des 2. Gliedes sind manchmal sehr klein, erst bei 
50 x zu sehen. An grosseren SWcken des anderen Materials sind die Dornchen 
von Giied 2 gut ausgebildet. Man kann ihre Grossenabnahme stufenweise 
verfolgen, bis sie bei 22 x kaum sichtbar sind und auch bei 50 x nicht 
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mehr aIs Dornchen bezeichneL werden konnen. Ein kleines Kornchen mit 
Bors te ist aIs Rest oder aIs Ausgangsgebilde des Dornehens zu sehen. Asym
meLrie in der Dornehenbildung ist zu beobachten. Hieraus folgt, dass dan 
Domchen von Glied 2 kein absolu tes At'tmerkmal für P. pelilii sein kann. 
Ob die Dinge bei P. crassicomis \i\TErsE ühnlich liegen, liisst sich nicht 
sagen, da nur 5 Stück untef'sueht werden konnten (siehe unten, 75 a). 

Die Fühler der;:::; Neudeutung, «,::::' : weil Fühler voIlsW,ndig ", 3 Stüek. 
Breitseite nm schwach entwickelt, bei 2 Stück ist das 3 Glied nUl' wenig 
langer aIs das 2., nicht breiter, Glied 7-11 schwach verdickt. Beim 3. Stüek 
ist Glied 3 auch nur wellig lünger aIs 2, aber breiter aIs 2 und stark konisch, 
vom 5. Glied ab aIle Glieder ausser dem 11. quef', Keule nicht abgesetzL 
Stim verschieden gut vom Hals abgesetzL Material bezettelt : ;:::: Neudeutung. 

79, - Pseudispella petitii GUÉHIN?
 
327 Stüek :
 

1: 71; 87; 188 (5); 191; 199; 20j (3); 208; 2H: It 97; 56j; 6j6; G86; 8'18, II: 901; 995 (3); 
097; 900 (3); 1000 (8); 1001 (4); 100;2 (::l); 100:3; 1018; 1021 (13); 1026; 1033; 10ltO (1); 10!t!; 1088; 
1000 (8); 1101; 1143; 1165 (10); 1167 ("J; 1271 (11); 1275 (8): 1:12 ; 1334; 1361; H08; H58 ('i); 
l't04; 1538; 1610; 1645; 13/t5; 18%; 1867; 1916; 2015 Ct); 212'.; 20!tO; 2041; 2050; 20j2; 2059; 2171; 
2172; 2176; 2223; 2224; 2225; 22't3 (3); n6/;: 2265; 2305; 2/t!0; 2\.87; 2502; 2521; 2576; 25!Vt; 2607; 
2690; 731; 27/,0; 2757; 2774; 2780 (3); 28:n (3); 2861 (5); 2882; 2917 (:1); 29/t! (5); 20Vt; 3011 (0); 
3013; 3018 (8); 3060 (4); 3123; 3178; 3262; 3287 (5); 33!)9 (4); 3420; 3431; 3448; 3·H9; 35/~7; 35G7 (lt); 
3694 (3); 3700 (3); 3706; 3767; 3861; ::lOtO (7); 3051; 3052; 3863 (5); 3978; 3a83; 3088 (6); 3007; 
409 3; 4054; 1,057; 4077 (3); 4078; Aka: 3515: :H76; 3/,ÎO; Biadimbi: 138't; Dedegwa: 3190; 
[InimVlla: 3t61 (15); 3480; 3t83; 3!t88 (38)]; Iso: 3612; 36!,2 (5); It l00 (5); mont Embe: 3367; 
mont Moyo: 38'.4; [mont Tungu (Slldan): 3606]; i\delele: 28t2 (4); 3142 (25); 3267 (4); 
3585 (/t ); 35 9 (3); 3678 (90); 38t9; 1,068 (3); !t07;, (/t ); i\apolwmweli : 1: 789; 805; lVla.banga : 
2908; !t060 (3); 4070; 4103; Pidigala: 3328; Utuklll'U: 3811; Pf'N: 3841; Pf'S: 3850 (13); 
3656 (34); Pp: 2615 (3); 2680 (16); 272'. (17); 2768; 2773 (3); 2860 (5); 201t5; 2002; 40H (3). 

Hiecher, zu Pseudispella pelilii GUÉRIN?, st.elle jch gl'ossere Stücke, 
4,5 x 1,7 mm, die natUf'gemüss kr~lftigere Dornen und nicht so feine Schagri
nierLlng des Halsschildes haben wie das Matel'iaI, das ich zu pelilii selbst 
gestellt habe. Es liisst sich sonst kein Unterschied zwischen den kleineren 
und gl'osseren Slücken finden, die die Aufstellung einer neuen \l't berech
tigten. Das Verhaltnis von Lange: Breite ist in beiden Fiillen fast dasselbe, 
3 : 1,1 l'nm und It ,5 : 1,7 mm. Anordnung der Deckendornel'! gleich. Stim 
dur'ch eine Linie vom 1-lals abgeseLzL Dieses Merknwl vUl'iiel't, bald liegen 
Stirn und Hals in einer Ebene, bald ist die Stim ein wenig hoher. Bei der 
Neudeutung ist sie ganz wenig erhaben. Die Schagrinierung ist mehr oder 
weniger stark. 

Die Fühler der grossen grünlichen SLüeke haben eine recht beLonte 
Breitseite. Es hel'rscht aber darin eine grosse Verandetlichkeit, sodass 
darauf keine Art begründet werden kann. 3. Gliec1 gmss, élUS schmaler 
Basis vet'breîtert, lünger aIs i, mit schaden Ecken, mit Eckwimpel'n. 

Fühler zuwei 
Vordereeke hE 
Fühler von deI 
wef'den und ~ 

weniger breit, 
finden, auf dn. 
Bearbeitung ü 
vorliegen, ode 

IVIAuLIK hal 
Cassidinae ", i 
bei fI ispf'llinus 
ssend : « Lhere 
eonsidel'ed as J 

aueh für Pseu 

Viele SLüek( 
vel'gl ichen. Be 
deI' Deeken sLe] 
halte ieh, d[(s~ 

\vahrend sie b 
VergleiehssLüel. 

23 SWek : 

« Ps. milill 
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Pscudispellfl 
folgende ArLen 
mililaris "VErsE 
PÉRr~GUEY, suu 

Nach den n 
p. 71). Von CUll 

dornles 2. Füh] 
Halsschild, fisl 
liche Fühler, lli 
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buekelfof'mige 
nierten HaIssd 
abgesetzte Ho,] 
sulcicollis haL ~ 

naeh vom gel'i 
Del' P. milil 

éluf dem HaIssl 
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Fühler zuweilen pfl'iemformig, auch pm'alleI. 2. Glied direkt aus der 
Vordel'eeke heraus zahnadig ausgezogen, 4-10, meist quel'. art sind die 
Fühler von der Bl'eitseite deutlich pfriemlieh, sie konnen aber aueh sehmaler 
wel'den und sehliesslich sind sie sehlank. Del' Halssehild ist mehr oder 
weniger bl'eit, sonst ist ausser der Grosse kein konstantes Merkmal zu 
finden, auf das sich eine neue Art begl'ünden liesse. Es muss einer spüLel'en 
llearbeiLung überlassen wel'den zu untersuchen, wo Geschleschtsmel'kmale 
vorliegen, oder ob doeh eine oder' mehrel'e Al'ten vorhanden ind. 

MAULII< hat in « The l'uuna of Bl'itisch India, Coleopt. llispinae and 
Cassidinae ", 1919, p. 153-1/n eine i:i.hnliche Vel'i:i.nderlichkeit in den Fühlern 
bei Hispellinus moeslus BALY [Monochirus] gefLmden. Er schreibt absehlie
ssend : « Lhere being no othel' variation, this phenomenon ean be l'easonably 
considered as merely individual in character Diese El'scheinung ist mmll. 

auch fül' Pseudispella pelilii aufgezeigt wOl'den. 

Viele Sli.icke habe ich mit den Typen der Pseud'ispella crassicornis \VEISE 
vel'glichen. Beide Aden si nd sich ahnlieh, die Dorneo des Sei tenrandes 
der Decken stehen dichter, was aber' nicht ausschluggebend ist. Fül' wichtig 
halte ich, dass bei crassicornis die Spi tzel1l'anddornen l'eeh t kurz si nd, 
wi:i.hr·end sie bei petitii li:i.nger und kr-i:i.ftiger sind bei gleichel' Grosse def' 
VergleichssLücke. 

RD. - PseudispelJa strigelia n. sp.
 
23 Stück :
 

« Ps. nâlilaris \VEISE simillima, differt prothorace rugis exilissimis 
praedito, al'eis caren/e. - 4,5 x 1,5 mm. " 

Pseudispella enthiilt naeh dem Coleopt. Cat. Suppl. 32,2, 1958, pp. 265-267 
folgende Aden: (l1'eolala UHMANN, crassicornis \tVEISE, tislulosa UHMANN, 

mililaris VVEISE, pelilii GUÉRI. ,radiala HMANN, rechenbergi UHMANN, spuria 
PÉRIi\'OI;EY, subspinosa GUÉRIN,sulcicollis GYLLENI-IAL. 

Naeh den neuesten Fol'schungen gehbrt subspinosa ZLI Phùlodonla (siehe 
p. 71). Von crassicarnis und pclilù unLel'scheidet sich slT/:gella durch unbe
domLes 2. Fühlel'glied; arealala hat eine guL b gl'enzte Quedli:i.che auf dem 
I-Ialsschild, tislulosa hat einen fein schagrinierten Halsschild und pfl'iem
liche Fühlef', mit winzigem Dbrnchen auf dem 2. Fühlel'glied, radia/a hat 
fast horizontale VOl'delTandornen, wenig deutlieh behaarte D cken und 
buckelfbnnige Dornen II i, 2, 3, Techcnbergi hat einen sehr fein schagri
nie!'ten Halsschild und kurzes, qnel'es 7. Fühler'glied, spuria hat schal'f 
abgesetzte Halsschild-F'li:i.chen und lml'ze, bbl'stchenartige Behaarung, 
sulcicollis hat kmze, kraftige Dornen auf dem Hal schild. VOl'derl'andornen 
nach vom gerichLet. 

Der P. mBilaJ'is \i\TEISE sehr i:i.hnlich, aber dmch feine erhabene Runzeln 
auf dem Hal schild zu unterscheiden, keinedei angedeutete Fli:i.chen da. 



68 PAHe NATIONAL DG LA GAnAMI3A 

Schwarz, malt, Decken grünlich-metallisch. Kopf mit gerunzelter Stim, 
vom malt schagrinieI'ten Hals scharf abgesetzt, etwas hdher aIs diesel', mit 
feiner, schlecht sichtbarer Mitlellinie. - Fühler elwas langer aIs Kopf 
und Halsschild, Glied 1-6 liingsgeriefl, 7-11 matl lomenliel't, eine schwach 
abgesetzte Keule bildend, mit SchmaI-1/n und Breitseite, von der Bl'eitseite : 
Glied 1 doppelt so Iang wie breil, auf dem Rücken mit inem Dom, der 
die Spilze des 3. Gliedes erreicht, 2 rundlich; 3 fast doppelt so Iang wie 2, 
zylindrisch; Il zylindrisch, etwas kürzer aIs 3; 5 schwach konisch, kürzer 
aIs 4, so Iang wie bl'eit; 6 iihnlich 5; 7 lwnisch, so Iang wie breil; 
8-10 einander gleich, quel', jedes kürzer aIs 7; 11 um die Spitze li:inger aIs 10. 
- Halsschild so Iang wie breil, Vorderdomen senkrecht, ZUl' Symme
trieebene des Kdr'pel's schrag geslellt. Seilendornen 2, 1, alle Dornen schlank 
und kl'Üftig, fast von gleicherLiinge. Scheibe mil zwei queren Eindrücken, 
der vordere schwach, der hintel'e krüflig, von einem freien Dom ZLlm 
andern. Miltellinie sehr fein. Antebasalrand stumpf. Scheibe von feinen 
Runzeln rauh, ohne Andeulung von Flachen, mil langen, gekrümmten 
Hürchen. - Schildchen zungenfOrmig, fein schagrinert. - Decken gedriingt 
gereiht-punkliert. Punkle grob und ungleich. Zwischemiiume nicht betont. 
Reihen 1-4 deutlich. Verlauf der übf'igen unsicher wie bei P. mililal'is. 
Dornen schlank, zahlreich, Seitenranddornen dichl, Iang, I-Iinlenanddomen 
kürzer, IÙ'aftiger, nm wenig kürzer aIs die des Seilenrandes. Behaill'Ung 
Iang, aufslehend. - Schenkel Huf der Unterseite bedomelt, Mitleischienen 
gekl'ümmt, VOl' der Spitze mit einigen Zahnchen wie bei mili[(ll'is. 

Ho lot Ypus: Ndelele/4, 18.YI.1!"!.':;', II. DI:: SAI::GEH, 3678. 

22 Par a t y P 0 ide: Gal'amba (SOlltcc), 3 St., 6. V1.1952, H. DE S.\I::GEH, 35..3; Iso, 
5 St., 11.VI.1952, H. DE SAEGEH, 3612; 1 St., 13.V1.HlC.2, ]-1. DE S.\EGEl1, 3623; Ndelele, 8 St., 
18.VI.1952, H. DE SAEGER, 3678; lJtul,Llf'u, 2 St., 23.VII.1952, H. DE SAEGEn, 3811; pros, 1 St., 
10.VI.1952, .J. VEHSr.HUl1E~, 3631; 3 St., 20.VI.l!J52, H. DE SAEGEl1, 36:>6; 1 St., 31.VII.l!J52, 
I-L DE SAEGER, 3850. 

Von Sleppenpflanzen g-ekaschert. 

Variabilitlitsbl'eite. Die Fühlerkeule ist bei sehr vielen Stücken nUl' 
schwach abgesetzl. Dieses Mel'kmal kann aiso ZUl' Tl'ennung von Aden nicht 
verwendet werden. Die Spilze der Mitteischienen ist bei einigen Slücken 
in einen deutlichen Zahn ausgezogen. 

81. - Pseudispella crassicornis WEISE. 

Nicht im Materia1. 

Mir liegen der' Typus und 4 Paratypoide aus der Sammlung des Zoolo
gischen Museums der Humboldt-Univel'sitüt in Berlin VOl'. Ein Studium 
diesel' Typen war nûtig, weil untel' dem Garamba-MaleriaI, besonders 
untet' P. pelilü?, 8lücke sich fanden, die man hiüte zu diesel' Art stellen 
konnen. Es machte sich VOl' allem das Studium des 2. und 3. Fühlergliedes 
nolig. ,\VEISE sagt in Dtsch. ent. Z. 1901, p. 229 über das 2. Glied aus: 

« Glied 2 küez 
del' Spilzein 
Bildung des 2 
genauel' gefas 
El' silzt kUf'Z 
dus 2. Glied 
kUl'zen Dom 
cl'ass'icornis. 
oder nurwel 
Tatsiichlich is 
ehel' eine '\VE 
dl'isch (Typus 
gleich setzen. 
gestellt, dass l 
sich a1so Stü 
2. ist, so bei 
METHNER) (MI 

des Spilze va 
wie bl'eit, 8-1 
Spi lze liingel' 

Ueber elie 
wurelen VOrZl 

II: 1271; 2;1 
3656; Pp: 2n:.; 

Beschriebl 
Uganda, Ker 

Bei reine: 
angeordnet, 
Ein Zwel'g ~ 

Meist Fin 

Siehe m 
l'Upemba, 2 
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« Glied 2 kürzer und etwas schmaler [aIs das 1.], unterseits am Aussenrande 
der Spitze in einen kurzen Dom ausgezogen ... ". Wegen der verschiedenen 
Bildung des 2. Gliedes in unserem peLilii-Matel'ial muss diese Aussage noch 
genauer gefasst werden : « Der Dom ist spitz, sehr klein und recht kuI'Z. 
Er sitzt kUl'z var del' ~pitze des 2. Gliedes. « Man kann also nicht sagen, 
das 2. Glied ware an der Spitze oder aus der Spitze heraus in einen 
kurzen Dom ausgezogen. Stücke, für die dieses gilt, gehbren nicht zu 
crassicornis. Vom 3. Glied sagt VVEISE: « Glied 3 von derselben Grosse, 
oder nur wenig kürzel' aIs 2 n. Das letztere konnte ich nicht feststellen. 
Tatsachlich ist das 3. Glied in der Lange dem 2. sa gut wie gleich zu setzen, 
eher eine ,;Venigkeit langer, seine Gestalt ist schwach konisch, fast zylin
drisch (Typus), bei 2 Paratypoiden konnen wir die Lange der beiden Gheder 
gleich setzen. Erfahrungsgemiiss hat sich bei den vel'wandten T-lispini heraus
gestellt, dass Lttnge und Gestalt des 3. Gliedes veründel'hch sind. Es kbnnten 
sich also Siücke finden, bei clenen clieses 3. Glied ehvas langel' aIs das 
2. ist, sa bei einem Stück aus Deutsch Ostaff'il\a : Unterer Umha (leg. 
METHNEH) (Mus. Berlin). Es ist aber nul' ganz wenig langer. - Fühler an 
des Spitze von del' Bl'eitseite gesehen mit einer- deutlichen Keule, 7 sa lrmg 
wie breit, 8-10 leicht quer, einander gleich, jedes kür-zel' aIs 7; il um die 
Spitze langer aIs 10; 8 so lang wie 3. 

BIOLOGIE VON PSEUD/SPELLA. 

Deber die Lebensweise diesel' Gattung ist nichts bekannt. Unsere Aden 
\vurden vorzugsweise in cler « strate herbeuse" gekaschel'l. 

POLYCONIA WEISE. 

82. - Polyconia spinicornis KRAATZ. 

II: 1271; 27!.0: 29H; 383!,: !.033: [Illinwua: 3461; 3Œ3 (7)]; Ndelele: 3124; 3673; PfS: 
3656; Pp: 2724; 2360. 

Beschrieb n von Tiger-Benuë, gemeldet aus Oberguinea, Belgisch Congo, 
ganda, Kenya, Rhodesia, Moçambique, Transvaal, Natal, Gallaland. 

Bei reinen Stücken ist clie feine Beschuppung auf dem I-Ialsschild so 
angeol'dnet, class ein Mittelstreifen und je ein Seitenstreifen ka.hl bleiben. 
Ein Zwerg von 3 mm vorhanden. 

Meist Einzelstücke, einrnal 7 Siück von « str'ate herbeuse" gekiischert. 

BIOLOGIE VON POLYCONH. 

Siehe meine Ausführungen in « Explorution du Parc National de 
l'Upemba, 28, 1954, p. 33-1/n ". Neuere Erkenntnisse fehIen. 
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ABn. 1.3. - Pilidodonla sulJspi1wsa GUÉHI'I. 

Parc Nntional de la Garamb,'l, l [ : 3/,24.
 

fühler von der Breitseile. Linl,e Dec1,e mit den Erhabenheiten
 
in der Aufsicht. Die Zwisr.hel1l'aume sind b im Objel,t selbst
 
weniger delltlich und die ganze Obel'seit~ mehr verrunzeJl.
 
Auf der reehten Dec!w sind die Zwi ehenrüume dureh Striehe

Jung angedeutet. Die Erl1o.benheiien wurden in die Zeiehenebene
 
herabgesehlagen und benllmmel't. Aus el' für II 5, IV 5, VI 4·,
 
VIII 5 ist die Delltllng der EJ'ha benlH::ilen et\\'o.s problematiseh.
 
Es sind nicht alle angedcnteten Erhabenheiten dargestelIt.
 

Beaehte clie .-\symmetl'ie der Spilzelll'andclornen.
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DORCATHISPA WEISE. 

83. - Dorcathispa alternata \i\fEISt:.
 
17 Stück :
 

1: 766; 8/,0. II: 3a58; 1,023; {0~7; Iso: 4100 (~); mont i\Ioyo : 3 \.4; ',076; Pp: 3851 (3); 30U2. 

Es wurden mednvürdig wenig Stücke el'beuteL Zwel'g 3,5 mm. 

Beschl'ieben von Deutsch Ostafl'ika: sambara, gemeldet von ganz 
Ostafrika, (El"ythrea bis Kapland), KOl"dofün, Sudan, Deutsch-Südwest
afl"ika, Angola, Belgisch Congo, Ubangi, Niger. 

Von « strate herbeuse» gekiischel"t. 

BIOLOGIE VON DonCftT1Il5P:-1. 

Siehe meine Ausführungen in « Exploration du Parc National de 
]'Upemba, 28, 1954, p. 35. » Neuere El"kenntnisse fehlen. 

PHIDODONTA WEISE. 

84. - Phidodonta subspinosa GCÉHIN. 
(.\IJb. 1:1.)
 

15 SLück:
 

II: 2194; 2Zf10; 2516; Z017; 3178; 31,':/, (\.); 3567; 3700; i\laIJanga: {103; Pp: 40H. 

\i\fErsE stem die Art 1911 in seinen Katalogen zu Pseudispella. Auch 
in meinem Hispinen-Katalog 1958, p. 267 ist sie dort untergebracht. Ich 
sah 2 SLück von Senegal in der Sammlung des Zoologischen Museums der 
Humboldt-Univel"sitiit in Berlin 28399, 281100 und schrieb (MitL zool. Mus. 
Berlin, 17, 1931 (32), p. 854) : « \i\fenn beide SLücke \Nirklich zn diesel' Art 
gehol"en, dann gehort sie nicht zu dieser GatLung, sondem zu einer neuen : 
Plcurispella ». In « Hev. Zoo!. Bot. Afl'. 21, 1931, I"J. 159 » habe ich diese 
Gattnng begründet und ih[' die neue Al"t weisei zuedeilt. Spiitel" ergab 
sich, loc. cit. 28, 1936, p. 443, dass diese Ad die Phidodonta tuberculata Prc 
ist, Coleopt. Cat. Suppl. 35,2, 1958, p. 275-1/n. 

VVEISE hat subspinosa nur wegen des bedornten 1. Fühlergliedes zu 
Pseudispella gestellt, aber letztere Gattung hat gut bedomte Decken, wahrend 
GUÉRIN sagt : « avec quelques élévations irrégulières sur leur disque et une 
seule rangée d'épines très cour les au bord extel"Ile; les épines de l'extrémité 
postérieure sont beaucoup plus longues, surtout les 3 demièl'es ». Entschei
dencl für die neue Combination ist: « ses bords armés de 5 épines assez 
courtes ». Auch sonst slimmt elie Desch1'eibung se111' gut zn vodiegenden 

~-~._-_1~ 
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Matel'iaI, das in seinen gréissten StLicken 5,0 statt 6 mm misst. Vielleicltt 
Itat GUÉRIN die Ziihne des Hinterrandes mit gemessen. Ph. subspinosa ist 
del' tuberculala Prc rechL Ühnlich. Letztel'e isL meist kleiner und hat stürkere 
Erhabenhei ten. 

Beschreibung der « NeudeuLung» (PpK 51, g. 9, 2.1V.1952, IL DE SAE
GER, 327Î). Def' Ph. luberculala Prc ganz ahnIich, übel' die Scheibendomen 
sind noch kürzer, besondel's die auf dem Abfall, die aIs niedrige Kegel 
ausgebildet sind, die anderen Scheibendol'nen fast geschwunden oder nie
dl'ige Buckel. Grosser und breiter : 4,75 x 1,75 mm. 

Schwarz, Obel'seite mit ganz schwachem, blauem Scheine, schwi:lch 
glanzend. Die IetzLen 5 Glieder der F'ühler mit braunlichem Toment. 
Kopf halbkugelig, Stirn miL 3 stumpfen I\.ielchen, SChVlüCh VOl' die Augen 
vorgezogen, stark gemnzelt, yom Hals dureh eine schade Linie abgeseLzt 
und ein wenig hoher aIs diese, mit feiner Mittelfurehe. Augen mit feinem, 
hellem Haarsaum. - F'ühler kurz und kl'aftig, den I-Iintel'l'and des Hals
schildes nul' '\venig übenagend, von der Bf'eitseiLe: Glied 1 Imrz und 
bl'eit, oben miL kurzem Zahne, der das 2. Glied nicht übenagt; 2 quel', fast 
so breit wie 1; 3 konisch, eLwas langer aIs 2, ebenso breit; 11-6 untereinander 
fast gleieh, zylindrisch, jedes ein wenig kÜl'zer aIs 3, fast quel'; 2-6 mit 
Uingsriefen; 7-10 nicht viel breiter aIs 6, ein wenig Hinger, schwach quel'; 
11 kurz, nicht viel langer aIs 10. - Halsschild so lang wie bl'eit, mit 
Vorderranddornen, die in den Vorderecken stehen, sodass die Seiten schein
bal' fi.infdornig sind. Das vorderste Paal' mit gemeinsamer Basis, der VOl'
del'sLe Dom schwacher aIs der nndere, die 3 echLen Seitendomen einzeln, 
einander gleich, ein wenig langer aIs das vOf'derste Paal'. Vorderrand 
konvex, fein bewimpert, dahinter oh ne Punlde, schagriniert, HinLerrilnd 
gerilde, hinter dem angedeuLeten AntebilSilll'and eine fein schagl'iniel'te 
Quel'flache. VOl'derecken vel'nmdet, neben dem vordef'sten DOl'nenpaill' mit 
kleinem BOl'stenzylindel', Hinlenecken spitz herauslrelend. Scheibe mit 
grossen, graben, flachen Nal'benpunklen, jeder mit feinem, kleinem Hilar
schüppchen, mil glaUer, unl'egelnüssiger Mitlellinie, die hinten vedieft 
ist, mit 2 flachen Quereindrücken, der vordel'e sehr schwach, ohne bestimmte 
glatle F'lilchen. - SchiJdchen abgenmdet-dreieckig, mit feinem Einclruck. 
- Decken pileallel, an der Spitze abgerundeL, mit sehr km'zen Seitenzühn
chen (16), Hinlef'rand mit je 3 Jangen Dornen, Hintenvinkel mit 2 Uebel'
gangszihnen, (zwischen kmzen und lüngen Zihnen). Scheibe mil gl'osSelJ, 
unregelmassig angeordneten Reihenpunkten, mit verrunzellen Zwischen
raumen, Naht hinten el'haben. El'habenheiten teils verrunzelt, leils sehr 
kurz, entlang des Seitenabfalles und im Spilzendl'ittel kurz, stumpf-kegel
féil'mig: II 5, IV 5, VIII 5, \'1 4. Schultel'dol'l1en verflacht. Jeder Punkl 
mit winzigem Schüppchen. - Schenkel mit DOl'l1chen, Mittelschienen 
gekrümmt. Klauen fein, parülle!. 

Variabilittltsbreite. Auch unsere Art zeigt Abweichungen im Bau des 
3. Gliedes (siehe oben Pseudispella-Arten). Bei manchen Stücken unsel'es 
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Materiales ist das 3. Glied ItLnger aIs 2 und eben 0 breit. Es ist kuI'Z und 
gedmngen. Bei anderen Slücken ist es 1 112 mal so lang \vie 2 und deutlich 
konisch, schlank. Zwischenstufen lassen sich feststellen. Vielleicht sind 
die ~.lücke mit kurzem 3. Glied die lVIünnchen, analog wie bei Tlispellimls 
l1westus BALY. - 4-/1,5 mm. 

85. - Phidodonta tuberculata PIC. 
30 Slück : 

II: 3024; Ga.ramba (source) : 3583; [Inimvua: 3·180]; Iso: 3623; 3643 (3); noo; l\'delele: 
3539; 3678 (6); 38\.9 (3); PF:\ : 3 \.2; PfS : 36~6: ~1656 (5), 3850; Pp :3851. 

Beschrieben von Côte d'Ivoire (Dimbl'oko, Typu ), gemeldet von Tigeria, 
Belgisch Congo, Ruanda, Kordofan. 

Ein kleines Stück (3 mm) hat anscheinend lo-gliedrige Fühler, sodass 
man es zu Decispella UHMANN stellen k6nnte. Decispella hal aber VOl' al~em 

normale Randbedornung des Halsschildes : Yordel"l'ünddornen und Seiten
randdornen 2, 1, die Dornen der Decken sind auch normal, besonders sind 
die Dornen des Randes nicht so auffallend kurz wie bei Phidodonfa, sondern 
ausserst fein genmzelt. Bei unserem Slück bemerkt man bei der Betrachlung 
der Fühlel' von del' Breilseile (50 x), dass das 4. Glied eine undeulliche 
Tl'ennungslinie hat. Alle anderen Merl~male sind die der Phidodonta. 
Iso: 3623. Anscheinend auch iO-gliedrige FLihler hat ein Slück von 3656. 

Von diesel' Art beslimmte mir PIC ein Slück (1924) aus Belgisch Congo: 
Ituri, Mahagi. Mit tubeJ'culata ist sudanica "VEISE (1925) identisch. \iVEISE 
sagt: « Halsschild ... und ein gerundeter Fleck jederseits hinler der Mitte 
fast glnlt ». Diese BiLdung ist nichl immer zu sehen. Mein von PIC bestimrntes 
Slück hat keine glalten Flàchen, es ist dort nal'big punktiel"t. \Venn sonst 
glatle Fl~ichen auftreten, sind sie umegelmii sig und schlecht begrenzL 

Ueber die Biologie der afrikanischen Phidodonta- \rten ist nichis bekannL 

CIRRISPA l HMAN~. 

86. - Cirrispa conradsi UHMANN. 
(Abb. H.)
 

6 Slück :
 

II: 369'>; Aka: 3.59; 31,67; 3,77; Pidigala.: 3323. 

Beschrieben von der Insel Ukerewe im Victoria-Sec, gemeldet von 
lVlashonaland, ë·üd-Angola, Senegal. "Veit verbreitet, aber selten erbeuiet. 

Vergleiche meine Bemerkung bei 55. Dicladi pa comata. Das malerial 
ist sehl' fein bedomt und daher leicht zerbrechlich, sodass es mil' nicht 



,

--~~--

74 PAne NATIONAL DE LA G!\nAMI3A 

angebracht erschien, dmch Zergliederung die Bedol't1ung zn zerstol'en, um 
das Geschlecht der Tiere festzuslel1en. 

Uebet die Biologie ist nichts bekannt. 

TRICHISPA CHAPUIS. 

87. - Trichispa sericea GUÉRIN. 
39 Slück : 

II: 2361; 264\·; 26:11; 282J; 2863; 28~:1 (6); 29~',; 32:>6 (3); :J:,ü7; 37',3 (»; 3860; 3862; 3863; 
387 (5); 3978 (3); Utul<mu (1); Pp: 39G2 (:1). 

Deschrieben von 1\1adugascar, gemeldet von Sansibal', Britisch Ostafrika, 
Uganda, Paro National Albert, Belgisch Congo, Erythraea, S.udan, Angola, 
Transvaal, Natal, Svvaziland, Elfenbeinküste. 

Erbeutet an Pflanzen in feuchter Umgebung. 

.3, ~ Illlll 

ADn. H. - Cin"is)JCl conradsi Ul-[\IA~N.
 

necllte Seitl' mit der Bewehrung des Halsschilcles
 
und der dichten l3eclornung der Decl,enseiten.
 

BIOLOGIE VON TFi/CIf /SP"l SEFI/CEIl. 

'iehe meine Angaben in « Exploration Parc national de l'Upemba, 28, 
195!1, p. 87-1/n " und im Coleopt. Cat. Suppl. 35,2, 19:-8, p. 322. Trage nach : 
UHMAN:\', Atm. Transvaal Mus. 23, 1957, pp. 91, 93. Gezogen aus lVlinen an 
01'Yza saliva dUl'cl1 Vdri. Becleu tender Reisschüdling. 
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PLATYPRIA GliÉRIN-MÉi\EVILLE. 

t8. - Platypria centetes GUÉRIN.
 

(Abb. 13.)
 

l~ Slück :
 

1 : ~30. If : 3%0; 3989; 1,023. 

Beschrieben von Senegal, gemeldet von Oberguinea, Sudan Govl., Kivu, 
Uganda, Insel Ul,erewe. 

Ein Stück, II : 4.023, hat auf den Decken eine dunlde Zeichnung, die 
dadurch entsteht, dass die Scheibendornen bis auf die el'habene Basis 
geschwül'zt sind. Es ind auch SChWill'Ze Domflcckchen (Ann. 1us. Congo 
Tervuren (4°), Zool. i, i954, p. 536) vOl'handen und ein sch,vL1l'zel' Flecl< auf 
dem SeiLendach im HinLerwinkel. 

89. - Platypria coronata GUÉRIN f. auromicans GESTRO. 

Slück:
 

Inill1"vuu : 3f>SS.
 

Be chl'ieben von Uganda : Mabiri, gemeldeL von Delgisch Congo, Kivu, 
Ruanda, l'Undi, Mashonaland. 

90. - Platypria coronata GUÉHI~ f. transvaalensis PÉRINGUEY. 

60 Stück : 

1 : 7S; 7'1; 199; 235; 265; 316; ::>37; SO'); 920. II: 1280; 1383; 142~; H30 (3); H5S; H64 (7); 
1506; 10/,S; 2',81; 2~S6; 27Gl; 2876; 2902; 293'1; 2%5; 2.001; 3J23; 321!, (:1); 3220; I,OS3; PJ7N : 3S/,I; 
PJ7S: 3220: Pp: 202',; Uum (source): 570; l\delele: 3267; Pali: 321'1 (l,); [Tari: 3201]. 

Beschl'ieben aus Transvaal: Leydenburg, gemeldet von Cape Prov., 
Süd-Rhodesia, Belgisch Congo, Fl'anzosisch Congo, Sudan, Franzosisch 
Guinea, Senegal. 

Alle Slücke in Fiil'bung und Skulplur einandel' fast gleich. 

91. - Platypria natalensis GESTRO. 

Forma. - i Stück:
 

Garumbu : 15/,5.
 

Die Nominatforffi wmde beschl'ieben aus Nalal : Malvern, gemeldet von 
Kapland, S. Bhode ia, Kivu, Ruanda. 
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Unterscheidet sich von der Nominutforl11 : II 2 und II 4 mit langem Spiess, 
aIle El'habenheiten, soweit sie bei der Nominatform Spiesse haben, mit 
liingeren Spiessen, die kleinen Erhabenheiten auf dem AbfaIl sind zu kraf
tigen Buckeln entwickelt. Das Stück gehbf't nicht zur f. hastulaLa UI-IMANN. 

Es ist grbsser, 7,5 l11m statt 6 mm; II 2 und II 4 sind einander nicht genabert. 
Es gleicht eher der P. nigros]Jinosa, der aber IV 2 fehlt. 

~~ ..Ib='••'--"-.-"=::\.. 0 

-
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ABB. 15. - Ptalypria eenteles GUl'RIN.
 

Z = Zusalzd6rnchen; B = Basald6rnchen.
 
Recllte Decl,e mit den lleral1geschlagenen Dornen und illrer Benummerung.
 

92. - Platypria tuberculata ACIIARD. 

23 Stück : 
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Die dunkle Zeichnung deI' Decken schwankt zwischen rbtlich-gelbbraun 
und schwarz. Hell gelbbmun gefi:irble Slüeke mit dunkler Zeiehnung dürflen 
nieht ausgefarb~ sein. Halssehild immer mil mehr oder weniger grossen, 
sehwarzen Fleekehen, mindeslens drei. 

93. - Platypria ugandina SPAETH.
 

12 SIüek :
 

forma 0 : II : 1800.
 
forma E: II: 1000; 1 00 (3); 2·.81; 3',02; 3416; 3',/.8; 39!;!.; 3089; Morubia: 1031.
 

Beschrieben aus ganda: Kampala, gemeldet <Jus Kivu, Nyassasee, 
Angola, Belgiseh Congo. 

Die beschl'eibungen der formae siehe Ann. Mus. Congo Belge, (8 0 
), Sei. 

Zool., 28, 1953 (54), pp. 44-46, fig. 17-21. 
Forma D : II 2 und II 4 mit Spiess, IV 2 nur mil kLll'zem Spiess, IV 4 ohne. 

VI 2 nul' aIs kurzer Dom ausgebildet. II 2 und IV 2 püarig, II Il und IV li 

niehL. 
Forma E : II 2 und II 4 mit- Spiessen, die sa lang wie der Basalkegel 

sind, IV 2 und IV 4 mit kürzeren Spiessen. II 2 und IV 2, II 4 und IV 4 
sind also paal'ig. VI 2 aIs sehlankel' Dom ausgebildet. 

BIOLOGIE DER PLATYPWA-ARTEN \.FRIKAS. 

Darübec ist niehls GemlUes bekannt geworden. l''lü unsere Aden dürflen 
die hier gemaehlen allgemeinen Angaben gelten. 

ZUR VERBREITUNG DER HISPINEN 

DES « PARC NATIONAL DE LA GARAMBA n. 

lm üllgemeinen steht fest, dass die einzelnen Hispinen-Arten in dem einer 
jedec zusagenden Lebensraum weit über Afrika verbreilet sind. Es besteht 
füc uns die Fr-age, sind die Garamba-Ar~en, die hier im Herzen Afrikas 
gefunden wurden, allgemein naeh Ost und \Vest vel'breilel; gibt es welehe, 
die man aIs Oberguinea-Arlen bezeichnen kann, die hier die Grenze ihrel' 
Verbreilung eneicht hüben; welche ostafcikanische Aden finden sich; gibt 
es Aden, die dem Parc Garamba eigentümlieh sind? Die Nord-Süd-Vel'
breitung bleibt hier ausser Belraeht, siehe die einzelnen Aden. Dort wird 
ganz absichtlich « gemeldet n gesagt und nicht « gefunden n, denn es 
kbnnte bei den vielen schwierig zu deutenden ArIen, die Bestimmung 
zweifelhafL sein. 

Nach dem Slande unsel'er heutigen Kennlnis ergeben sich folgende Telle: 
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1. Aden, die bisher nul' aus Parc Gal'amba odel' nUl" au Congo bckannt 
sind; 

2. Arlen, die über Oberguinea bis hiel'her vel'bl'eitet sind; 
3. Aden, die von Oslafl'ika bis hierher vel'bl'eilet sind; 
4. Arten, die von Oberguinea bis Ostafrika bekannl ind; 
5. Aden, deren Verbreitung merkwül'dig ist. 

1. TEIL. 

Hiel'hel' gehoren zurŒcht alle hiel' neu beschl'iebenen Al'len und C11l'0
mationen, dann die bishel' nUl' uus Congo gemeldeten \.rten. 

Neuheiten : 3) Callispa nigripcs chr. abd01ninalis, 7) gracüicornis chl'. 
ga7'Clmbac, 16) Downesia gal'ambae, 20) flgonila parallela, 4.1) Daclylispa 
garmnbae, 57) Dicladispa desaegeri, 62) lâvuensis chI'. humeropicla, 6S) pal
mala, 80) Pseudispella slrigella. 

Bisher nul' aus Congo bekannte Aden. Callispa regularis UlIMA!\N. 

Bas Congo: Muyidi und Mpese. 29) Dacl!Jlispa buryeoni Un:VIANN. DeschI'ie
ben aus deI' südlichen Nachbarschaft von Pm'c National de la Gal'amba, 
District Kibali-lturi: I-Iaute-Uele: Moto, Abimva. ItUl'i: \Vatsa, 'Weiter 
im Süden DistricL Kasüi: Luluü; DisLricL I-Iaul-Lomami : Kapanga, Pm'c 
National de l'Upemba; Distl'ict Nord-Kivu: Rutshuru; District Haut
Lomami: Müdyu. 

2. TEIL. 

Hierher gehol'en alle Aden, die von Senegal, von den Lünclem über
guineas bis Delgisch Congo bisher gemeldet wurden. Es macht dabei 
nichts aus, werm aus den1. oder jenem G biele Oberguineas keine Fundan
gabe vorliegt, da edahl'ungsgemuss eine Hispine wm Deispiel nus Togo 
ûuch in den ûndel'en Landern Obel'guineas zu el'warlen ist. 

1) Callispa inleT1nedia, 2) nigripes, 5) serniru/a, 13) Cryplonyc/ws pro
cerus, 15) Coelaen01nenodera speciosa, 18) Agonila kunlzeni, 21) quadripunc
lala, 23) Oncoccphala cuneala, 26) severinii, 28) Daclylispa aculcala, 
38) dolichoce7'Cl, 39) echinala, 40) fLava, 55) v(aicomis, 59) DicLadispa 
deserl'icola chI'. peringueyi, 84) Phidodonla subspinosa, 85) lubereulala. 

3. TEIL. 

I-lierher gehoren alle die Aden, die bisher aus Oslüfrika gemeldet 
wurden, und del'en Verbreitung bis zum Parc Nütional de la Gal'ambü 
nunmehr nachgewiesen \-verden konnle. 

8) Leplispa clavareaui chI'. ruficollis, 10) inculla, 19) A.gonila rnelhneri, 
22) varicgala?, 24) Oncocephala insignis, 30) Daclylispa calva, 31) caula, 
32) cervico1'nu, 33) chapuisii f. plena, 35) cLavala, 36) conferla, 42) hirsula, 

54) lcmtie 
M) o1"nala, 
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cMonala f, 
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54) tcnuic01'nis, 58) Dicladispa deseTticola, 60) cximia, 61) (l) jaUax, 
64) omata, 66) pavida, 67) pilosula, 68) pœcilopteTa chr. nigTata, 69) pToxiJna, 
70) radiatilis, 76) Hispellinus congoanus, 77) tuberiger, 89) (1) Platypria 
C01'onata f. auromicans, 91) natalensis, 93) ugandina. 

4. TEIL. 

Hier "verden a11e die Arten aufgeziihH, die sowohl astlich aIs auch 
westlich von « Parc National de la Gnramba )) gefunden wurden, die 
zum Teil bis nnch Südafl'ikn im Süden und bis zum Roten Meere im 
Norden gemeldet wmden. Nühel'es ist bei jeder Art nachzulesen. 

6) Callispa testacea, 9) Leptispa denticulata, 11) gram:inum, 12) Crypto
nyc/ws extremus chI'. cochlearia, 14) procerus chr. apicalis, 17) flgonita 
jossulata, 25) Oncocephala proxima, 33) Dactylispa chapuisii, 43) lenta, 
411) melanaria, 45) modica (galt bisher aIs astliche Art), 46) pallipes, 47) pubi
coll'is, 48) ssp. maynéi, 50) senegalensis (siehe Anhang), 51) spinigera, 
52) spinulosa, 53) lenella, 63) Dicladispa /aaatzi, 71) striaticollis, 72) usam
baT'ica, 73) subg. Chrysispa acanthina, 74) jeTa, 75) paucispina, 77) Pseudis
pella miliLaris, 78) petitii, 82) Polyconia spinicornis, 83) DorcaLlâspa a!te?'
nata, 87) Trichispa seTicea, 88) Platypria centetcs, 90) coronata f. auromicans 
(siehe Anhang.). Dazu 61) Dicladispa jallax, siehe 1. Nachtrag. 

5. TEIL. 

Arten mit merkwürdiger Verbreitung, deren weit auseinandel'liegende 
Fundorte spater dur'ch Zwischenfunde zu einern zusammenhangenden Ver
breitungsgebiet vereinigt werden kannten. 

37) Dactylispa desertomm, Deutsch Südwestafrika, Parc National de 
l'Upemba, Parc National de la Garamba. 

49) Dactylispa ruandana, Ruanda, Urundi, Parc National de la Gal'amba, 
Elfenbeinküste. 

56) Dicladispa comata, Syrien, Aegypten, Mashonaland, Bechuanaland, 
Parc National de l'Upemba, Nigeria (siehe Anhang). 

86) Cirrisp{[ conradsi, I. Ukerewe, S. Angola, Mashonaland, Parc National 
de l'Upemba, Senegal. 

67) Dicladispa platyclada, Chiloango (Congo), Kamerun, Parc Tational de 
l'Upemba, Parc National de la Garamba, Erythraea. 

92) PlatYJJria tuberculala, Haut Chari, Congo, Uganda, Sudan. 

Es lasst sich jetzt noch nicht sagen, ob diese Art die übliche \Vest-Ost
Verbreitung hat, oder ob ihr Vorkommen zentralafrikanisch ist. 

(l) 61) und S0) geh6ren j elzt zum !.. Teil. siehe 1. l'iachtrag. 

G 
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NACHTRAG 

TlISPIN/lE DER EXPEDITION MUSEUM G. FREY
 

TUTZING BEI MÜNCHEN, NIGERIA·KAMERUN 1955·1956
 

llUf'ch Dt'. lA" HECI[nl~. 

Für unsere Aufgabe, die Faunenzugehol'igkeit des Garumba-Matel'iales 
festzuslellen, ist die Ausbeute obiger Expedition sehr wichtig. Die Hispinen 
sind teilweise aus andel'el' biologischer Umwelt (Regenwald) und auf 
histol'ischem Boden gesammelt worden (siehe Km·te). 

Biologische mwelt. (Abb. 16). 

1. Mangl'ove-Gebiet: keine Sammelorte angegeben; 

2. Regemvald und Mangrove (3-4 m) : Calabal'; 

3. Regenwald (2-3 m) : Bombe, Lake Bürombi, Lake Ejaghen (beide im 
District Kumba); 

4. Gl'asland (2-3 m) : Bamendü, Mamfe; 

5. Degradierter Regenwald (1,60-2 m) : Akpasha (District Udi), Enugu; 

6. Zentralplateau (0,60-1 m) : Jos, Pankshiu; 

7. Halbwüste (0,60-1 m) : Kano. 

ALTE ARTEN. 

Der Hüuptwel't der Ausbeute der Expedition ist darin zu suchen, das 
sie aus Übel'guinea stammt, woher GYLLE:'IHAL, GUÉRIN und MOTSCHULSJ<.Y 
kaum zu deutende Aden beschrieben haben. Unsel'e \uffüssung diesel' 
Aden wil'd durch die neuen Funde bestütigL 

1. - Dactylispa echinata GYLLENIlAL, 1817.
 

20 Siück :
 
[Akpas!J:.l. Di ll'icL Ccli (1); B::lInellcla (1:3); CalalJar (1); Jos (2); Lal\e Ejaghen (1); 

~lamfe (2)1. 

L'eber den Typus schl'ieb ich in Rev. Zool. Bot. Afl'. 21, 1931, p. 79 -, 
übgebildet in Mém. Inst. Fmnç. Noire, 40, 1957, fig. 17. lm Gal'ümbu
Material (38). 

Golf 

ABB. 1 

Die e 
die :" 

14 Stüc 

[Bamend 

Ueber ( 
Afrique N 
lm Garam 
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• -1 : 1l1:0'lT'o;O'C'c , ... 0,,,0 - 0,\>0 "" 
C ! "il, :F"--'~. 

~ . 

Golf VOn G\Jinea 

.~ 

..... ZentrQ\ p\GlteClu 
. .~ 

.... 

Mm. 16. - Karle des VOIl DI' . .JA~ BECHYNr: 1D55·1D56 besammelten Gebietes 
von 1\igeria·Knmerun. 

Die gestrichelLen Lillien begrenzen Gp.biete gleichen i'iiederschlages, 
die Niederschlagsmenge ist am linken Band in i\letel'l1 angegeben. 

1. La](e Ejagllen nngefahre Lage. 

2. - Dactylispa spinigera GYLLENHAL, 1817. 

1!l Stück : 

[Bamenda]. 

Deber die Deutung diesel' Art schrieb ich in Mémoire Institut Fmnçais 
Afrique Noire, 40, HlM, p. 190 -, nach Slücken aus Franzosisch Guinea. 
lm Garamba-Material (50). 
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3. - Dactylispa spinulosa GYLLENI-IAL, 181'7.
 

8 Stück:
 

[Bamenda (l); Calabal' (3); PuuldJil1 (8)].
 

Ueber den Typus schrieb ich in MitL zoo!. Mus. Berlin, 17, 1931 (32), 
p. 855. lm Garilmba-Material (Nr. 51). 

Von den durch GUÉlUN aus dem Oberguinea-Gebiet bescl1l'iebenen Arten 
fanden sich Il im Matel'ial aus Niger·ia-Kamerun. Da keine Typen er·haltli.ch 
sind, so ist es zu begrLissen, dass wir Mat.erial VOl' uns haben, das aus 
dem Oberguinea-Lündern stammt und mit den Beschreibungen überein
stimmt. Man kann dann mit hinreichender Sicherheit annehmen, SLücke 
GUÉRIN'scher Arten VOl' sich zu haben. 

4. - [Dorcathispa bellicosa GUÉRI'I, 18lü].
 

'7 Stück :
 

[Calabar (6); Panldlin (1)].
 

Biologische Angaben siehe im Katalog 1958. Nicht im Gal'amba-Materia!. 

Die konvexe Quermïtte des Halsschildes hat 2 undeutliche SeitenfHichen, 
die mehr oder wenigel' in htil'chentragende Kegelchen aufgelbst sind. Bei 
2 Stück sind die l' liichen etwas deutlicher, abet' ohne scharfe Rander, bei 
D. afternala sind die Flachen schart umgrenzt. 

5. - [Dicladispa pallida GUÉRIN, 1841].
 
2 Stück :
 

[Jas]. 

Es ist zwischen den Stücken von .los und denen aus Ostaf1'ika (beschrie
ben ais D. hollzi UI-IMANN) kein Unterschied festzustellen, ausser dass Glied 
1-6 dunkel sind (bei den Slückcn von Jas), was aber belanglos sein dürfte. 
Nicht im Garamba-iVIaterial, vergleiche aber dort die Ausfühmngen über 
D. pallida im Abschnitt: Der Dicladispa-pavida-KREIs. 

6. - Platypria centetes GUÉRIN, 1840.
 

1 SLück :
 

[Jas] . 

Diese Art ist nach der Beschreibung nicht erkennbar, nur der Satz: 
« Une légère efflol'ensce blanche en dessus » gibt einen Hinweis. Mein 
Freund SPAETH machte mich üuf eill SLück seiner Sammlung mit einem 
solchen Ueberzug aufmerksam, und ich selbst sah 2 Stück aus dem Sudan 

damit. El' 
in Annales 
lm Garamt 

Eine AI'l 

9 Stück 

[MamIe (E 

Nach de 
sie zu Dich 
darauf aufn 
D. melanarù 
p. 3'74 » hat 
(lt3) . 

8. 

Diese Chi 
Mus. Berlin, 
Beine. 

I-[olotyp 
13.XIl.lajJ)]. In 

Nicht im 

1. Stück : 

[Calabar]. 

lm Garurr 

2 Stück : 

Jas. 

Nicht im 
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damit. El' stammt sicher von der Futtel'pflanze (rroqan tree). Abgebildet 
in Annales Musée Congo Belge (8 0 

), Sci. Zool. 28, 1953 (54), p. 40, fig. 13. 
lm Garamba-Material (NI'. 88). 

Eine Art von MOTSCHULSKY. 

7. - Dactylispa melanaria MOTSCHULSKY.
 

9 SWck:
 

[i\Jamfe (8), Bombe (1)]. 

r ûch der Beschreibung ist die Art kaum zu erk nnen. "VEISE stellte 
sie zu Dicladispa [T1ispa] (Chrys"ispa). Mein Freund SPAETH machte mich 
darauf aufmerksam, dass D. ruliventris KRAATZ aus Togo identisch mit 
D. melanaria sei. In « Revue de Zoologie et de Botanique Africaines, 29, 1937, 
p. 374 " habe ich die Synonymienwg vorgenommen. lm Gûr-amba-Mûlerial 
(43). 

ANDE RE ARTEN. 

8. - [Callispa kuntzeni UIlMANN chr. n. obscuripes]. 

Diese Chl'omation unlerscheidet sich von der Nominatfol'm (MitL zool. 
Mus. Bel'lin, 17, 1931 (32), p. 839, Kamenwberg) nul' durch die schwnrzen 
Beine. 

II 0 lot Y pus : [Bamenda, a.XI f.1955 und 4 Pal'atypoide ebendaher (2 Slück, 
15.XILla55)]. In i\[us. ['rey. 

Nicht im Garamba-Material. 

9. - Leptispa graminum GESTRO.
 
1 Stück :
 

[Calabar]. 

lm Gal'ümba-Malerial (10). 

10. - [Leptispa natalensis BALY] ?
 
2 Stück :
 

Jos. 

Nicht im Garamba-Material. 
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11. - [Cryptonychus breviceps WEISE].
 
1 ~ :
 

Marnfe. 

Nicht im Garamba-lVIaterial. 

12.	 - [Cryptonychus murrayi BALY]. 

1 cf :
 

Lal<e Barombi.
 

Niehl im Garambû-lVIalerial. 

13.	 - [Cryptonychus murrayi BALY che. inapicalis UHMANN]. 

Ann. Mag. Nal. Hisl.	 (3) I, 1958, p. 489. 
1 cf : 

Barnenda. 

Neu für Nigeria" besehrieben aus ganda. 

Niçhl im Garamba-lVIaterial. 

1Li.	 - Agonita fossulata GUÉRIN. 
1 8lüek : 

l3arnenda. 

lm Garamba-Malerial (17). 

15. - Coelaenomendera speciosa GESTRO.
 

6 8lüek :
 

l1amenda. 

lm Garamba-Malerial (15). 

16. - [Oncocephala angusticollis GESTRO].
 

1 8lüek :
 

Marnfe. 

Nieht im Garamba-Malerial. 

17.	 - [Oncocephala senegalensis GUÉRIN]. 
2 8lüek : 

ealabar, Barnencla. 

Nieht im Garamba-lVIalerial. 

4. 8lück : 

Enugu (3), 

lm Garai 

7 Slück 

(Calabar ( 

Ein Slüc 
Bcwehrung 

lm Garat 

1 8lück : 

l3arncnda. 

lm	 GaraI 

1 8lüek : 

lm	 Garm 

20	 Slüek 

CulaMr ('i 

Niehl im 
Diese AI 

naeh hinler 
Der Halssd 
flaeh) , die fi 
begrenzle S 
Fl~ichen iind 
verschme]zE 
(Lake Barol 
feiner Strie 

Die Abg 
Typen nich 
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il:). - Polyconia spinicornis KI\AATz. 
4 Slück : 

Enugu (3), Jos (1). 

lm Garamba-Material (82). 

19. - Dactylispa aculeata KLUG. 

7 SWck :
 

[Calabar (1 ~, 1 <il), i\Iamfe (1 ;t;, ft <il )1.
 

Ein SWck von Calabar nahe1't sich in def' Bedi:irnelung der Seiten
Bewehrung deI' D. spin1.llijera UHMANN. 

lm Garamba-Malel'ial (27). 

20. - Dactylispa chapuisii GESTRü. 
i SWck :
 

Bamenda.
 

lm Garamba-Malerial (32). 

21. - Dactylispa dolichocera GESTRü ? 
1 Slücl< : 

Lake lJaroll1bi. 

lm Gal'amba-Malerial (37). 

22, - [Dactylispa dorchymonti UHMANNJ. 

20 SWck : 

Calabar (7), Lake Barombi (6), Bamenda (5), Bombe (2.). 

Nicht im Garamba-Malerial. 
Diese Art ist kenntlich an den I-lintel'l'ilnd-Dornen, die nicht gerade 

nach hinten gestreckt, sondern etwas schrag nach oben gerichtet sind. 
Der' Halsschild hat eine gewi:ilbte Mitlelflache (bei D. normalis ist sie 
flach), die für gewi:ihnlich dicht punldierl ist, und auf der 2 kleine, schlecht 
begrenzte Seitenflachen und eine schmale iVlitlelfHi.che glatt sind. Diese 3 
Fltichen andern in der Ausdehnung ab. Sie ki:innen auch zu einer Querflache 
verschmelzen. Es gibt Stücke, bei denen sie sehr klein sind, bei einem 
(Lake Barombi) sind sie fast geschwunden. Beiderseits der Mitte ist ein 
feiner Slrich aIs Grenze der Flachen sichtbar. 

Die Abgrenzung gegen dolichocera und Tedunca GESTRü isl ohne die 
Typen nicht festzustel1en. 
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23. - lDactylispa julii UHMANN]. 
3 SLück :
 
Bamenda.
 

Nicht im Garamba-Material. 
Beschrieben von 'iVEISE aIs D. filic01'nis aus Kamerun. Keine weilere 

Verbreilung nachgewiesen. Sie ist der D. tenuicomis CHAPUIS sehr ahnlich, 
hat aber kahle Decken und noch dünnere Fühler. Ein Stück weicht in der 
Farbung ab. Es ist oben geIbbraun, die glatlen Fli:ichen auf dern Halsschild 
sind fein dunkel gesaumt. Scheibendomen der Decken ohne die Basis 
schwarz, Umgebung des Sehildchens und ein Fleek in der SchuUerkehle, 
der sich naeh hinten verHingert, geschwal'zL Seitenstücke der Ilinterbrust 
dunkeI. 

24. - Dactylispa modica WEISE. 
7 Stück :
 
Bamenda.
 

lm Garamba-Material (44). 

25. - [Dactylispa nigritula GUÉRIN].
 

1 Slück :
 
Kano, Flughafen.
 

Niclü im Oûl"amba-Materia1. 

26. - Dactylispa pallipes KRAATZ. 

13 Slüek :
 
Calabar (7), Bamenda (2), I3oml)e C1)
 

lm Garamba-Matel'ial (45). 

27. - Dactylispa pubicollis CHAPUIS ssp. maynéi UHMANN. 

61 SWck :
 
Calabar (3), Bamellda Pl. Kumba (2), Lal,e Baroml)i (2), Bombe (1), Mamie (1).
 

lm Garamba-Material (47). 
Die Stücke von Bamenda sind in der Mehrzahl ganz schwarz mit gelb

braunen Beinen und Fühlern, deren beide Basalglieder dunkel sind. Manche 
Slücke haben gelbbraune Halsschild-Rander nebst ihrer Bewehrung. 'iVenige 
haben gelbbraune Fleeke auf den Deel,en. Ganz sch\varze Slücke konnte 
man für die chr. metallica I,L\'IA~N halten. Die Stücke von den anderen 
Fundorten sind gelbbraun. 

1 Slück 
Calabar. 

Nicht in 

1 Slück 
Enugu. 

lm Gan.! 

1 Slüek 
~Iamfe. 

Nicht in 

2 Stüek 
I3amenda, 

lm Gara 

1 Slüek 

lm Gara 

12 StüC] 

« DiclafJ 
seriéllim pi 
armatura 4 
tito. - lEI 
libus (8), a 
punelis pil 

Dicladis 
sehmülen, 
Deeken aw 
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23. - [Dactylispa puncticollis GESmO].
 
1 SWck :
 
Calabal". 

Nicht im r.;::tramba-Material. 

29. - Dactylispa senegalensis UHMANN.
 

1 SWck :
 
Enugu.
 

lm Garümba-Material (49). 

30. - [Dactylispa sibutensis ACHARD1.
 
1 Stück :
 
l\Iamfe. 

Nicht im Garümba-Malerial. 

31. - Dactylispa tenella PÉRINGUEY. 
2 Stück : 
Bamenda, LaJ<e Barombi. 

lm Garamba-iVIalel'ial (52). 

3:2. - Dactylispa varicornis UHMANN.
 

1 SWck
 
.\I<pasha.
 

lm Gal'amba-iVIatel'ial (54). 

33. - Dicladispa densa n. sp.
 
12 Stück :
 

« Dicladispa densa n. sp. Parva, gracilis, prolhoruce angusto, elytris 
serialim pilosis. - Nigra, nitidü, prothorace aeque longo ac Ialo, parallela, 
armatura 4, 1, spinis pl'oceris, disco dense punctato, pilis exilissimis ves
tilo. - IElytra apice valde convexo, spinis lateralibus inter se inaequa
libus (8), apicalibus brevibus, dorsalibus gracilibus; intersti tiis indistinctis, 
punctis pilis longis clal'is pl'aeditis. " 

Dicladispa densa n. sp. ist eine kleine, ziel'liche Ad, die dm'ch den 
schmalen, dicht punktierlen Halsschild und die reihenweise fein behaarten 
Decken ausgezeichnet ist. In meinem Schlüssei des Dicladispa-quadrifida
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Kl'eises « Ann. Mus. Congo Tel'vmen, (in-8°), Zool., 81, 1960, pp. 379, 380 ", 
kommt man zn den Al'Len hinLer D. quadrifùla GESTRü wegen des punl<
lierten Halsschildes, sie ist abel' der D. gracilicornis 'VEISE sehl' ühnlich, 
die aber keine geschlossene Punklm auf dem Halsschild hal, sondern nul' 
einige erloschene Punkte. 

Ho lot Ypus : Schwarz, gUinzend, Stim, Kopf- und Halsschild durch 
die Skulptm maLt. Untel'seite gUinzend, Seitenslücke der Hinterbl'ust matt. 
- Kopf vom stark gHinzenden Huis fein abgesetzt, Stirn vom mit 3 Kiel
chen. Kopfschild verrunzelt, vom mit unvollslandiger, glanzendel' Quel'
spange. - Fühler dünn, schlank, etwas Hinger ais der halbe Karper, an 
der Spitze nur ganz wenig verdicld, glanzend, Glied 7-11 hell pubeszent. 
Glied 1 fast so lang wie die Stirn, slarker ais die übf'igen, an der Spilze unten 
mit schaf'fem Zahnchen; 2 ellipsoidisch, etwa halb so lang wie 1; 3-5 untel' 
sich gleich, jedes mindestens so lang wie 1, lang gestreckt, konisch; 6 halb 
50 lang wie 5; 7 Iwnisch, so lang wie 6; 8-10 unler sich gleich, zylindrisch, 
jedes etwas kürzer aIs 7; 11 um die Spitze langer aIs 10. - Halsschild 50 

lang wie breit, Seiten fast parulle!, Hinterecken schal'f, spiLzig, dflVor 
mit BOl'stenkegelchen, \'orderecken rechtwinklig, mit Borslenl<egelchen. 
Bewehrung 4, 1, handfarmig, Dornen schlank, spitz, Dorn 1 kurz. Scheibe 
bis zum Antebasalrand dicht punktiert. Punkle klein, jeder mit sLaubfeinem 
Harchen, hinter dem freien Dorn mit Querful'che, Antebasalrand fein, 
dahinter glatI. - Schildchen rundlich, kaum eingedrücld. - Decken hinter 
den SchulLern geschwungen und allrnahlich verbl'eiLerL, an der Spitze sLal'k 
lwnvex gerundeL. Seitenrandel' nicht abgeseLzl, Randdomen verschieden 
lang, am Seitenrunde einschliesslich Aussenwinkel mil 4 langen, dazwi
schen mit II l<ürzeren Dornen, die langsten fast von Deckenbreite, arn 
Spltzenrande mit 3 kurzen Dornen. In den Punktreihen jeder Punld mit 
einem langen, feinen, hellen, niedel'liegenden Hal'chen. Zvvischenraume 
nicht betonL, daher die einzelnen Reihen schvvel' erkennbar. Bedol'l1ung 
schlank, Raum II mit JI 1, 2, ll, 5, aIle fasL gleich lang; IV mit IV 3 und 
IV 4, diese ziemlich kurz, VI auf der SchuHer miL 2 DOl'nen, cler vordere 
kurz, der andere recht lang; VIII mit VIf1 1. (scheinbarem Randclorn), 
VIn 5 sehr l<lein. Die Bezeichnung der Dornen erfolgLe durch Analogie
schluss. - Beine schlank, ohne Besondel'heiten. 

Ho lot Ypus (in Mus. Frey) und 11 Par a t y p 0 ide : [Nigeria, 
Bamenda, 8., 10., 15., 17.XII.1.955]. Ein Paratypoid davon in der Sammlung 
des « In. LiLut des Parcs Nationaux du Congo Belge ". 

1 Slück 
Damencla. 

Für Kar 
rial (NI'. 60 

4 Slück 

Bamenda 

lm Gan 

2 Slück 
Bam nda 

lm Gan 

1. Slück 
Jos. 

NichL ir 

1 Slück 

lm Gal' 

1 SLück 
los. 

lm Gal' 

6 Stücl, 
Bamencl; 

lm Gal 
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», 

lk 34. - Dicladispa fallax UHMANN.
 

1 Slück :
'ch, 
nul' Llamenda. 

Für Kamerun, a150 Obel'guinea neu nachgewiesen. lm Garamba-Mate
rial (Nr. 60). 

'ch 
II tt. 35. - Dicladispa (Chrysispa) fera WEISE. 
'el 4 Slück :
 
er


Bamenda. (~). 
an 

'nt. lm Garamba-Malel'ia1 (74). 
len 
Iter 
dlb 36. - Dicladispa kraatzi 'VErsE. 

ch, 2 Slück : 

sa Balllenda (2). 

lm Garamba-Mulel'ia1 (62). 

37. - [Dicladispa lettowi UI-I.\1A:'i '].
·in, 1 Slück 
tel' Jos. 
rk 

len Nicht im Gal'amba-Malerial. 
~Ti

·111 
38. - Dicladispa usambarica 'VEISE.il
 

1 Slück :
me 
Punksllin.ng 

nd lm Garamba-MaleriaI (72).
l'e 
), 

ie- 39. - Trichispa sericea GUÉRIN. 
1 Slück 
Jos. 

a,
 
lm Garamba-Malel'ia1 (87).
g 

40. - Platypria coronata f. auromicans GESTRO. 

6 Slück : 
Bamenda. 

lm GUl'amba-MuleriaI (89). 
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41. - [Platypria coronata f. transvaalensis PÉRINGUEY].
 

17 SLück :
 

Bamenda (15), Bombe (2). 

Nichl im Garamba-iVIalerial. 

Einige SWcke gehoren einer dunklen Fa,l'babànderung an : Schultern 
und Umgebung mil dunklem Fleck, Deckenspitze dunkel nach vorn bis 
?,um hinlel'sten Dornenquerslreifen, Basis der Dornen breiler schwarz. 

42. - [Platypria decemspinosa KRAATZ]. 

1 SWck 

[Jas] . 

Nichl im Garamba-Malerial. 

43. -- Platypria ugandina SPAETH. 

21 SWck : 

Bamencla (21). 

lm Garamba-Malerial (93), neu für den 11. 'reil. 

Das durch die Expedition Museum G. FnEY erbeutele Materilll befindel 
sich im Mus. G. FREY, Tutzing bei München, Delegslücke in meiner 
Sammlung. 

Anbei folgt noch die Beschreibung Biner Dicladispa-Arl aus Südafrika, 
weil sie viel1eichl bis zum Parc Nalional de la Garamba vorkommen konnle, 
und weil sie oben bei der Besprechung des pavida-Kreises aufgezahlt 
worclen ist. 

114. - [Dicladispa freyi n. sp.]. 
(f\bb.17.) 

« Testacea, nitida, pro- et metasterno nigï'is, abdomine fusco. - Anlen
nae validae, 1eviler' cIavalae. Prolhorax Ieviter transversus, postice trans
versim constrictus, punclulalus, sparsim pilosus. Annatura spinis septem, 
ex peLiolo sat longo communi orientes, spina prima intus et sursum vergente, 
spinis terLio qUaI'loque peliolo proprio, spinis sexto sep limoque basi 
communi, sursum vergenLibus. Elyll'a oblonga, spinis longis, gracilibus, 
basi vix incrassatis, spinae lalerales sat densae, longitudine lalitudinem 
elylri soli aequantes, spinue apicales gradalim minulae, series punclorum 
subregulares, sat Iongae pilosae. " 

Glanzend braun, Vorder- und Hinlerbrusl schvvarz, Bauch schwarzlich 
braun. - Ropf zwischen den Augen schwach niedergedt'ückt, zwischen 

den FühleJ 
Hnarsaum, 
krtiftig, mi 
so lang wil 
schieden, jl 
6, Glied -1 
11 urn die ~ 

rande dul'( 

Lretend. SI 
mil 7 Dol' 
recht, 5 al 
hier lange 
samer Dn~ 

der Schull 
ziemlich g 
Seitenrun( 
Dornen al 
abnehrnen 
ZusnLzdol" 
und Pun]. 
Ham·en. j'I 

links mit 
nahe beie 
VOl' II 4; 
und 3 glei 
des Hinte 
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den Fühlern fein gekielt, an der Innenseile der Augen mü goldgelbem 
Haarsaum, yom glaUen Hals abgesetzt, mit vorgewôlbten Augen. - Fühler 
luiiftig, mit schwach abgesetzter Keule, Glied 1 lang, so breit, aber doppelt 
so lang wie das ellipsoidische 2. Glied, Glied 3-6 untereinünde1' wenig ve1'
schieden, jedes schmülel' aIs 2, etwa so lang wie 2, 7 etwa doppelt so lang wie 
6, Glied 8-10 einancler gleich, jedes etwa. so lang wie 6, fast so lang wie breit, 
11 um die Spitze Hinger aIs 10. - Halsschilcl seh"Yvach quer, VOl' clem I-linter
mncle dureh Quereindruck eingesehnürt. Seiten konvex, Hintereeken vor-

ABU. 17. - Dielad/sIlO {1'cyi n. sp 

Halsschild mit Be\\"ehl'ung.
 
Dorn 1 scl1raffiert, ebenso die Arterdornchen G uncl 7
 

(mehr oder \\'eniger aufrecht).
 

tretend. Scheibe und Seiten fein punktiert, nieht dicht behaart. Bewehrung 
mit 7 Dornen, der 1. lang, nach innen und aufwaf'ts gerichtet, 2-5 waage
recht, 5 am langsten, etwas gebogen, 3 und 4 mit gemeinsamem Sliel, der 
hier langer aIs bei verwandten Aden ist. Afterdol'l1en 6 und 7 mit gemein
samer Basis, schla.nk, naeh oben gel'ichtet. - Deeken ree!üeekig, hinter 
cler Schulter wenig eingezogen. Raum II und IV sehwach konvex, dadurch 
ziemlieh gut zu verfolgen. Dornen lang und sehlank, llasis wenig vef'clickt. 
Seitenrand-Dol'l1en ûemlieh dicht, fast so lang wie eine Decke breit, die 
Dornen an der abgeruncleten Hinterecke und die Spitzenrand-Dornen von 
abnehmencler Lange. Seheibenclornen fast so lang wie clie des Seitenrandes. 
Zusntzdornen fast fehlend. Basaldornen etwa halb so lang. Zwischenriiume 
und l unktl'eihen fast regelmiissig, gut zu verfolgen, mit ziemlieh langen 
Haaren. Naht unbedornt. Haum 1 mit kurzen Sehliessdôrnehen, am Abfall 
links mit 3, reehts mit 2 Dornen. Haum II mit II 1-5, lang, II II und II 5 
nahe beieinancler uuf dem Abfall; Raum IV mit IV 1-5, IV 2 sehwaeh, IV 4 
vor II lI; VI mit 4 Dornen auf cler Sehulter : einem kurzen un der Basis 
uncl 3 gleich langen, cler letzte neben VIII 1 und II 1. VI 4 na.he den Dornen 
des Hinlerwinkeis VIn 4 und IV lI; VIII mit VIII 1-5, cliese einander gleieh, 
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VIII 1 = scheinbul'er SchulLerdorn. lm HinLel'winl,el noch 2 überzi:.1hlige 
Dornen. Der scheinbare Randdorn nicht erkennbm·. - Beine behaurL. 
3,7 mm. 

Ho 10 ly pus : [Tongaat b. Durban, 1.1952 (FREY leg.)] 

2 Paratypoide: [Natal: Southbroom, 20.VII und i.XII.1953. 1 Pal'a
typoid, Natal : Umtentweni River, 4.III.i951 (A. C. CAPENER)] in meiner 
Sammlung, aIs D. vicinalis PÉRING EY bestimmt. 

D. /l'eyi n. sp. geh6rt in den D.-t/n pavida-Kreis « Exploration Pan Natio
nal de l'Upemba, Mission G. F. DE WITTE, 28, 1954, p. 84 ». Sieben von eH 
mir bekannten Aden dieses Kreises sind einallder ausserordentlich i:i.hnlich, 
sodass es selbst für den Spezialisten recht schwer ist, sie auseinander zu 
halten. Vel'gleiche meine Ausführungen « Hev. Zool. DoL. Afr., 53, 1956, 
p. 389-1/n » über D. viC"inalis PÉRINGUEY und hcbes UHMANN. Dnzu kommt noch 
die Variabihti:i.tsbreite der Arten. Ich trug dnher einige Dedenken, eine neue 
Art zu beschreiben. Aus der folgenden Gegenüberstellung geht aber hel'vor, 
dass D. /l'eyi doch aIs eigene Art angesehen werden muss. 

i. Del' D. pallida Gu ÉRIJ'I , dns heisst meinen Slücken nus Ostnfrika, isL 
sie sehl' ühnhch. Sie unterscheidet sich dmch langere Bedornung, kürzere 
Behaarung auf den Decken, etwns sparlichel'e auf dem Halsschild. Deckcn 
nicht so deutlich hinter den Schultern eingezogen. Raul11 II und IV deullich 
beLont. Punktreihen regeImi:i.ssiger, rnit kleineren Punkten. 

2. Der D. mombonensis \iVEISE, deren Typus mil' vorliegt, sel11' i:i.hnlich. 
Sie ist eLwas grosser, langer bedornt, J<iit'zer behaart, besonders auf dem 
Hn.lsschild. Dom 3 und 4 der Bewehl'ung mit lüngerem gemeinsamen Stie1. 
Anordnung der Deckenelemente regelmi:.1ssiger. 

3. und f1. Von D. vicinalis PÉRIl\GUEY und hebes UlIiVIANN « Ann. 1\'lus. 
Congo Belge (in-8°), Sci. zool., 28, 1953(54), pp. 33-36, fig. 10, 11 untel' 
D. vicinalis aus Kivu» unterscheidet sie sich durch geringere und kr'aftigere 
Dedomung der Decken, auf denen die Zusatzbedornung 50 gui wie l'ehlt, 
die Behaürung der Oberseite ist weniger èluffnllencl. Fühler ohne schwarze 
Glieder. 

5. Ebenso unterscheidet sie sich von D. vdl'ii UHMA!\N « Ann. Transv. 
Mus. 23, 1937, p. 99-101 », die aussel'dem noch behaarLe Dewehl'ung, kürzel'e 
und kl'àftigel'e Behaamng halo 

6. Von D. pavida VVEISE unterscheidet sich D. freyi, von der helleren 
Farbung abgesehen, cl urch weniger dicht bedorn te Deckendindel'. Ihren 
Decken fehlt die Zusatzbedornung, die anderen Dornen sind krüftiger, die 
Hi:i.rchen dünner und besonders auf dem Halsschild weniger auffallend. 
Dasis des 3. und 4. Dornes Ii:i.nger. 

7. D. ]JI 

bung und 
ColeopL., , 
'VVEISE seh 

8. Von 
viel düm11 

9. Von 
6, 1939, P 
sofort dur 
Zeichnung 
so dicht g 

1O.Vor 
Afr., 20, 
Gestalt, 4 
deullich a 
Aden sine 

H. Ebl 
Kongogebi 
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7. D. pilosula GESTRü habe ich noch nicht kermen gelemt. Nach Beschrei
bung und Abb"ildung in « Voy. ALLUAUO et JEAi\I'l;EL en Afr. Orient., Ins. 
Coleopt., VIII, 191!1, pp. 281-293, t. 5, fig. 9, 10" scheint sie der pavida 
WEISE sehr ~ihnlich zu sein, vielleichL isL sie sogar mit ihr identisch. 

8. Von D. perplexa PÉIUNGUEY unterschiedet sie sich soforL durch die 
viel dünnere und unauWillige Behaamng der überseite. 

9. Von D. orna la UHMANN yom VicLoriü-See « Arb. morpho taxon. Ent., 
6, 1939, p. 151-1/n " und neuel'dings uus Transvaal unlel'scheidet sie sich 
sofo1'L durch die Fi:i.rbung. Sie isL dunkle1' brüun, es fehH ih1' die schwarze 
Zeichnung uuf Decken und Halsschild. Dornen der SciLendinder nich t 
so dichL geslell t. 

iD. Von D. basongoana UHMANN aus dem Kongogebiet « Rev. Zool. BoL. 
Afr., 20, 1930, p. 74-1/n ", 4,5 mm unterscheidet sie sich dm'ch kleine1'e 
Gestalt, 4 mm, nichl so dichle und lange Behaawng. schlankere l'ühler und 
deullich abgesetzte Fühlerkeule, del'en Glieder nicht 50 lang sind. Beide 
Arien sind nicht zu vel'wechseln. 

11. Ebenso nicht mit D. kalenlaniana UHMANN (loc. ciL, p. (5) aus dem 
Kongogebiel, die bedeulend grosser ist. 6.5 mm. 
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ANHANG
 

llISPINAE DER KAMERUN·EXPEDITION Ptof. ErsENTRAUD 1957·1958. 

Gesammelt von HANS KNüRR, aufbewahrt in der Sammlung des Deutschen 
Entomologischen Institutes, Berlin-Friedrichshagen. 

Neun Arten konnten festgestelH werden, die aIle haufig sind und schon 
aus den Landern Oberguineas bekannt ge'worden waren. Einige kommen 
auch im Garamba-Material VOl'. Für uns sind wichtig 2 Aden. 

1. - [Callispa kuntzeni UHMANNJ.
 
5 SWck :
 

[Kamerunberg, oberhalb B:Jëa, 1.200 m, l\ebel\Valc1region, Walc1liehtung auf Schwert
gras, 3l:XI1.1957 (1.); 1.1.1958 (1);. 

Fast locus typicus. 

2. - [Platypria funebris GESTRü f. kalongana UHMANNJ. 

SWck :
 

[Ka.merunberg, Buëa, 1.000 111, ~l.XI.H)57].
 

Die Nominatfof'm wUl'de beschl'ieben von Fernando Po und Kamerun, 
die forma vom Ruwenzori (Holotypus) und Kivu. BekannL vom Mont Nimba 
in Franzosisch Guinea (( Mémoire Institut Français Afrique Noire, f10, t9;:)!1, 
pp. 1.95, t97 ll. 

20: Gangal 
51 : 1/0./4, r
63 : 1/b/3, r
67 : I/e/l, s 
71 : 1/0./1, s 
75 : 1/b/3, g 
78 : I/e/2", 
79: I/e/2", 
81 : lia, 5.1. 
87: 1/a./2, Il 
97 : l/e/l, 5; 

116 : l/e/2', 
131, : 1/0./2, a 
135 : 1/a/2, a 
139 : l/b/2, r 
156 : 1/e/3, tl 

157 : l/e/!" U 
160 : 1/0./2, a 
165: l/e/1, s: 
175: 1/0./2. p 

(H. D 
188 : 1/0./1, s 
190 : l/b/2', 
191 : l/b/2", 
192 : l/e/2", 
193 : l/bl1, 1 
19!, : 1/0/1, s 
195: l/e/2''', 
199 : 1/a/3, g 
200 : l/a/3, g 
20J : 1/0./1, 5 

208 : l/b/l, s, 
210: 1/e/1, 
213 : l/a/3, ~ 

214 : I/b/2, ~ 

215: 1/b/3, ti 
217: l/e/l, 
235 : l/e/2", 
236: I/e/2", 
255 : 1/e/2', 
261 : 1/b/3", 
265 : 1/e/2", 
301 : l/a/1, ! 
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FUNDORTE REGISTER 

20 : Gangala-na-Boelio, X et XI.1949 (H. DE SAEGEI1). 

51: liai!"~ petit ])oisement exonelé. 16.XII.1949 (H. DE SAEGEn). 

63: l/b/3, partie herbeuse immergée en péI'ioele de crue, 21.XI1.1W9 (H. DE ~AEGErl). 

67: l/c/l, savane herbeu e, 23.XII.19!,9 (H. DE SAEGEH). 

71: l/a!1, savane herbeuse, 26.XII.1949 (H. DE SAEGER). 

75: l/b/3, galerie forestière (taillis), 28.XII.1949 (H. DE SAEGEH). 

78: l/c/2", galerie forestière (taillis), 30.XII.1949 (H. DE SAEGEn). 

79: l/c/2", lisière de galerie forestière humide, 30.X11.1949 (II. DE SAEGEH). 

81: lia, 5.1.1950 (H. DE SAE:GER). 

87: I/a/2, herbes aux abords d'un marécage, 9.1.1950 (H. DE SAEGER). 

97 : l/c/l, savane herbeuse, lU.1950 (H. DE SAEGER). 

116 : l/c/2'. galerie forestière humide, 20.1.1950 (H. DE SAEGER). 

13ft: l/a/2, abords détrempés d'une mare. 16.XII.1949 (G. DEMOULIN). 

135: l/a/2, abords détrempés d'une mare, 19.XIl.194!J (G. DEMOULIN). 

139: l/b/2, ruisseau, 2LX11.1919 (G. DEMOULIN). 

156 : l/c/3, terreau détrempé, 13.I.l950 (G. DEMOULl\). 

157: l/c/!" terreau détrempé sous galerie forestière, 13.1.1930 (G. DElVIOULIN). 

160: l/a/2, abords marécageux de la mare, 16.1.1950 (G. DEMOULIN). 

165: I/c/l, savane arborescente, 20.1.1950 (G. DLMOULIN). 

175: l/a/2. partie llerbeu e ni séchée ni !)rûlée en lisière de l'Aka, 23.1.1950 
(H. DE SAEGER). 

188 : l/a/1, savane arboreseente, 30.1.1950 (H. DE SAEGEH). 

190 : l/b/2', herbes el'un petit vallon asséché, 1.11.1950 (H. DE SAEGEI1). 

191: l/b/2", parties herbeuses maréeage exondé, 1.II.1950 (H. DE SAEGEH). 

192: l/e/2", galerie forestière, 3.II.1950 (H. DE SAEGEH). 

193 : I/b/l, 1.II.1950 (II. DE SAEGEH) 

194: 1/0/1, savane arborescente, 4.11.1950 (H. DE SAEGER). 

195 : l/c/2"', borels herbeux de marécage, 4.11.1950 (H. DE SAEGER). 

199 : l/a/3, galerie forestière, 7.II.1950 (H. DE SAEGEII). 

200: lIa/3, galerie forestière, 7.11.1950 (H. DE SAEGErl).
 

20J: I/a/l, savane brûlée, sur nouvelles pousses, 13.1I.l950 (G. UI,MOULl\).
 

208 : I/b/l, savane arborescente, :ieunes pousses ene[roits brûlés, 15.11.1930 (G. DEMOULII'). 

210: l/c/1, savane arborescente, jeunes pousses enclroits brùlés, 17.11.1950 (G. DE:MOULl~). 

213 : l/a/3, savane arborescente, 20.lI.l950 (H. DE SAEGER). 

214: l/b/2, partie herbeuse exondée, 22.11.1950 (H. DE SAEGER). 

215: lib/3, taillis de galerie forestière à Irvingia, 22..II.l950 (H. DE SAEGER). 

217 : l/c/l, savane arboreseente, jeunes pousses endroits brûlés, 2!t.lI.1950 (G. DE:MOULl\). 

235: l/e/Z", arbrisseaux dans galerie forestière, 27.1.1950 (G. DEMOULIN). 

236: l/c/2", bore[ de la galerie forestière, 27.I.1950 (G. DEr;WULl\). 

255: l/c/2', tête de source sous galerie forestière, 17.II.1950 (G. DEl'IOULIN). 

261: l/b/3", marécage asséché, 1.l1I.l950 (H. DE SAEGER). 

265 : l/c/2", taillis de galerie forestière, 4.III.195ü (H. DE SAEGEH). 

301 : I/a/l, savane ar])orescente, l3.11I.l95ü (H. DE SAEGER). 

7 



96 PAne NATIONAL DE LA GAn.\~II3A 

30.: l/a/3, taillis de galerie forestière, 13.11I.1950 (H. DE SAEGER). 
305: Mont Ndogo, savane arborescente, 15.III.19:iO (H. DE SAEGEH). 
316: I/a/l, savone arborescente, 20.1II.1950 (l-f. DE SAEGEH). 
3:2:2: l/c(1, savone arborescente, 3.11.1950 (H. DE SAEGIm). 
351: I/b/l, savone arborescente, 1.IV.1950 (H. DE SAEGER). 
352: 1/0/3, partie herbeuse en bordure de galerie forestière humide, 31. II I.1950 

(H. DE SAEGER). 
409: Source cie la Duni, lisière de galerie forestière, 12.IV.1950 (H. DE SAEGEn). 
422: l/a/3, savane arborescente, 17.IV.1950 (H. DE SAEGEH).
 
!.~6: I/b(1, savane arborescente, 12.IV.1950 (G. DEMOULIN).
 
!.6> : l/b/2s, savane arborescente, sur les feuilles des arbres, 26.IV.1950 (G. DEl"JOULIN).
 
467: l/b/l, savane arborescente, 26.1V.19:0 (G. DEMOULIN).
 
·i69 : 1/0/1, savane arborescente, sur les graminées, 1.V.19·50 (G. DEMOULIN).
 
43: I/afl, savone a.rborescente, sur les herJ)es, 5.V.1950 (G. DEMOULI~).
 

!,90: Gangala-na-nodio, savane arborescente, 2.V.1050 (H. DE SAEGEH).
 
492: Gangala-na-Bodio, savone herbeuse, 3.V.1950 (H. DE SAEGEH).
 
·\97: 110./3, bord de galerie sèclle, taillis et strate h rl)euse, 5.V.1950 (H. DE SAEGER).
 
502: Km 17, calotte sommet affleurement rocheux, ]0.V.1950 (I-f. DE AEGEH).
 
51.J.: 1/0/1, savane arborescente, 10.V.1950 (H. DE SAEGE:H).
 
516: 1/0/1, savane arborescente, 1~.V.1950 (H. DE SAEGr;n). 
527 : 1/0(1, savane arbore. cente, 17.V.1950 (H. DE SAEGER). 
529: Akam, galerie forestiere sèche, 19.V.1950 (H. DE SAEGEH). 
531: Akam, savane arborescente (linlite), 19.V.1950 (H. DE SAEGIm). 
536: I/a/l, savane arborescente, 22.V.1950 (G DEMOULIN). 
538: 1/;;'/1, savane arborescente, 22.V.1950 (G. DEMOULIN). 
553: l/b/3', galerie de la Mogbwamu, 2!•.V.1950 (G. DJ:."MOULI~). 

557: l/c/2', feuilles des arbres sous galerie. 26.V.1950 (G. DEMOULIN). 
56~: I/c/l, savane arborescente, 26.V.1950 (G. DEMOULI~). 

564: 110(1, 26.V.1950 (G. DEMOULIN). 
570 : Source de la Duru, galerie humide, 31.V.19-50 (G. DEMOULI~). 

585 : IlajM, savane herbeuse, 7.V1.1950 (G. DDJOULIN). 
610: l/b/3", savane arl)ol'escente, 16.VI.1950 (G. DEMOULIN). 
6\0: I/a/l, savane arborescente, 26.VI.1950 (G. DEMOULI~). 

656: 1/0/1, savane herbeuse, 30.V1.1950 (G. DEMOULl~). 

6(h: 110/1, S:lvane de pente, 1.VI1.1950 (G. DEMOULIN). 
686: l/a/l, savane de pente, 10.VlI.1950 (G. DEMOULIN). 
696 : 1/0/2, 'ur les feuilles des arbres de galerie humide, 13.VI1.1950 (G. DEMOULI~). 

700: 1/0/2, galerie humide, 14.VII.1950 (G. DEMOULlN). 
703: l/a(1, savane de pente, 17.VII.1950 (G. DEMOULI~). 

701 : I/al'l, plantes paludicoles basses, 17.VIl.1950 (G. DU'!üULlN). 
705: lia/l, feuilles des arbres en savone cie pente, 17.VIl.1950 (G. DEMOULIN). 
717: I/a/amont, sur les hautes graminées d'un "Nc\iwili", 2f•. VII.1950 (G. DE!.'IOULI~). 

72.4: 1/0/2, savane hel'beuse le long de ln. ri\'ière, 2G.VII.1950 (G. DEMOULI~). 

721>: 1/0/1, savane arbustive et savane herbeuse, 26.VlI.1950 (G. DE:MOUL1N). 
733: 1/0/1, savane arbustive en-deçà de 1/0/2, 10.VIIl.1950 (G. DEMOULIN). 
766: 1/0/1, savane de plateau, 21.VIII.1930 (G. DEMOULIN). 
768: l/c/2"', savane herbeuse autour du marais, 23.VIII.19:,)O (G. DEMOULI~). 

769: l/c/2 N
, sur les feuilles, en galerie humide, 28.VIlI.1950 (G. DEl"IOULI~). 

786: 1/0(1, savane de pln.teau, 26.VlII.1950 (G. DEMOULIN). 

789: i'iapokomweli, sur la strate herbacée d'un « Ndiwili ", 26.VIII.1950 (G. DEMOUL1N). 
790: 1/0/2, galerie, 30.VIII.1950 (G. DDIOULlN). 

800: 1/0/1, savane herbeuse, 4.IX.1950 (G. DE!.'IOULIN). 
802: 1/0/2, savane herbeuse, 5.IX.1950 (G. DEMOULIN). 

812 : 1la 
817 : 1/0 
818 : 1/0 
822: i'ial 
827: 1/0 
838: 1/0 
8·\5 : 1/0 
8'.8 : Ifl) 

SI.9: 1/0, 
868: 1/0, 
SS1 : 1/0, 
88i: 1/0/ 
893 : '\0.1: 
899 : 1/01 
909 : I/al 
923: 1/01 
920 : 1/0/ 
930 : 1/01 
944: 1/0/ 
98'. : 1/0, 
991 : 1/0/ 
995 : Il/e 
907 : Il/g 
999: Ille, 

]000: 11/1', 
1001 : Il/e, 
10e2 : II/f, 
1003 : IIlf, 
1018 : II/C 
1021 : Ille, 
1022: Il/e, 
10"26: Il/e, 
1029: II/e, 

SCI 

1033 : Il/e, 
103. : IIlcI, 
10'.0: lI/e" 
]O.J.l : II/e" 
10'.8 : II/d, 
JO.J.9: IIli, 
10:'),) : Ille, 
1067: 111ft 
1085 : JI/g, 
10SS : II/il 
1000 : Illg, 
1091 : II/gr 
]094 : IIlcl, 

1101 : Il/e, 

1103 : Ilj fi 
1123: Bag) 

1125 : Kas~ 

1126: Mon 
1127 : Kas; 
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812: 1/0/1, savane herbeuse, le long de 1/0/2, 1l.IX.1050 (G. IJEMOULI:i). 

817: 1/0/1, savane de pente, rive droite de 1/0/2, 13.IX.1950 (G. DEMOULIN). 

818: 1/0/2, feuilles des arbres en galerie humide, 13.lX.1950 (G. DEMOULIN). 

822: î'iapokomweli, savane herbeuse de {( i\'ciiwili », 15.TX.1950 (G. DEMOULli'i). 

827: 110/1, savane arbuslive autour du camp, 16.1X.1950 (G. DEMOULlN). 

833: 1/0/2, feuilles des arbres en galerie humide, 21.IX.1950 (G. DEMO LUi).
 

8:,5: Iloll, savane arbustive de plateau strate herbacée, 25.TX.1950 (G. DEMO ·LIN). J
 
8~8: I/b/2, « Ndiwili" strate herbacée, 2.7.IX.H)50 (G. DEMOULI~).
 

849: l i o(1, savane arbustive de plateau, 27.TX.1950 (G. DEMOULIN). 

868 : 1/0/2, galerie humicle, feuilles des arbres, 5.X.1950 (G. DEMOULIN). 

381: 1/0/1, savane arborescente, 7-10.X.1950 (H. DE SAEGEn).
 

88!,: I/oil, savane herbeuse le long de 1/0/2, I1.X.1950 (G. DEMOULIN).
 

895: '\apokomweli, « Ndiwili », bas-fond marécageux, 18.X.1950 (G. DEMOULlN). 

890: 1/0/2, franche galerie forestière 11umide, 23.X.1950 (H. DE SAEGER). 

909: Ilal1, savane arborescente, 26.X.1050 (II. DE SAEGER). 

923: 1/0/2, 2.XI.l950 (H. DE SAEGER). 

929 : 1/0/2, galerie forestière, lisière, 6.XI.l950 (H. DE SAEGEn). 

930: 1/0/1, savane strate herbacée, 6.X1.1050 (H. DE SAEGEH). 

944: 1/0(1, savane arborescente, 9.XI.l050 (H. DE SAEGER).
 

98', : 110, ancien village, 18.XI.l950 (H. DE SAEGER).
 

901 : 1/0/1, savane arborescente, 21.X1.1950 (H. DE SAEGEH).
 

a95: Ille, savane herbeuse (fond de vallée), 18.XII.1050 (II. DE SAEGER).
 

997: lI/g, savane herbeuse, 18.XII.1950 (H. DE SAEGEH). 

999: I1/e, graminées, 21.XII.1950 (J. VERSCHUREN). 

1000: II/f, savane non brülée, 22.XII.1950 (J. VERSCHURE:i). 

1001: Il/e, herbes courtes, 23.XII.1950 (J. VERSCHUREX). 

10C2: Illf, savane graminée, 26.XI1.1950 (J. VERSCHUR8N). 

1003: I1/f, savane graminée, 26.XII.1950 (J. VERSCHUREN). 

1018: Illf, graminées, 2 .XIl.1950 (J. VERSCHUREX). 

1021: Ille, herbes courtes, 30.XII.1950 (J. VERSCHUIlEN). 

1022: ll,'e, 11autes graminées, 30.XII.1950 (J. VERSc!·IURE~). 

1026 : II le, confluent Garamba-Nambirima, hautes graminées, 2.1.1951 (J, VEnSCHUREN). 

1029: Ille, confluent Garamba-î'iambirima, sous écorce d'Irvingia, 2.1.1951 (J. VER

SCHURE..~). 

1033: Ille, confluent Garamba-Nambirima, savane à. graminées, 3.1.1951 (J. VERSCHUREN).
 

1034: I1/d, llUutes graminées. 3.1.1951 (J. VERSCHUIlE.\).
 

1040: Ille, savane basse. 4.1.1951 (J. VERSCHUREN).
 

10!,1 : I1/e, savane basse, U.1951 (J. VER CHUREN).
 

1O!,8 : II 1d, graminées di verses, 5.1.1051 (.J. YEnSCHU BEN).
 

10l9: I1li, végétation poussa.nt dans l'eau, 5.1.1951 (J. VERSCFlUREN).
 

1055: Ille, graminées comtes, 6.1.1951 (.1. VERSCHUHEN). 

1067: I1lfI1, hautes graminées, 9.1.1951 (J. VERSCHUHE:I'). 

1085: I1/g/11, sm les feuilles de [(igelia aethiopica, 12.1.1951 (J. VWSCHUREN). 

1038 : 1I/ij4, graminées courtes, 15.1.1951 (J. VmSCH RD). 

1090: Il/g/U, végétation marécageuse, 12.1.1951 (J. VEnSCHURE.\). 

lU91 : Il/g/U, [erre et détritus, 12.1.19,)'1 (J. VEHSCHUREN). 

1094: Illd, 2.1.1951 (J. VEnSCHUREN). 

1101: Ille, 18.1.1951 (H. DE SAI::GER). 

1103: Il/f/4, savane herbeuse, 19.1.1951 (l'l, DE SAEGER). 

1123: Bagunda, 18.1.1951 (J. VERSC!-\UHEN). 

1125: Kassi-Gal'amba, 18.1.1951 (J. VERSCHUREN). 

1126: Mont Bagllnda, haute savane brûlée, 17.1.1951 (J. VERSCHURE:i). 

1127: Kassi-Garamba, savane non brûlée, 20.1.1951 (J. VEHSCHt:RE:i). 
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11Cl6 ; Il/d, hel'!)cs courtes, 24.1.1%1 (J. VEnSCHURE~). 

1137: II/d/ l" hautes graminées non ])rùlées, 24.1.1051 (J. VEHSCJ-I nE~). 

IH3 ; II.'e/17, savane herbeuse, 20.1.1951 (H. DE SAEGEH). 
11H: II/l/17, berges herbeuses et buissonnantes, ~0.1.1951 (l-1. DE , AEGEn). 
1157: lI/g/10, graminée' hautes, 25.1.1051 (J. VEnSCHUIlE\). 
1164; r\akobo/ele/S, végétaux poussant clans l'eau il. 100 m, 26.1.1951. (J. VEI1SCH ·HEN). 
1165; lI/le/Garambu, hautes graminées, ~6.1.1D51 (J. VEnSCHUREi\). 
1167: I1/fe/5, savane herbeuse cie vallée, 31.1.1951 (H. DE SAEGEH). 
1176; II/fe/5, Garamba, graminées non brùlées, l.II.ID:il (1-1. DE SAEGEH). 
117S: II/gd/4, savane herbeuse, 3.11.1951 (H. DE SAEGER). 
1179: Il/gd/l" savane herbeuse, 3.II.1951 (H. DE SAEGER). 
1180: II/gel/4, 3.II.1951 (II. DE S,IEGEH). 
1101 : Source \\'ilibaeli, 11autes graminées non brùlées, 31.1.1951 (J. VEnSCHURE\). 
1~06: Source Wilibueli, 30.1.1%1 (J. VBHSCHUHE\). 
1215; Confluent Aka-Garamba, graminées courtes, 1.II.1951 (J. VERSnlUnEN).
 
1223: ed/17, 6.11.1%1 (P. SCHOEi\IAIŒR).
 
122/, : II/gd/4, savane herbeuse, 6.11.1951 (H. DE SAEGER).
 
1229: II/fd/4, savane l1er'!)euse, 7.11.1951 (H. Of; SAEGf;R).
 
12'.0; II/me/15, graminées courtes, 9.11.1051 (J. VERSCHUHE~).
 

1260: lI{fe/Gar-amba, galerie forestière, 16.11.1051 (H. Of: SAEGER).
 
1271 : II/fd/7", strate herbeuse courte, 17.11.1951 (H. Of; SAEGf;Il).
 
1272: Jl/fd/14, pelouse à Cypéracées, 17.11.1051 (Il. DE SAEGEH).
 
1275; II/eel/15, strate herbeuse courte, 20.11.1951 (H. Of; SAEGEH).
 
12S0: II/gçl/4, 22.II.1951 (H. Of; SAf;GEn).
 
1304: II/feIl7, galerie foresrière, 1.III.1951 (H. Of; S.ŒGEn).
 
130S : Mal,pe, hautes et comtes graminées, 20.Il.1051 (.1. Vu:scHUnE\).
 
1328: II/fd/4, savane brùlée deux mois auparavant, 3.II1.lD51 (J. VEJ\SCHURE..\').
 
133'. : II/gd/4, savane herbeuse, 6.1II.1951 (1-1. DE SAEGER).
 
1339: II/gd/11, expansion marécageuse à Cypéracées, 26.II.1951 (H. DE SAEGEH).
 
1346: II/fb/4, courtes graminées, 6.11I.1951 (J. VERSCHUHf.\).
 
1356 : Il/gd/l" savane herbeuse, 12.111.1951 (H. Of; SAEGEn).
 
136t : lI/gel/11, prairie il. Cypéracées, n.Ill.1D51 (H. Of; SAEGEn).
 
1383: II/df/17, sur eles feuilles ele « Bagbuelulu", 13.111.1951 (J. VEHSCHunE\). 
1384 : Biaelimbi, sous écorces eI'arbres divers, n.II.1951 (J. VERSCHUHE\). 
H08 : II/gel/4, savane herbeuse, 16.II1.19:il (H. Of; SAEGER). 
1412: lI/gd/4, savane arborescente, 17.II1.l951 (H. DE S.~EGER). 

142/, : IIieel/lG, galerie forestière, 20.III.1951 (1-1. DE SAEGEH). 
1425 : II/ be/9, herbes courtes, ID.! II.1951 (J. VEIlSC[-lURE.~). 

1426: II/fel/IS, base eles berges e1e la Garamba, 19.111.1()51 (H. DE SAEGER). 
1430 : II/ed/16, extension ele galerie forestière, 20.1lI.1D:i1 (H. Of; SAEGER). 
141,3: II/hd/4, savane herbeuse brùlée, 2.3.III.ID51 (H. DE SAEGf:R). 
1.v.'. : II/hd/ l" savane herbeuse brùlée, 23.111.19;)1 (H. Of; SAEGf;H). 
1458; II/fe/5, savane herbeus') brûlée, 27.!Il.1951 (H. Of; SAEGf;H). 
1461: II/le/18, anse sablonneuse de la Gill'i:unba, 28.111.1951 (H. Df; SAEGEn). 
1/;64: II/rd/lI, marécage, 28.Il1.19Jl (H. DE SAEGER). 
11;74: Il/ge/Il, matéeage, 30.111.1051 (H. DE SAEGEn). 
1479: II/rd/17, galerie forestière, 8.II1.1951 (H. Df; SAEGF.n). 
H91, ; II/fel/17, galerie forestière, UX.1951 (H. DE SAEŒR). 
1.\.S5: II/gd/ l., savane herbeuse il. ligneux rares, 3.IV.1951 (H. DE SAEGf;R). 
1506 ; II/gf /10, eyperaie, 6.1V.1951 (H. Of; SAEGEH). 
1511: 1I/ge/4, 16.IlJ.1951 (J. VEHSCHUHE\). 
1513 ; Il/gI/10, rivière, 10.IV.l%1 (H. Of; SAEGER). 
152S: Il/gd/, savane herbeuse à ligneux rares, 13.IV.1951 (H. DE ~AEGEH). 

1529 : II/gel/!, 
1537: II/ge/7 
1;';',5 : Garam 
1558 : II/hd/4 
1576 : II/fi)fl;, 
1588 : II/he/4 
1500: II/he/S, 
1610 : 1I/gd/4 
Hi12 : lI/eem 
1G39 : lI!ed/S, 
1645 : II/ge/Il 
1663: lI/gel/!: 
1684 : Il/gel/4, 
1724: 1I/leI/17 
1740: lI/elb/9, 
1742 : II/gd/If, 
1745: II.'gd/4, 
1792 ; II/iel/S, 
1793; Il/id/S, 
1 08 ; II/gel/Il 
1809 : II/id/ , 
1812: II/hbjl;, 
181,2 ; II/hel/S, 
181,5 : II/hejll 
18!,9: II/llc/4, 
1856: II/ge/l" 
1867 : II/ge/6, 
1 85: Ir/gd/H' 
18 G: Il/ge/6, 
IS88 : 1I/rd/17, 
1894 ; II/ge/ l;, 

1S9G ; II/fel/17, 
1916 ; II/Id/17, 
1919: If/gel/S, 
1931 ; Morubia. 
1948: II/gd/S, 
1968 : II/ed/9, 
1969: II/gd/Il, 
1970: II/fel/17, 
1981 : II /fel/lS, 
2015 : II/ge/6, ; 

SCHum 
2024 : ll/gd/14' 
2040 ; II/hb/4, 
2041 : 1l/hb/10, 
2050 : II/gd/4, 
205~ : II/gel/l" 
2056: II/fd/17, 
2057: Il/ge!6, 
2059 ; II/gejl3'1 
2072 : I1/fel/8, J 

2102 : II /fe/3, ~ 

2124 : II /fel/1S, 
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1529: II/gd/4, savane herbeuse, 13.IV.1951 (H. DE SAEGEn). 
1537: II/gc/7, prairie, 14.IV.1951 (1-1. DE SAEGEn). 
1545: Garamba/H, au sol, sous lTvingia, 8.IV.1951 (J. VERSCHUHE:'/). 
1558: Il/hel/4, savane herbeuse à ligneux Tares, bl'ùlée, 16.IV.1951 (H. DE SAEGER). 
1576: II/fbn, à côté de la parcelle 2, 18.IV.1951 (J. VERSCHURE:"). 
1588 : II/hc/4, hautes graminées, 20.IV.1951 (.J. VERSCHUREN). 
1590: II/hc/8, courte végétation, 23.IV.1951 (J. VERSCHlJREN). 
1610: II/gd/ l., parcelles 7 et 8, 25.IV.1951 (J. VER ·CHUHE~). 

lG12: II/ee/14, sous écorce, 26.IV.1951 (.1. VERSCHlJnEN). 
lG39 : II/cd/8, végétation herbacée, 30.IV.1951 (J. VEHSCHUHK\'). 
16!.5: II/gc/11, végétation paludicole, 4.V.1951 (H. DE SACGEU). 
1663 : II/gd/li, végétation paluelicole, 5.V.1951 (H. DE SAEGER). 
1684: Il/gel/!., savane 11erbeuse, strate herbacée, 7.V.1951 (H. DE SAEGER). 
172!,: II/fd/17, galerie forestière, 14.V.1951 (H. DE SAEGErl). 
1740: II/db/9, 15.V.1951 (.1. VERSCHUREN). 
1742: H/gel/4, savane herbeuse brùlée, 16.V.1951 (H. DE SAEGER). 
1745: II/gd/4, savane herbeuse à ligneux rares, 17.V.1951 (H. DE SAEGER). 
1702 : II/id/8, sous feuilles mortes, 22.V.1951 (J. VERSCl·IURE~). 

1793: II/id/8, sur feuilles de buissons, 22.V.1951 (.1. VERSeRURE\). 
'1808: II/gd/li, fond marécageux (Nambirima), 22.V.19:i1 (H. DE SACGEn). 
1809: II/id/8, végétation paludicole, 22.V.1951 (.1. VERSCHUHK\). 
1812: Il/hb/4, 26.V.1951 (.1. VERSCHunE.~). 

1842: II/hel/8, galerie forestière dégradée, 30.V.1951 (H. DE SAEGER). 
1845: lI/hc/li, végétation herbacée sur marais, 31.V.1951 (J. VERSCl'l nE\). 
18!.9: II/hc/4, touffes ele graminées, 31.V.1951 (J. VERSCI-lUn&~). 

1856: II/gc/4, savane herbeuse brûlée, 4.V1.1951 (H. DE SAEGEn). 
1867: II/gc/6, savane de fonel de vallée, 4.V1.1951 (H. DE SAF.GER). 
1885: II/gd/14" mare temporaire sur dalle latéritique, 2.V1.1951 (H. DI:: SAEGER). 
188G: II/ge/6, savane paluc!icole, 8.V1.1951 (H. DG SAEGER). 
1888 : II/fd/17, galerie forestière, 9.V1.1951 (H. DE SAEGEI). 
1894: II/ge/!" savane herbeuse, 13.V1.1951 (H. DE SAGGEn). 
189G: II/fel/17, galerie forestière, 9.V1.1951 (H. DE SAEGER). 
1916: II/fd/17, galerie forestière dense, 15.V1.1951 (II. DE SAEGER). 
1919: II/gd/8, fond marécageux formant tête de source, 16.V1.1951 (H. DE SAEGER) 
1931: Morubia/8, en terrain 11umide, 14.V1.1951 (J. VEHSCH ·TIf"). 
1948: II/gel/8, tête de source, 20.VI.l951 (H. DE SAEGER). 
1968 : H/cd/9, galerie forestière dégradée, 22.V1.1951 (H. DE SAEGEll). 
1969 : II/gd/li, expansion marécageuse, 23.V1.1951 (H. DE SAEGEn). 
1970: II/fd/17, galerie forestière, 25.V1.1951 (H. DE SAEGER). 
1981 : II/fd/18, strate herbeuse, 26.VI.1951 (H. DE SAEGEn). 
2015: ll/ge/6, hautes graminées non brûlées (UrcLylrum giganleum), 29.Vl.1a51 (J. VEH· 

SCHUREN). 
202/,: lI/gd/14s, mare temporaire en savane Ilerbellse, 30.V1.1951 (H. DE SAEGEH). 
2ü-4-0: lI/hb/4, hautes graminées, 3.VII.19:i1 (J. VERSCHURE:'/). 
201,1: II/llb/l0, graminées en terrain marécageux, 3.VII.1951 (J. VERSCH REN). 
2050: II/gd/4, savane herbeuse, 6.VII.1a51 (H. DE AEGEH). 
2052 : II/gd/4, savane l1erbeuse à ligneux rares, 5. VII.1951 (H. DE SAEGEH). 
205G: lI/fd/17, strate herbeuse, 9.VII.1951 (H. DE SAEGEH). 
2057: II/ge/6, fond partiellement marécageux, 10.VII.la51 (H. DE SAJ::GER). 
2059: lI/gc/13', mare aux abords maTécageux, 12.Vll.1951 (H. DE SAEGER). 
2072: Il/fd/S, bas-fond partiellement marécageux, 13.V11.15a1 (1-1. DE SAEGER). 
2102: lI/fc/3, savane herbeuse à ligneux rares, 16.VII.1951 (1-1. DE SAEGER). 
2124: I1/fd/l8, bancs sablonneux, 21.VII.1951 (H. DE SAEGEn). 
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2128 : II/fd/5, massif isolé, 23.VII.1951 (H. 08 SAEGER). 2516 : Il/gd 
2131: Il/fd/19, strate graminéenne, 21.VIl.1951 (H. DE SAEGER). 2521 : Il/gc, 
2134: II/gd/4, savane herbeuse à ligneux l'Ures, 20.VIJ.1951 (H. DE SAt:Gf,R). 2576: II/t'cll 
2158: II/ge/8, fond marécageux cIénuelé, 27.VI1.1951 (H. DE S.-\EGEI1). 2.j9!; : II / gel 
2160: II/gd/ll, expansion marécageuse, 2S.VII.l951 (1-1. 08 SAEGEn). 2600: II/je/ 
2161: Il/he/4, haute savane non brûlée, 26.VI1.1951 (J. VERSCHUREN). 2602: Il/lŒI 
2168: II/gcI/4, savane herbeuse à ligneux l'ares, 20.VII.1951 (II. 08 SAEGER). 2615 : PpK/. 
2171 : lI/fel/!., savane brûlée, 1.VlII.1951 (J. VERSCHUREN).
 
2172: II/ee/4, savane herbeuse brûlée, 30.VIl.l9:il (H. DE SAEGEn).
 
2173: II/fcI/17, bord cie galerie forestière, 30.Vll.1951 (I-l. DE SAEGER).
 
2176: II/fd/4, haute savane non brûlée, 2.VIIl.1951 (J. VERSCHURE\).
 
2181: II/gcI/4, savane brûlée, 31.VII.l951 (J. VEnSCHUREN).
 
2194: II/he/8, tète cie source, l.VIII.1951 (J. VERSCHUREN).
 
2195: II/hcI/8, tète cie source, 3.VIII.l951 (1-1. DE SAEGER).
 
2223: II/fel/4, savane herbeuse brûlée, 8.VIIl.l95l (H. DE SAEGF.n).
 
2224: II/fcI/17, lisière cIe galerie forestière, 6.VIII.l951 (1-1. Dt: SAEGEn).
 
2225: lI/felfl5, marécage à strate cI'Herbacées palucIicoles, 7.VlII.l~)jl (1-1.
 
224~: II/fcI/17, galerie forestière, 13.VIII.1951 (1-1. DE SAEGER).
 
22!.3 : II/ge/6, savane herbeuse IJrûlée, 9.VIII.1951 (1-1. DE SAEGEn).
 
22G3 : lI/nf/2, savane arborescente, 13.VI1J.1951 (H. DE SAEGER).
 
22!},;: II/fcI/4, savane herbeuse non brûlée, 16.VlII.1951 (H. DE SAEGEH).
 
2265: lI/hc/8, tète de source à MiLt'agynes, l7.VIII.1951 (.T. VERSCHUnE\).
 
2' 66: II/hc/8, tète cIe source à Mitragynes, l7.VIII.l951 (J. VERSCHUHEN).
 
2290: II/fd/6, savane l1erbeuse cie foncI, 2·3.VIII.1951 (H. DE SAEGEH).
 
2297: II/l1d/9, tète cie source, 21.VIII.1951 (H. DE SAf:GER).
 
2305 : II/l1d/4, sa van e herbeuse briJlée, 2.3. VII 1.1951 (H. DE SAEGEl1).
 
2314: II/gcI/ll, expansion marécageuse, 2!•.VIII.195l (H. DE SAEGER).
 
231,1 : lI/fcI/17, galerie forestière claire. 31.VIII.19j1 (H. DE SAEGEn).
 
23!.5: lI/gcI/lO, rivière à. cours dénuelé, 1.IX.l95l (H. DE SAEGEn).
 
2361 : II/gefl3", Herbacées palucIieoles, 3.IX.l951 (H. DE SAEGER).
 
2363 : II /l1el/4, savane herbeuse non brûlée, 1.IX.l951 (H. DE SAEGEn).
 
2379: II/fcI/l7, galerie forestière dense, 5.IX.l951 (H. DE SAEGER).
 
2380: II/fcI/17, galerie forestière claire, 4.IX.l951 (H. DE SAEGF,R).
 
2383: lI/dd/8, tète cie SOurCè cIensément boisée, 6.IX.l951 (H. DE S.-\EGEn).
 
2391: II/icflO, rivière à cours cIénucIé, 7.IX.1951 (1-1. DE SAEGEn).
 
2397: II/gel/lO, végétation palucIicole, lO.IX.195l (H. DE SAEG':R).
 
2419: II.'id/l0, rivière à cours dénucIé, ll.IX.l951 (H. DE SAEGER).
 
2420 : II/ge/5, savane herbeuse pauvre, 12.IX.l951 (1-1. DE S.-\EGEn).
 
24!.G : II/cc/9, galerie forestière dégradée, 17.IX.l951 (1-1. DE SAEGEH).
 
24!.7: lI/fcI/ll, expansion marécageuse, 18.IX.l951 (H. DE; SAEGt:R).
 
2448: II!gd/7'', frange de Graminées ripicoles, 20.IX.1951 (H. DE SAEGER).
 
2452: IIfje/4, herbes courtes, 20.IX.l95l (H. DE SHGER).
 
2468: I1/fcI/17, galerie forestière claire, 24.lX.1951 (H. DE SAEGEn).
 
2!.71: II/fe/17, galerie forestière claire, 25.lX.l951 (H. DE SAEGER).
 
2!.78: lI/ge/6, savane herbeuse sans ligneux, 27.IX.1951 (H. DE SAEGEn).
 
2479 : II/ge/6, savane herbeuse sans ligneux, 27.IX.195il (H. DE SAEŒR).
 
2481: II/gc/9, rivière marécageuse, 2-8.IX.1951 (H. DE S.ŒGER).
 
2486: II/hd/9, rivière à cours boisé peu cIense, 3.X.1951 (H. DE SAEGETI).
 
2!.87: lI/hd/9, rivière à cours boisé peu dense, 3.X.1951 (H. DE SAEGER).
 
2!.91 : 1I/l1c/9, rivière il cours boisé peu cIense, 28.IX.1931 (H. DE SAEGETI).
 

2496: lI/hd/4, savane herbeuse non brûlée, 2.X.l951 (H. DE SAEGER).
 
2502: II/gcl/4, savane herbeuse, 3.X.1951 (H. DE SAEGER).
 
2512: lI/fc/6, savane herbeuse, 3.X.1951 (H. DE SAEGETI).
 

2·616 : lI/gd, 
2617: lI/lŒI 
2640: Ppl\(i 
26!.2 : II /gc! 
26H : II/M, 
2650 : II/gell 
2651 : lI/gc/ 
2653 : II/fc/l 
2.668: II/fel/ 

DE SAEGER). 2678: li/l'dI
2679 : II/Pp! 
2680: II/Ppl 
2681 : II!gd/ 
2697 : II/fcl/! 
2699 : II/fcI/( 
2708 : II/iel!1 
2711 : lIIakp( 
2.717 : II Igd/ 
2718 : !Vlal,pE 
2724 : PpK/S 
2731 : Il!gd!
2739 : II/gcI/, 
2740 : II/gd'~ 

2745: II Igel!
2756 : II/gd! 
2757 : II /gc/l 
2761 : II/fel(1 
2765 : lfIiel!8 
2768 : P[JK!:>: 
2773 : l'pK!:>! 
2774 : II/gc/l 
2780: lI/gel/4 
2805: li/fe/II 
280G : II/fc/ll 
2808 : II (hel/S 
2814: II/fel/t 
2815: II/fcI/t 
2821 : lI/gcI/l 
2°31 : II/gcI/4 
28'.2 : Nelelell 
2860 : PpI</91 
2861 : II/l1cI/4 
2.862 : II/gel/4 
2863 : II.'gdJj 
2873 : lI/gelj1 
2876: II/fc/S, 
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2516: IIlgdlll, expansion marécag<luse, 4.X.l951 (H. DE SAEGEn). 

2521 : IIlgclll, expansion Illarécageuse, 5.X.1fl51 (H. DE SAEGEn). 

2576: II/fd/6, savane herbeuse de fonels, 1l.X.1951 (L-I. DE SAEGEH). 

2594: II/gd/4, savane herbeuse ayant brûlé, 13.X.1D51 (L-I. DE SAEGEH). 

2600: lI/je/8, tête de source :'t boisement elégradé, 15.X.1951 (1-1. DE SAEGEn). 

2602 : II/ke/9, galerie forestière très dégradée, 12.X.1951 (1-1. DE SAEGER). 

2615: PpK/52/g, savane herbeuse, 16.X.1D61 (H. DE SAEGER). 

2616: II/gd/l" savnne herbeu c, 19.X.1951 (H. DE AEGEn). 

2617: II/I<e/9, galerie forestière claire, 12.X.19.51 ([-1. DE SAEGEn). 

2G-\0: PpK/52/2, savane faiblement arborée, 16.X.1951 (IL DE SAEGER). 

2642: lI/gc/5, sa.vane herbeuse cIe vallée, 18.X.1951 (H. DE SAF.GER). 

2644: II/hel/14s, petite mare temporaire, 17.X.1951 (H. DE SAEGEH). 

2650 : I1/geL/4, 22.X.1D51 (H. DE SAEGEn). 

2651: II/gc/n, petite galerie forestière il boisement dégraelé, 20.IX.1951 (1-1. DE SAEGER). 

2653: I1/fcIl8, berges-alluvions sablonneuses récentes, 22.X.19&1 (H. DE SAEGEn). 

2668: II/fd/'" savane herbeuse (non brùlée), ~LX.19j1 (H. DE SAEGER). 

2678: II/ret/5, savane cie \'allée, 25.X.1D51 (H. DE SAEGER). 

2679: I1/PpK/55/d/D, galerie forestière, 26.X.1951 (H. DE SAEGEn). 

2680: I1/Ppll:/55, savane herbeuse, 26.X.1951 (H. DE SAEGER). 

2681: II/gd/l" savane herbeuse, 27.X.1951 (H. DE SAEGER). 

26D7: I1/feI/6, savane herbeuse cIe bas-fond Illarécageux, 29.X.1951 (H. DE SAEGER). 

2699: lI/fd/6, savane de bas-foncI marécageux, 30.X.1D51 (H. Dr; SAEGEH). 

2708: I1/id/8, tête de source à boisement cIégradé, 31.X.1951 (H. DE SAEGEn). 

27l:L :1\'[al,pe/8, tête de source bois'e, 5.XI.1D.51 (H. DE SM:GE.R). 

2717: II/gdfl" savane herl)euse, 3.XI.l951 (H. DE SAEGEI ). 

2718: IV[akpe/8, tète cie source boisée, 5.XUD51 (II. DE SAEGER). 

2724: PpK/80-90, savane lIerheuse (piste), 5.XI.1951 (1-1. DE SAEGER). 

2731: II/gd/l" savnne herbeuse, 7.XI.1951 ([1. DE SAEGER). 

273D: II/gd/"·, savnne herbeu,e, 8.XI.1951 (H. DE SAEGEH). 

2740: II/gd.'9, fonel rnnrécngeux, 8.XI.1D.31 (H. DE S.ŒGW). 

271,5: IIlgd/ I" savane herL,euse, 12.XI.l951 (H. DE SAEGER). 

2756: 1[/gelil" 17.XI.1D51 (H. DE <::AEGEn). 

2757: II/gc/ll, végétation dense, 13.XI.1D51 (H. DE SAEGEn). 

2761: lI/fel/17, galerie forestière, H.XI.1D51 ([1. DE SAEGER). 

2765: II/iel/8, téte cIe source, 17.XI.1D5L (H. DE SAEGER). 

2768: Ppl\f55/d/8, tête de source à elécouvel't, 1D.xUD51 (H. DE SAEGEn). 

2773: Ppl\/55, savane herbeuse, 19.XI.1951 (H. DE SAEGETI). 

2774: II/gc/13s, mare permanente, 21.XI.1951 (H. DE SAEGER). 

2780: II/gel/!" savane llerbeuse, 23.XI.1951 (1-1. DE SAEGER). 

2805: II/fc/18, gra.minées, 24.XI.1951 (H. DE SAEGEn). 

2806: lI/fc/18, gl'aminées, 24.XI.l951 ([1. DE SAEGER). 

2808: II/hel/8, téte cIe source dénuelée, 26.XI.lD5l (1-1. DE SAF.GER). 

28lft: II/fd/16, massif forestier au bord de la. Garamba, 28.XI.l951 (H. DE SAEGER). 

2815: II/fd/16, massif forestier, 28.XI.l951 (H. DE SAEGER). 

2821 : lI/gel/ll, végétation paludicole dense, 30.XUD51 (H. DE SAEGEB). 

2831: II/gel/ft, savane herbeuse (non bl'ùlée à la saison sèche) 30.Xl.Hl5l (1-1. DE SAEGER). 

28ft2 : Nelelele/K/1l5, massif de roches éboulées, 5.XII.1951 (H. DE SAEGER). 

2860: PpK/90-1l5, sa\'ane herbeuse, 3.XIJ.1951 (H. DE; SAEGEn). 

2861: II/hel/l" savane herbeuse, 6.XIJ.1951 (1-1. DE SAEGEn). 

2862: II/gel/'>, savane herbeuse, 5.XIJ.1951 (H. DE SAEGER). 

2863 : II/gel/l" sa\'ane herbeuse, 5.XII.1951 (H. DE SAEGER). 

2873 : II/gel/10, abords marécageux, 6.XII.1951 (I-!. DE SAEGER). 

2876: I1/fc/8, plaine marécageuse, 6.XII.19,')1 (H. DE SAEGER). 
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2881: II/fc/1!" mare temporaire en cours de elessiccation, 10.XII.1951 (H. DE SAEGEfl). 3123 : lI/fi 
2882: II/gc/10, ruisseau sans couvert, 1l.XII.1951 (H. DE SAEGER). 3124 : Il/g 
2901: II/gd/8, tête cie source dénudée, 13.XII.1951 (H. DE SAEGEn). 312..'> : II/fe 
2902: II/hc/8, tête de source à boisement dégradé, 12.XII.1951 (H. DE SAEGEH). 3129: lI/ft 
2903: II/fd/17, galerie forestière claire, 14.XII.1951 (H. Dr; SAEGER). 3134: Mab 
29"10 : II/ fd/t7, galerie forestière très clai re. 14.XII .19;)1 (H. DI, SAEGER). 3140 : lI/rr 
2916: lI/gc/15, partie marécageuse récemment asséchée, 17.XII.1951 (H DE SAEGER). 3142: NdeJ 
2917: II/gc/15, partie herbeuse dans une plaine marécageuse, 17.XII.1951 (H. DE SAEGEIl). 3144 : Utul 
292!.: PpK/60/d/8, galerie forestière dégradée, 18.XII.1951 (H. DE SAEGEIl). 3146: Utul' 
2935: II/fd/10, petit vallon dénudé, 20.XII.1951 (H. DE SAEGEH). 3149: PpK 
2937: II/gel/4, savane herbeuse, 22.XII.1951 (H. DE SAEGEIl). 3150: Il/ge 
2939: II/fd/1S, berge, boisement relique de galerie, 21.XII.1fl51 (H. DE SAEGER). 3159: II/ge 
2940: II/gd/4, savane herbeuse, 22.XII.1951 (H. DE SAEGEIl). 3167: PpK 
2941 : II/fc/6, savane de \':lllée, 26.XII.1951 (J. VEOSCHUREN). 3170 : II/ge 
2·941, : II/gd/l" sa va ne, 27.XII.1951 (1-1. DE SAEGEH). 3177: II/ge 
2945: PpI</15. savane herbeuse, 24.XII.1951 (H. DE SAEGER). 3178: II/fd 
2954 : II/gd/10, petit ruisseau à cours dénudé, 28.Xl1.1051 (H. DE SAEGEIl). 3183 : II/ge 
2955: II/fc/17, galerie forestière claire (lambeau), 29.XII.1951 (H. DE SAEGER). 3188: Mon 
2957: I1/fc/17, galerie forestière claire (lambeau), 29.XII.1951 (II. DE SAEGER). 3193 : Anie 
2972: PpK!12/d/9, galerie forestière claire, 2.1.1952 (1-1. DE SAEGEIl). 3196: Ndel 
2991: II/fd!17, galerie forestière (massif), 3.I.l952 (1-1. DE SAEGER). 3197: Anie 
29!Y2 : II/fd/14, petite mare temporaire sous couvert forestier, 3.1.19.,2 (H. DE SAEGER). 3201 : Tori 
2996: l\1abanga/8, petite tête de source. 7.I.1952 (H. DE SAEGER). 3202 : Tari, 
2998: Mabanga/8", petite tête de source légèrement boisée, 8.1.1952 (II. DE SAEGER). ::1207 : Haut 
3002 : Mabanga/10", Cyperaie, 11.1.19;)2 (H. DE SAEGf;R). 3213 : PaIij 
3011: II/fd/6, S:l\'ane sans ligneux, 15.1.1952 (J. VERSCI-l RE~). 3214 : Palil 
3013 : I1/fd/6, savane herbeuse, 16.I.1952 (J. VEnsCHURE~). 3224: PFSI 
3014: II/gd/4, haute savane brûlée, 11.1.1952 (J. VERSCHURE\). 3227: PFSI 
3016: II/fe/9, galerie il Mil1'ogyna très dégradée, 16.1.1952 (J. VERSCHURE\). 322·9: PFSI 
3017: II/fc/17, galerie forestière claire, 17.1.1952 (H. DE SAEGER). 3234: l1/eb 
3018: I1/fc/17, galerie forestière claire, 17.1.1952 (H. DE SAEGf;R). 32!.o : II/gel 
302' : II/fc/17, galerie forestière claire, 17.1.1952 (H. DE SAEGf;R). 3254: Nage 
3024: II/gd/H, petit marécage elécou\'ert, 18.1.1952 (H. DE SAEGER). 3262 : Il/fe, 
3030: II/fd/17, galerie forestière, 19.1.1952 (H. DE SAEGEIl). 3266: Mab[ 
3031 : ll/gd/6, savane, bord de rivière, 22.1.1952 (J. VrnscHuREN). 3267 : l'ideU 
3032: II/gel/4, ha.ute savane non brûlée, 23.1.1952 (J. VERSCHURE\). 3277: Pp KI 
3033: II/gd/10, Nambirima, plantes aquatiques, 2-U.1952 (J. VEflSCHUIlE.~). 327Q : 11/ fd 
3038: M'Paza/9, galerie forestière, lambeau SW, 22.I.l952 (H. DE SAEGER). 3281 : Il/fel 
3067: II/fd/17, galerie forestière (massif), 2ii.1.1952 (FI. DE SAEGEn). 3287: II/go 
3068: M'Paza/9, galerie forestière à Mit1'CL[Jyno, 24.1.1952 (H. DE SAEGEIl). 3311 : lI/p] 
3069: II/gd/l0 i\ambil'ima, plantes aquatique, 26.1.1952 (J. VERsCHunE~). 3314: II/gd 
3076: M'Paza/9, galerie il. Milragljna, 23.1.1952 (H. DE SAEGEfl). 3323:PpK 
3077: I1/gel l 10, ruisseau à cours elénudé, 30.1.1952 (H. DE SAEGf;R). 3327: Pidi! 
3080: II/iel/9, vallon encais~é, 31.1.1952 (H. DE SAEGEn). 3328 : Pielit 
3083: II/del/V, galerie forestière, 1.11.1952 (H. DE SAEGEH). 33'.7: Monl 
3090: lI/id/}, haute savane brùlée vers le 2·5.1.1952, 31.1.1952 (J. VERSCHUHE~). 3358 : Picli/ 
3091: II/fc/17, galerie forestière claire, 4.11.1952 (H. DE SAEGER). 3359: Mon' 
3096: II/cc/9, galerie forestière très éclaircie, 5.II.1952 (H. DE SAEGEH). 3367: 1"lon 
3099: lI/db/8. tête ele source à boi ement, elégraelé, 6.II.1952 (H. DE SAEGEH). 3381: Mon 
3100 : II/fel/18, berges sablonneuses, 7.11.1952 (H. Df; SAEGER). 3381. : Il/gl 
3101: PpK/8/d/8, tête ele source à boisement assez elense, 8.II.1952 (H. DE SAEGER). 3386: Pieli! 
3104: Il/ke/8, tête ele source à boisement elégradé, 12.II.1952 (H. DE SAEGER). 3389: Mon 
3105: llfl,e/8, tête de source à boisement dégraelé, 12.l1.1Q52 (H. DE SAEGEn). 3399: II/ge 
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3123: II/fd/17, galerie forestière dense (massif), 13.11.1932 (H. DE SAEGER). 
3124 : II/gd/I~, savane herbeuse, 11.11.1952 (H. DE SAEGER). 
3125: II/fd/17, galerie forestière dense (massif), 13.II.1952 (H. DE SAEGEll). 
3129: Il/fd/15, marécage partiellement asséché, 13.11.1952 (H. DE SAEGER). 
3134: Mabanga/9"', rivière marécageuse à cours dénudé, 19.11.1952 (H. DE SAEGER). 
3140 : II/me/9, vestiges dégradés de galetie fore tière, 26.II.1932 (H. DE SAEGEn). 
3142: Ndelele/ll, fond marécageux (à sec), 21.11.1952 (II. DE SAEGER). 
3144 : Utul\Ul'u/8, galerie forestière dense, 21.11.1952 (1-1. DE SAEGER). 
3146; Utul\Uru/9, galerie forestière dense, 22.II.1952 (H. DE SAEGER). 
3149: PpK/56/d/8, galerie forestière dense, 27.II.1952 (H. DE SAEGER). 
3150: II/gel/4, savane herbeuse, 25.11.1952 (H. OF. SAEGER). 
3159: II/gel/4, I.II1.1952 (H. DE SAEGER). 
3167: PpK/1O/eI/I0, rivière à cours dénuelé, 5.H1.1952 (H. DE SAEGEI:l). 
3170: II/gd/4, savane herbeuse il ligneux rares, 7.1II.1952 (H. DE S,IEGEn). 
3177: II/gel/H, prairie à Cypéracées, 8.III.1952 (H. DE SAEGEn). 
3178; II/fd/12, végétation paludicole, 10.III.l952 (H. DE SAEGER). 
3183; Il/gel/11, marais à Thalia Welwilschii, Il.III.1952 (H. DE SAEGEH). 
3188 : Morubia/9, galerie forestière très éclairée, 12.lII.19.j2 (I!. DE SAEGER). 
3193: Anie/8, ravin étroit. 18.II1.1932 (II. DE S:IEGEn). 
3196: Ndelele/K/117/11, marais partiellement asséché, 19.IlI.195~ (H. DE SAEGER). 
3197 ; Anie/9, galerie forestière, 18.III.1952 (1-1. DE SAEGER). 
3201 : Tori!9-Soudan, lambeau cie galerie forestiète, 20.1II.1952 (H. DE SAEGER). 
3202: Tori/lO-Soudan, vallon marécageux sans couvert, 20.111.1952 (H. DE SAEGER). 
3207 : Haute-Moko Nelelele, ruisseau coulant ;1 découvert, 21.III.l!)52 (H. DE SAEGEH). 
3213; Pali/9, ga.lerie forestière dense, 22.1II.1952 (H. DE SAEGER). 
3214: Pali/9, galerie forestière dense, 22.rn.1952 (1-1. DE SAEGER). 
3224: PFSK/17/d/10, rivière à cours dénudé, 26.III.1932 (H. DE SAEGER). 
3227: PFSK/17/d/9, petit ruisseou ù courant faible, 2G.IlI.1!)32 (H. DE SAEGER). 
3229: PFSK/8/d/9, ga.lerie forestière claire, 25.1II.1952 (H. DE SP.EGEH). 
3~34 : II/eb/9, galerie forestière dégradée, 13.111.1052 (II. DE S.IEGEH). 
32/~ : II/gd/ll, marais découvert, 13.III.1952 (l-1. DE S.ŒGEI1). 
3254: Nagero/17, galerie cie la Dungu, 24.111.1952 (J. VmSCHUTIE.\). 
3262 : II/fe/18, berges ù fourrés de ligneux touffus, 31.11I.l95? (H. DE SAEGER). 
326G : iVlabanga/2, savane boisée claire, 2G.III.19.52 (H. DE SAEGER). 
3Z67: l'idelelc.'K/H7/R, sa.vane arborescente, 27.11I.1!)52 ([-1. DE SAEGEII). 
3277: PpK/51/g/9, galerie forestière. 2.1V.1952 (Il. DE SAEGEH). 
3279: II/fel/17, galerie forestière sèche, 3.IV.1952 (II. DE SAEGEll). 
3281: II/fel/17, galerie forestière sèche, 3.1V.195-2 (I-!. DE SAEGEn). 
3287: II/gc/6, savane herbeuse, 5.1V.1952 (H. DE SAEGER). 
3311; 1l/PpK/73/d/9, lisière eI'un ravin fortement. boisé, 8.1V.1952 (H. DE SAEGER). 
33L4: TI/gd/H, petit vallon marécageux à clécouvert, 10.1V.1!)52 (H. DE SAEGER). 
3323 : PpK/73/4, savane herbeuse, 9.1V.1952 (H. DE SAEGER). 
3327: Pidigala, taillis ele galerie forestière, 2..3.1V.1952 (Il. DE SAEGEn). 
3328; Pidigala, savane arborescente, 23.1V.1952 (H. DE SAEGEH). 
3347; Mont Embe, rivière Mapanga, 90.1\'.1952 (H. DE S,IEGER). 
3358: Picligala, galel'ie forestière très dense, 23.1V.1952 (H. DE SAEGEH). 
3359: Mont Embe, savane arborescente, 2O.1V.1952 (1-1. DE SAEGER). 
3367: Mont Embe, savane arborescente dense, 21.1V.1952 ([-1. DE SAEGER). 
3381: Mont Embe, savane arborescente, 21.1V.1952 (H. DE S,IEGER). 
3384: II/gd/I., savane herbeuse à ligneux lares, 28.1V.1952 (H. DE SAEGEH). 
3386; Pidigala, bord de galerie forestière dense, 22.1V.1952 (H. DE SAEGETI). 
3389: Mont Embe, savane arborescente, 20.1V.19:52. (H. DE SAEGETI). 
33!)!) : II/gc/H, ruisseau dans un vallon dénudé, 29.1V.1952 (H. DE S,IEGEH). 
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3402: 1I/gc/8, tète de source faiblement boisèe, 30.1V.1952 (H. DE SAEGEn). 3700: II/fe 
3410: I1/gdf/t, savane herbeuse, 2.V.10~ (H. DE SAEGER). 3701 : II/g( 
3'>11; lI/gcl/4, savane herbeuse sans ligneux, 2.V.1052 (H. DE SAEGEn). 3706 : lI/g1 
3416: II/le/8, tête de source b0is6e, 3.V.l!1.12 (1-1. DE S"EGI-:1\). 3708 ; II/ré 
3H7: II/le/8, tête cie source boisée, 3.V.1052 (1-1'. DE AEGEH). 3710 : II/g< 
3424: II/fd/7", abords marécageux, 5.V.1052 (H. DE SAEGER). 3720 ; II/ici 
3420: II/fcl/18, berges sablonneuses, 6.\'.1952 (1-1. DE SAEGEll). 372,0; Uf[e 
3431: II/rd/17, galerie forestière (massif), 7.V.1952 (1-1. DE SAEGEll). 37;'3 : I1/g~ 

3V,7: II/rd/17, galerie forestière (massiI), 7.V.1952 (H. DE SAEGEll). 3750 : II/ici 
3V,8: lI/fel/17, galerie forestière (massif), 7.V.1952 (H. nE SAEGEll). 3758: lI/cI( 
3'.49: II/gd/4, savane herbeuse, 8.\1.1952 (1-1. DE SAEGER) 3761 : II/g( 
3·\'50: Aka, lisière de galerie forestière clense, 14.\1.1952 (H. DE SAEGER). 3762: II/fel 
3459: Aka, savane arborescente, 17.V.1952 (H. DE SAEGER). 3765 : II/g( 
3461: Inimvua, savane arborescente claire (sommet 1.090 m), 16.V.1052 (H. DE SAEGER). 3767: II/je 
3463: Alm, galerie forestière dense (type guinéen), 15.V.1952 (H. DE SAIXER). 3773 ; II/id 
3/,6\': Al(a, ruisseau d'eau claire, H.V.1952 (1-1. DE SAEGER). 3792 : PpK 
3467: Inimvua, savane arborescente (sommet 1.090 m), 17.V.1952 (H. DE SAEGEn). 3805: II/id 
3/,G8; Dedegwa, galerie forestière dense (type guinéen), 17.\1.1952 (I-\. DE SAEGER). 3811 : Vlnl, 
3/,76: AI<a, savane arborescente, 19.V.1952 (1-1. DE SAEGER). 38'20:PJ:1'i 
3477; Aka, savane arborescente, 19.\1.1952 (H. DE SAEGEll). 3832: .1<111; 
3/,79: Aka, savane arborescente, 17.\1.1952 (I-\. DE SAEGER). 38H : PF1'i 
3480: Inimvua, savane arborescente claire (sommet 1.090 III), 16.V.1952 (H. DE SAEGER). 38'12; PFN 
3\81 : Dedegwa, galerie forestière elense (type guinéen), 17. V.1952 (H. DE SAEGER). 38\3 ; Anie 
3/,83: /\I,a, savane arborescente, 19.\1.1952 (H. DE SAEGER). 31\.',1,: l'Ion' 
3488: Inil'nvua, S,Hane boisée il Lop/liTa, 20.V.1952 (H. DE SAEGER). 38;.9: Nclel, 
3490; Dedegwa, galerie forestière dense (type guinéen), 21.\'.1952 (H. DE SAEGER). 3850; PFSI 
3-;00; i\'agero, galerie forestière de la Dungu, 20.V.1952 (1-1. DE SAEGER). (H. 
3501: PpK/14/2, savane boisée il. CTossoplcTyX, 0.V.1052 (H. DE SAEGER). 3851: PpK, 
3511 : AI,a/2, savane arborescente, 23.V.1952 (1-1. DE SAEGEll). 3851, : II / fc 
351ft: AI,a/2, li'ière de galerie forestière dense, 22.V.1952 (I-\. DE SAEGEll). 3859 : II/go 
3515: Aka/2, savane herbeuse. 22.V.105i2 (H. DE SAEGER). 3860 ; II/gé 
35/,7: lI/gdfl', savane herbeuse, 27.V.1952 (H. DE SAEGEH). 3861 ; H/fc 
35G7 : II/hd/6, savone herbeuse cie fond de vallée, 30.V.1952 (H. DE SAEGER). 38G? : II /gel 
35&1: Garamba/2 source, savone arMrescente claire, 6.V1.1952 (H. DE SAEGEn). 3863 ; II/gel 
3585: Ndelele/2, savane arborescente, 5.V1.1952 (H. DE SAEGEH). 3 G, ; II1gel 
3;89: Ndelele/2, S<lvane arborescente, G.V1.1052 (1-1. DE SAEGER). 3865 : II/gr 
3606: Mont Tungu (Soudan), Inant rocheux, 0.V1.1052 (I-\. DE SAEGEn). 38G7:Il/rc 
3608: PFSK/22/8, tête cIe source il. boisement clair, 10.VI.1952 (I-\. DE SAEGER). 3 78 : II/gc 
3612; Iso III, forêt d'[sobcrlinia, 11.V1.1952 (H. DE SAEGER). 3u83 : II/gel 
3614: Iso III, forr.t d'[soberl.inia, I1.V1.1952 (i-I. DE SAEGER). 388'1 : II/rel 
3615: Iso III. forêt d'[soberlinia, 11.VI.19-9 (H. DE SAEGEn). 3 87: I1/gc 
3623; Iso 11/2, savane boisée à Proten, 13.V1.1952 (H. DE SAEGER). 3905: Malx 
3631: PFSK/20/3, savane arborescente il Comlnclum, 10.VI.1052 (J. VEI\SCHUI\E'(). 3009 : II/gè 
3(jU : Mont Tungu (Souclan), petite mare d'eau cie pluie: 17.\'1.1952 (H. DE SAEGEIl). 39'J2: Mabr 

36\'2: Iso 11/11, vallon tL Herbacées paluclicoles, IG.\'1.1952 (1-1. DE ·AEGER). 3923: II l gè 

361>3: Iso II, forêt cl'lsoberlinia très claire, 16.1V.1952 (H. DE SAEGEll). 3026: II/rd 

3G46: PFSK/25/3, savane arborescente à ComlJTelllm, 17.VI.1952 (H. DE SAEGER). 3932: 1I/gè 

3G40: i'ldelele/3, éboulis rocheux, 18.\11.1952 (H. DE SAEGER). 39-',0 : II1gc 
3941 : II/gc3656: PFSK/5/3, savane arborescente à Combre/ulI1, 20.\lI.1952 (H. DE SAI::CER). 

3657: PFSK/5/3, savane arborescente à Cormbretwn, 20.V1.1052 (H. DE SAEGER). 39\,3 : II /lle 

3678: i'ldelele/1-, savane herbeuse, 18.\'I.1952 (H. DE SAEGER). 394ft: II/Jd 

3694: II/fd/4, savane herbeuse, 3.V1.1952 (H. DE SAEGER). 3951 : II Ihé 

3695: Il/fe/l!, plaine marécageuse, 25.VI.1952 (H. DE SAEGEH). 3952 : II/gel 
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3700 : II/fc/11, plaine marécageuse, 25.V1.1952 (II. DE SAEGER). 
3701: II/gd/ll, \'allon marécageux, 24.V1.1952 (H. DE SAEGER). 
3706: II/gd/4, savane herbeuse, 26.V1.1939 (H. DE AEGER). 
3708: lI/fd/18, berges de terre, 28.VI.l952 (H. DE SAEGER). 
3719: lI/gd/17, petite galerie forestière, 30.VI.l932 (H. DE SAEGER). 
3720: lI/id/9, galerie forestière à ErythroplJloe1l11l, 2.VII.l952 (H. DE SAEGER). 
3n9: II/fe/7, pl'Uirie à paludicoles, 4.\'Ir.1932 (II. DE ,IEGER). 
3743 : lI/gd/4, a \'ane herbeuse il. ligneux suffrutescen ts, 5.VII.l952 (H. DE SAEGER). 
3750: II/id/4, savane herbeuse, 2.VII.l952 (H. DE SAEGER). 
3758: lI/dd/9, galerie forestière partiellement clégradée, 7.VIr.1932 (H. DE SAEGER). 
3761: Ir/gc/ I., avane herbeuse, 9.VII.1952 (H. DE SAEGER). 
3762: Il/fd/17, galel'ie forestière claire, 10.VI1.19ô2 (II. DE SAEGEIl). 
3765: II/gc/ , tête de source il. boisement clégradé, 10.VI[.1952 (H. DE SAEGER). 
3767: II/je/ I., savane herbeuse, 11.VU.19;':> (H. DE SAEGER). 
3773: II/id/9, rui eau à galerie très Mgl'Urlée, 11.VI[.1952 (H. DE SAEGER). 
3792: PpK/8/9, galerie forestière dégraclée, 15.VII.1952 (H, DE SAEGEn). 
3805: II/id/9. galerie foreslière, 16,VII.l932 (II. DE AEGEn). 
3811 : Vtulwru/4, savane herbeuse SUl' dalle latéritique, 22.VJ 1.1959 (1-1. DE SAEGER). 
3820: PFl\K/12/9, galerie forestière, 24.YIr.l952 (H. DE SAEGER). 
3832: i\labanga, plateau herbeux sur dalle latéritique, 25.VII.l952 (II. Dr. SAEGER). 
3 /.1: PFNl</7/9, 28.VIr.l952 (H, DE SAEGEl1). 
38'.2: PF\'I</7/9, 28.VII.1952 (H. DE S.ŒGER). 
3813: Anie/9, galerie forestière peu den e, 29.\"JI.l952 (H. DE SAEGF.H). 
38H: ~.Jont Moyo, dôme granitique à Graminées ba -e , 29.VI1.1952 (H. DE SAEGER). 
3 19 :'i\deIele, éboulis rocheux, 30.VII.l952 (1-1. DE S.IEGEn). 
3850 : PFSK/7/3, sa\'ane arborescente il. ombrdum, Terminatia et Protea, 31.VII.1952 

(H. DE SAEGER). 
38ô1: PpI</l20/4, sa\'ane herbeuse, 30.\'11.1952 (H. DE ·AEGER). 
3854 : II/fc/5, savane de \'allées, 17.VlI.1952 (H. DE SAEGEn). 
3859: II/gcl/4, savane 11erbeuse, 31.\'11.195'> (H. DE SAEGER). 
3860: II/gd/ , tète cIe sour'ce mnrécageuse. 31.VII.l952 (H. DE S'IEGER). 
3861 : 1I/fc/6, avane herbeuse de \'al1ée, 28.Vll.l9j~. (H. DE SAEGER). 
3862: lI/gd/11, prairie marécageuse, 2/•.VII.19:>2 (H. DE SAEGER). 
3863: II/gd/14, prairie il Herbacées. 25.VII.1952 (II. DE SIIEGEn). 
3861: lI/gel/H, savane hel'l)euse, 2/..VII.1!l52 (II. DE SAEGEn). 
3865: lI/gf/l7, galerie forestière, 31.VI1.1952 (H. DE SAF.GER). 
3867: lI/fcIl7, galerie forestière dégraclée, 17.VIT.l952 (II. OF. SAEGER). 
3878: II/gcj10, rui ,eau à. cours elénudé, 1•. VIII.19j2 (H. DE SAEGER). 
3883: Il/gd/4, savane herbeuse à Lour/elia (Gmminées), 6.VIII.1952 (H. DE AEGER). 
388'.: II/fd/19, chenal dépenelant de la Carilmba, 5.V1I1.1952 (H. DE SAEGER). 
3887: II/ge/l" savane herbeuse, 7.VII1.1952 (H. DE SAEGE:fl). 
3905: Mabanga, plateau herbeux sur (Jalle latél'lque, 29.VIl.1952. (H. DE SAEGEn). 
3909: II/gd/lO, ruisseau fl. cOllr dénudé, 7.VIII.19:i2 (H. DE SAEGF.n). 
3912: Mabanga, plateau herbeux sur dalle latéritique, 11.VIIJ.1932 (II. DE SAEGER). 
3923: II'gd/!'., savane herbeuse il. Loudetia, 8.VIII.1952, (H. DE SAEGER). 
3926: II/fd/17, 12.VII1.1952 (1-1. DE SAEGER). 
3932: II/gd/4, 12..VIJI.1952 (H. DE S.ŒGER). 
3940: II/gc/17, savane herbeuse paludicole, 14.VIlI.1952 (H. DE SAEGER). 
3941: II/gc/G, ilot cIe savane herbeuse, H.VITI.1952 (H. DE SAEGEn). 
3913: Il/hd/5, savane herbeu e il Urelylrum, 16.nIl.19:>2 (H. DE S.~EGER). 

3944-: IIfjd/9, galerie forestière claire, 16.VIJI.1952 (H. DE SAEGER). 
3951: II/hd/11, valIon marécageux, 18.VIII.1952 (H. DE SAEGEIl). 
3952: II/gd/6, savane herbeuse, 19.VIJI.1952 (1-1. DE SAEGEIl). 
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3054 : II/hel/4, savane herbeuse de crête, 20. VJII.10ë>Z (H. DE SAEGER). 

3958: II/hd/4, savane herbeuse cie crête, 20.VlI1.1952 (1-1. DE SAEGER). 

3963: II/gc/6, savane herbeuse basse, 21. VII1.1952 (H. DE S,IEGER). 

3964: II/gel/ I., savane herbeuse il Lotidetia sur plateau, 22.VlI1.1052 (H. DE SAEGER). 

3970: II/gd/H, savane herbeuse (camp), 23.VIIl.1952 (H. DE SAEGER). 

3978: II/gel/4, végétation herbeuse basse, 2..5.VIII.1952 (H. DE SAEGEn). 

3982: II/fc/5, savane herbeuse de vallée, 26.VlI1.1952 (H. DE SAEGER). 

3083: 1I/fd/17, talus de berge boisée, 27.VIII.1952 (H. DE SAEGER). 

3085: II/gd/4, savane herbeuse, 29.VIII.1952 (H. DE SAEGEIl). 

3988 : II/nf/4, savane herbeuse de crète, 28. VII 1.1952 (H. DE SAEGEH). 

3989: II/gelj10, savane herbeuse il Urctljtrun7, 29.VIII.1952 (1-1. DE SAEGEH). 

3992: PpK/1/6, savane herbeuse, 30.VIII.10:'>2 (H. DE SAEGEH). 

3997: II/fc/4, savane 11erbeuse, 30.VIII.1052 (H. DE SAEGER). 

4008 : IIjjd/ll, vallon marécageux sans omhrage, 1.IX.1952 (H. DE SAEGEH). 

4012: II/ie/4, sa\"ane herbeuse, ]7.VIl.1952 (1-1. DE SAEGEn). 

4023: II/gel/6, savane herbeuse, 2.IX.1952 (H. DE SAEGER). 

4036: II/gd/n, vallon marécageux sans ombrage, 1•. IX.10:J2 (Il. DE SAEGER). 

4038: lI/fd/18, prairie à Graminées, 6.IX,1952 (H. DE SAEGEH). 

1.010 : 1I/le/8, tête de source boisée, 8.IX,1052 (H. DE' SAEGER). 

1.042: II/gc/8, tête de source il boisement très dégradé, 9.IX.19:'>2 (H. DE SAEGER). 

4044: PpK/9/g/9, galerie forestière très dégradée, 10.IX.1902 (H. DE SAEGER). 

1.054: Il/gd/4, savane l1erbeuse à Nephrotcpis et Ophioglossum, 12JX.1052 (H. DE SAEGER).
 

4057: II/gc/17, marais à JussiaeCl, 16.IX.1952 (II. DE SAEGER).
 

4·050: II/gc/ I., savane herbeuse il ligneux rares, 16.IX.1952 (H. DE SAEœH).
 

1,068: Ndel le/R, savane 11erbeuse à Loudella simple,y, 2'?-,lX,19:'>2 (H. DE SAEGER).
 

4060 : Mabanga, petit taillis arbustif, 23,IX,J.0:J2 (H. DI, SAEGEH).
 

4070 : l\labanga, plateau latéril ique herbeux, 23.IX.1fi:'>2 (H. DE SAEGER),
 

4075: Ndelele/n., éboulis rocheux, 24.IX.1952 (Il. DE SAEGEIl).
 

!'076: Mont Maya, savane herbeuse il UTclylrum, 2..5.IX,l952 (H. DE SAEGER).
 

1,077: II/gel/4, savane herbeuse (camp), 18.IX,1952 (H. DE SAEGER).
 

Wï8: II/fel/4, savane herbeuse, n.IX,1952 (H. DE SAEeEH).
 

4082: II/gel/ I., savane herbeuse, 23.1X.1952 (1-1. DE SAI'GER).
 

1.083: II/fel/17, galerie forestière claire, 2..5.IX.1952 (H. DE SAEGER).
 

4085: II/gel/8, tête de source ma.récageuse, 24.IX.1952 (H, DE SAEGEH),
 

4100: Iso Ill, forêt d'lsobertiniŒ, 26.JX.l059 (H. DE SAEGEIl).
 

1.103 : Mabanga, plateau sur dalle latéritique, 29.IX.1952 (H. DE SAEGEH), 
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sispa) .. 59 
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eximia PERTNGUEY (Dicladispa) . 52 ]Jetitii GUÉRIN (Pseltdispella) 64,65,66 
extrenms PEllINGUEY (Cryptonyclms) . 22 piloslûa GESTRO (Diclculispa) 57 
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freyi UIDIANN (Dicladispa) .. 90 ]Jroxinw WElSE (DicladislXt) 57 
pubicollis ClIAPUIS (DactylispŒ) .. 43 

gctmmbae chr. n. (Callispella) 19 ]nmcticollis GESTRO (Dactylispa) . 87 Crypl 

garambae n. sp. (Dactylispa) 38 
gammbae n. sp. (Downesia) .. 24 qlwdripunctala GUÉRIN (AgonilŒ) 28 
gra-cilicornis ,'\'l!~ISE (Callispella) . 19 Ooela 

gmminmn GESTRO (Leptispa) 21 mdiatilis UIDLANN (Diclctdis]Ja) .. 58 
regularis UIDrAN.' (C",Uispa) 18 Gono, 

hirsuta GESTRO (Dactylispa) 40 nwndŒnct UrrMANN (Dactylispa) .. 44,45 
ruficoUis UIL\1ANN (Leptispct) 20 

chr. inapicalis UUMANN (Cryptony- Oncoc 

chus) ... senegalensis GUf.~IUN (Oncocephala) 81. 
inculta GESTRO (Leptispa) ... senegalensis UIDlANN (Dactylis]xt) 44,87 Hispi 

insignis GESTRO (Oncoœphala) ... serieea GUÉRIN (Tj'ichispa) .. 74,89 
intermcdia UIDIANN (Callis]xt) semirufa KRAATZ (Callispct) . 18 
j~ûii UHMANN (Dactylispa) .. severinii GESTRO (Oncuceplwla) .. 30 

sibutensis ACHARD (Daetylispa) .. 87 
f. kalongcma UIDIANN (PlatyprÙt) speciosct GESTRO (Coelaenomenodera) .. 23,84 
kilùnana KOLBE (Callispct) .. s]Jinicornis KRAATZ (Polyconia) .. 69,85 
kivuensis hmneropicta chr. n. (Dicla- spinigera GYLLENHAL (Daetylis]Ja) 41>,81 

dispa) .. 53 spùmlosŒ GYLLENHAL (Dactylis]Ja) 45 
kraalzi WEISE (D'icladispct) .. 53,89 st1'iaticollis GESTRO (DieladispŒ) . 58 
1clmtzeni UHMANN (Agonita) 27 strigellŒ n. sp. (PselulispellŒ) 67 
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lenta WEISE (Dactylispa) ... 42 tenella PERINGUEY (DŒctylispa) .. 46,87 
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I·estacea KRAATZ (Callispa) .. 19 
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melanaria MOTSCHULSKY (Dactylispa) 112 pria) ... 75,90 
melhneri UIT1I'lANN (AgonitŒ) 27 tuberculŒla ACHARD (PlatY1Jria) .. 76 Zur \ 
mililŒris W EISE (Pseudispella) 65 tuberclûŒla PIC (Phidodonta) 73 

NACHTnAGmodica WEIS-E (Dactylispa) .. 112,86 tuberiger UI:fMANN (Hispellinus) .. 62,63 
murrayi BALY (Cryptonychus) 84 ANffANG : h 

ltgand-inŒ SPAETH (Platypria) 77,90 
nalŒlensis GESTRO (PlatypriŒ) 75 usambarica WEISE (DicladislJa) .. 58,89 FUNDonTE ] 

nigr-ipes BALY (Callispa) ... 18 
ALPHABr,TISI

nigritulŒ GUÉRIN (Dactylispa) 86 va-ricomis UIT1I'lANN (Dacty1islJa) . 
variegata GESTRO ? INHALT ". 

ornalŒ UH..1\1ANN (Dicladispa) 53 
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